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د و و ی دو درد لگ لد ند 
Schleſien.‏ 


Jeſes groſſen Landes 
P wird vnderſchiedlich 
hergefuͤhret / in dem jhn theils 
von de alten Inwohnern / den 
Elyſiis, theils von den Sla⸗ 
ven oder Wenden / theils von 
einem Koͤnig / ſo Schleß geheiſſen haben ſol⸗ 
leztheils von dem Waſſer Schleß / oder Sle- 
fo,fo in die Oder falle; theils von dem febr 
hohen / vnnd groſſen Zottenberg / oder Sa⸗ 
both / fo ſonſten Silentis genandt wird theils 
vom Wort Schleichen / herbringen wollen; 
Weilen zu den Polen / ſo das Land mit der 
Zeit / nach den erſten Teutſchen Inwohnern / 
einbekommen / auch Meißner / Pommer / 
لات‎ / vnd ſonſten allerley Voͤlcker / ſich 
da nider gelaſſen / vnd gleichſamb eingeſchli⸗ 
chen ſeyen; daher man folgends die Inwoh⸗ 
ner Sleſitas, vnd auff Polniſch Slezaci, ge⸗ 
heiſſen habe. Welches aber alles auff ſeinem 
Werth vnd Vnwerth / beruhet: Gleich wie 
auch deff Pirckheimeri Meynung / daß 
die Lutiburi vmb Breßlau / die Batini im 
Fuͤrſtenthumb Sagan / die Cogni im Her⸗ 
tzogthumb Teſchen / vnnd die Sidones im 
Oppliſchen gewohnet haben ſollen / dahin 
geſtelt wird. So ſagt Dreſſerus, daß die Lu- 
tiburi heutiges Tags Schleſier ger 
nandt werden. Andere wollen / daß / neben 
den obgedachten Elyſiis, auch die Lygii, yz 
tem die Quadi, in dem Theil Schleſien / 
fo etwan da zu Mähren gehort / vnnd zum 
theil auch die Manimi nach der Oder bins 
zu / gewohnet haben. Daher ſagt Simon 
Grisbecius: 
Elyſiã veteres Lygii, Quadiq;, Manimi, 
Marſigni, clari quam tenuére Luii. 
Philippus Cluverius machet zu deß Lands 


. بې ا — 


Schleſien alten Einwohnern die Semno⸗ 
nes, zum theil die Quados, Item die Ofos, 
Marfignos, Burios, &c. vnnd will / lib. z. 
cap. a5. Antique Germaniæ, wider ges 
dachten Pirckheimerum,] odocum Wil- 
lichium, Drefferum, vnd andere mehr / be⸗ 
weiſen / daß Sue vus nicht die Spree / fons 
dern die beſagte Oder ſeye / daran die vorge⸗ 
melte Semnones geſeſſen. Joachimus Cu- 
reus ſchreibet in ſeiner Schltſiſche Chronick / 
vnder anderm / alſoꝛder alten Oerter Namen 
ben ſich verlohren / als die Polen das 
egiment vber dieſe Lande befotiten/da die 
Land⸗Spraach in jhre Spraach verwandelt 
worden. Vnd alſo ſeyn die Namen der aller⸗ 
älteſten Orth in dieſem Lande Hennetiſch. 
Doch iſt auch wol zu glaubẽ / daß man noch 
etliche alte Namen behalten / vnnd darnach 
die Staͤtte / als ſie erbawet worden / wider⸗ 
umb mit dem alten Namen genennet hat / 
als Lignitz / Libus / ꝛc. vnd andere. Plinius 
nennet die Oder / (fo der Hauptfluß in 
Schleſien iſt / Guttalum, welcher Nam 
ohne Zweiffel / von den Gothen herfleußt. 
Die Henetiſche Sprach hat hernach diefem 
Fluß den Namen Oder gegeben / welcher / 
wie Johannes Dugloflus( Königs Ula- 
dislai in Vngarn / vnnd Ssheim/ Konigs 
Caſimiri in Polen Sohns / Præceptor) 
bezeuget / vom rauben / vnd wegfuͤhren / hers 
kompt / darumb / daß die Oder / wann fie ans 
laufft / vnnd außgeht / die angelegene Felder 
vertoüftet. Als Attila geſtorben / vnd vnſere 
Volcker dieſes Orths / durch die يد«‎ 
Veränderungen jhrer Sitz / vnd Wohnun⸗ 
gen / vnnd andere erlittene Schaͤden / fehr 
vermindert / vnnd vndergangen / glaub ich / 
daß nicht lang hernach / die Sarmatier / oder 
iij Lygier⸗ 


Beſchreibung. 


Lygier / vnd der benachbarten Lande / maͤch⸗¶ gen Mittag. Viel der alten Riphæorum 
tig worden ſeyen / weil fic fich zu ۸ fey mit Zecho in Boͤhmen gezogen / davon / 
eee wie vermuthlich / das Boͤhmiſche Gebuͤrg / 
ichen Widerſtandts zubefahren / (dann viel ( den Namen / Montes Riphzi, oder Riſen⸗ 
Teutſche Voͤlcker anders wohin gezogen / berge / wie jetzt daſſelbe Gebuͤrg / nach Schles 
vnd dahero mit Huͤlff / vnd Seyſtand ihrer | fien zu / genandt wird / bekommen. Biß hie⸗ 
Nachbarn / der Roxolanorum , vnd ande⸗ her Cureus. Als nun alſo / nach def obge⸗ 
rer / die vorerledigte ) vnbewohnte ) Stätte | dachten Hunniſchen Königs / De ۸ 
vnd Flecken / der Lygier / vñ anderer Schwa⸗ Tode / (der auch Schleſien innen gehabt ha⸗ 
ben / eingenom̃en haben. Es erhuben ſich az ben ſolle.) Dieſe obbeſagte Gaͤſte / namblich 
ber die beſagte Sarmater / oder Heneten / die Slaven / oder Heneten / oder Wenden / 
auß ferien vnd weiten Landen / die man jetzt mit jbrem Heerfuͤhrer / dem Lechen / in dieſe / 
Reuſſen / oder Moſcaw nennet / von dem v⸗ | vorhin von den Schwaͤbiſchen ۷ 
berfronen Meer an / biß zum See / Palus | Volckern ( ober welche / zun Zeiten (۶ 
Mocotis genant / vnnd nahmen dieſe erledig⸗ | fere Auguſti / der Marcomanniſche 98 
te Land ein / vnnd zwungen die vbrige Cine | in Boͤheim / Maroboduus, auch geherꝛſcht 
wohner onder fich. Alle Polniſche Scriben⸗ haben folle) bewohnte Lande art kommen / 
ten ſagen einhellig / daß zween Bruͤder / Lech / vnd ſolche / ſampt dem jetzigen Polnerland / 
vnd Zech / die Slaven herauß gefuͤhret / des auch Polen genandt worden ſo iſt ſolches 
ren der erſte der alten Lygier / vnd Quaden / Lande / jetzt Schleſien geheiſſen / bey ſeinen 
erledigte Gegend / ohn alle Schwerdſchlag / Nachkommen / den Polniſchen Hertzogen / 
als die mehrentheils ledig waren / eingenom⸗ lange Zeit geblieben / big Boleslai def Drit⸗ 
men. Bud da je etliche alte Einwohner noch ten / oder deß Krummen Mauls / Sohn / Here 
vorhanden / haben dieſelben / ſonder Zweifel | og Uladislaus in Polen zu Cracau ۵ 
die Slaven zu Beyſtand / wider jhre Nach⸗ in der Schleſien / auß Polen hat entweichen / 
baren / für denen fie fich allerley zubefahren | im Elend ſterben muͤſſen; da dann deſ⸗ 
gehabt / ſelbſt erfordert. Mich bedunckt / der fen 3. Sohne / namblich Boleslaus / der Lanz 
Wolgeborne fürtreffliche Her: Sigmund / ge / Mieslaus / vnd Conradus / fich hernach 
Her: von Herberſtein / treffe es am beſten / mit jhres Sern Vatters Brudern verglie⸗ 
in dẽ er in feiner Beſchreibung der Moſcau / chen / vnd Schleſien erblich behalten / vnnd 
auß der Moſcowiter Jahrbuͤchern / berich⸗ doch den Ober⸗Regenten / oder Groß⸗ 
tet / daß / vor Zeiten / bey der Statt Kiovia / Fuͤrſten in Polen / fur jhren Herm erkandt 
(Kief) da die 2. Waſſer / der Neper / vnnd وود‎ ; wiewol fie folgender Zeit mehr den 
Boryfthenes, zuſammen kommen / nicht Teulſchen / als den Polen / anhaͤngig ۷ 
weit von dem See / Palus Mocotica genant / Es theileten aber dieſe 3. Brüder das Land 
Reuſſen gewohnt haben / die hat man Polc- vmbs Jah 1164. vnd wurde der aͤlteſte vom 
nos, das iſt / Feldtleuthe / die in weitem ebnen] Kaͤyſer Friderico I, zum Hertzogen in 
Feld wohnen / geheiſſen / daſelbſten her haben | Schleſien gemacht / von welchem noch die 
ſich / ſonder Zweiffel / die Sarmaten / in groſ⸗ Hergogen von der 6 herkommen. Zu 
fer Anzahl / erhaden / vnd ſeyn in dieſe Lande der Zeit erholte fich Schleſien wider / nach 
kommen: vnd ift glaublich / daß dieſer Name den Kriege / ſo zwiſchen den Boͤhmen / Teut⸗ 
Poleni febr alt fey. Dann das mächtige ſchen / vnnd Polen / waren: vnd haben die ſe 
Volck / die Sarmatær, iſt / vor Zeiten / mit | Schleſiſche Fuͤrſten viel Teutſche ins Land 
vnderſchiedlichen Namen benent worden / gebracht / die Staͤtte erweitert / vnd darinn 
die fie darnach mit ſich in dieſe Land bracht / Teutſche Recht auffgericht. Vnd dieweil / 
Ich halt / daß man fie Polonos, das iſt / die folgender Zeit / die Polen die Teutſchen ans 
in der Ebne wohnen / gegen jenen / die man feindeten / auch den Schlefifchen Fuͤrſten fs 
Riphæos nent / das iſt / die am Gebuͤrge woh⸗ re Antheil / vnd Gerechtigkeiten in Polen / 
nen / alfo geheiſſen hut. Dann die Riphzxi entziehen wolten; fo begaben ſich im Jahr 
wohneten nach der Hohe hinauff / vnd auff | die Hertzogẽ in Ober⸗Schleſien / vnter 
Gebuͤrgen. Die Polen aber wohneten baß | die Cron von Voheim: denen / vnter Konig 
herüber / nach dem Eurinifchen Meer / gez | Johannis N 
Hein⸗ 


deß Hertzogthumbs Schleſien. 


Heinrich zu Breßlau folgte / vnnd beſagten 
Konig zum Erben einſetzte / weiln er mit ſei⸗ 
nem Bruder Boles lao, Hertzogen zullignitz / 
vneins war: wie dann auch die andere Fuͤr⸗ 
ſten in Schleſien nit wol mit einander ſtun⸗ 
den; daher Koͤnig Johannes deſto leichter 
zu ſeinem Vorhaben gelangen konte. Anno 
1331. ergab ſich auch beſagter Hertzog Bo⸗ 
leslau s zu Lignitz an Boͤheim. 7۰ 
nahm Konig Johannes vorgemelt / das Hers 
tzogthumb Glogau mit Gewalt ein / nach 
dem er den halben Theil vom Hertzog Han⸗ 
fen zu Gur erkaufft / vnd Bie Hertzog Hein⸗ 
rich zu Sagan den andern halben Theil nit 
geben wolte. Er Konig Johannes, muſte 
mit dem Konig in Polen Uladislao Locti- 
co, kriegen / deſſen Sohn Caſimirus ſich 
hernach mit jhme dem Konig Johanne, wes 
gen Schleſien / vergliche / vnd demſelben 
ſein Recht daran vbergabe; gleich wie auch 
Koͤnig Johannes an Polen thate / als der⸗ 
wegen dep Boͤhmiſchen Königs Wences- 
lai, noch ein Recht da ſuchte: vnnd erbte ۶ 
melter Koͤnig Johannes die Statt / vnd das 
Fuͤrſtenthumb Breßlau im Jahr 37. nach 
dem ſelbiger Hertzog ohne Erben geſtorben. 
Beſagter Konig Cafimirus in Polen Bans 
delte gleichwol hernach wider den Vertrag / 
vnd nahm Frauenſtatt ein / vnnd muſten die 
Fuͤrſten in Schleſien ſich mit jhm verglei⸗ 
chen / vnd jhm ſelbige Statt vnd Gebiet / laſ⸗ 
fem. Mit der Zeit / kamen / wegen Kaͤyſers 
Caroli def Vierdten Gemahlin ۷ 


einer Hertzogin von Jaur / vnd Schweidnitz / der Schleſien. 


ſelbige Laͤnder auch an die Cron Boͤheim / 
Vnd hat / vnder jhme Carolo, die Teutſche 
Spraach in Schleſien gewaltig zugenom⸗ 
men. Es werden aber inſonderheit folgende 
Fuͤrſten genandt / dic ſich / wie gemelt / frey⸗ 
willig an Boͤheim ergeben / vnd dem Koͤnig 
gehuldet haben / namlich Leſco zu Ratibor / 
Vladislaus zu Coſſel / Boleslaus zu Op⸗ 
peln / Caſimirus zu Teſchen / Johannes zu 
Aei ſchwitz / Conradus zu groſſen Glogau 
vnd Oelß / Johannes zu Steinau / Heinrich 


zu Sagan / Boleslaus / Wenceslaus / vnnd G 


Ludwig / Hertzogen zu Schleſien / Herꝛen zu 
Lignitz / vnd Brig. Hiedurch nun iff das Koͤ⸗ 
nigreich Boͤheim erweitert / vnnd hergegen 
das Koͤnigreich Polen geſchmelert worden: 
welches auch die Polen ſo ſehr verdroſſen / 


in Schleſien / ſo lang er onder der ۸ 
heim verharre / weder zum Koͤnige / noch zu 
einem Ampt / oder Hauptmanſchafft in Dos 
len / ſolte erhaben werden. Dann die Schle⸗ 
ſiſche Fuͤrſten fich gaͤntzlich von Polen ab 
geſondert / auch den weiſſen Adler / welchen 
ſie ins gemein von den Polniſchen Koͤnigen / 
jhren Vorfahren / ererbt / an Farben / vnnd 
Abwechslung der Adler / nd andern geaͤn⸗ 
dert / damit ſie ja nichts gemeines mit den 
Polen haben ſolten. Heutigs Tags lebet / 
auß dieſem alten Königlichen Polniſchen 
Stammen nur noch das Hauß Lignitz. 
Dann die Hertzogen / fo ſich von Muͤ ۶ 
berg ſchreiben / nicht von den alt en Hertzo⸗ 
gensfondern vom Herꝛen Geoͤrgen / Herren 
zu Kundſtatt / vnd Podjebrat / geweſten RO 
nig in Boͤheim / herkommen. Es iſt aber 
Schleſien ein groſſes / vnnd ſchoͤnes Land / fo 
ſich nach der Laͤnge ziehet. Vnnd ſagt 
Schickfufius, in der vermehrten Schleſi⸗ 
{chen Chronick / daß die Lange ss. (andere 
haben 40.) Teutſcher Meylen / vnnd die 
Braite kaum 20. Meylen / hin vnd her hal⸗ 
te. Vom Mittag dieſes Lands Maͤhren das 
von es durch das Gebuͤrg / ins gemein das 
Geſenck / vnnd, vom Lazio Gabreta 
Sylva (oder der hohe braite Wald genant / 
getheilet wird: vom Abend die Marek Drans 
deburg / Laußnitz / vnd Boͤheim: vnnd dann 
von Mitternacht / vñ Morgen / Polen; ſampt 
einem theil von gemelter Marck Brande⸗ 
burg. Es wird getheylet l. in Ober⸗ vnd Ni⸗ 


fim. Zu Ober Schleſien / 
gehören die Haupt⸗Staͤtte / Jaͤgerndorff / 
Troppau / Teſchen / Ratibor / vnd Oppeln. 
In Nider Schleſien / ſeyn Grottkau vnd 
Neiſſe / Brieg / Breßlau / Oelß / Muͤnſter⸗ 
berg / Schweidnitz / Jauer / Lignitz Glogau / 
Sagan / vnd Croſſen. II. Wird es getheylet 
in 16. Fuͤrſtenthůͤmer / vnnd 4 Freyſtandes 
Herꝛſchafftẽ. Die Fuͤrſtẽthuͤmer ſeyn. 1. Ras 
tibor/fo der Zeit dẽ Koͤnigin Pole verſchrie⸗ 
ben / 2. Jaͤgerndorff / fo vmbs Jahr 1524. 
König Ludwig in Boͤheim dem Marggraff 
eörgenzu Brandenburg geſchenckt / vnnd 
vbergcben ; darumb aber Marggraff Hang 
Georg / im naͤchſten Boͤhmiſchen Krieg 
kommen iſt / vnnd jetzt Liechtenſteiniſch ſeyn 
folle. 3. Troppau / auch Liechtenſteiniſch. 
Vnd dieſe z. Fuͤrſtenthuͤmer ligen bey einan⸗ 


daß fir einen Schluß gemacht / daß kein uͤrſt der / erſtrecken fich bif an 8 Bohmiſche 


Gebuͤrg / 


Beſchreibung 
Gebuͤrg / vñ Graͤntzen mit dem Lande Maͤh⸗ Fuͤrſtliche Gerechtigkeiten / vnnd auff den 


ren. 4 Teſchen / ſo an das Vngariſche Ge⸗ 
buͤrg / vnnd ſelbiges Lande / wie auch an klein 
Polen ſtoſſet; vnnd / durch Heurath / mit der 
Fuͤrſtlichen Erb⸗Fraͤwlein von Teſchen / an 
das Hauß von Liechtenſtein gelangt ۰ ۰ 
Oppeln / ſo gleicher geſtalt an klein Polen 
ſtoſſet / vnd dem Konig in Polen verſchrie— 
ben iſt. 6. das Brigiſche / ſo auch an klein 
Polen / da es vber die Oder hinauß reichet / 
graͤntzet / vnd ſeinẽ eygnen Hertzog / auß dem 
alten Königliche Polniſchen Staſſien / hat. 
7. Das Grottkauiſche / vnnd Neiſſiſche dem 
Herren Biſchoff zu Breßlau gehörig: ۰ 
Das Breßlauiſche / daran vorhin die Statt 
Breßlau theil gehabt; in dieſem Krieg aber 
vollig an Boͤheim kommen / vnd Konigifch 
iſt. Vnd dieſe beyde Fuͤrſtenthuͤmber ligen 
mitten in Schleſien; wiewol ſich das Breß⸗ 
lauiſche gegen Mitternacht / biß vber die O⸗ 
der erſtrecket. 9. Das Olßniſche / ſo gar vber 
der Oder / nach Groß Polen zu gelegen / vnd 
Muͤnſterbergiſch iſt. 10. Das Lignitziſche / 
ſo mitten innen ligt / vnd ſeinen eygnen Her⸗ 
sogen auß dem Koͤniglichen Polniſchen 
Stammen / wie oben gemelt / hat. 11. Das 
Muͤnſterbergiſche / fo fic bip an die ۶ 
miſche Graͤntzen erſtrecket / von welchem vn⸗ 
ten in der Beſchreibung der Statt Muͤn⸗ 
ſterberg. 12. Das Schweidnitziſche / ſo 
ſich biß an die Boͤhmiſche Graͤntze erſtreckt / 
vnd Koͤnigiſch Boͤhmiſch iſt. 13. Das Jaue⸗ 
riſche / damit es gleiche Meynung hat. Vnd 
ſolches Fuͤrſtenthumb zum theil / nach A⸗ 
bend werts / biß an Ober Laußnitz fich erſtre⸗ 
cken. 14. Das Groß Glogauiſche / fo mit 
Groß Polen / vnd der Marck Brandeburg 
graͤntzet / vnd auch Koͤnigiſch ۰ 
15. Croſſen / ſo Churfuͤrſtlich Brandebur⸗ 
giſch iſt / vnd jetzt zur Neuen Marckt gerech⸗ 
net wird. Vnd dann 16. Sagan / ſo mit der 
Nider Laußnitz graͤntzet / vnd von deſſen Ser; 
ren vnten / in Beſchreibung Sagan geredt 
wird. Zu dieſen Fuͤrſtenthuͤmer / werden auch 
gerechnet vier freyen Standes Herꝛſchaff⸗ 
ten darunter die Pleß / den Herren von 
Promnitz gehoͤrig / an klein Polen; die an⸗ 
dern aber / als Wartenberg / fo Dobnifch; 
Mielitſch / fo Malzaniſch; vnd Trachen⸗ 
berg / ſo noch vor wenig Jahren Schaffgot⸗ 
ſchiſch geweſen / gegen Groß Polen / gelegen 
ſeyn. Vnd dieſe vier Herꝛſchafften haben 


Fuͤrſtentaͤgen jhre Stimm zu gleich mit den 
Fuͤrſten / vnd nennet man die Inhaber Stan⸗ 
des Herꝛen. Es ſeyn zwar auch viel andere 
Freyherꝛen in Schleſien / die aber nicht in 
gleicher Wuͤrde mit den obigen vier alten 
Standes Herꝛſchafften ſeyn. Alſo findet 
man auch da zweyerley Adel. Dann theils 
erkennen / neben dem Konige in 070 
bloß das Ober⸗Ampt / als die eylff Status, 
welche man ins gemein die Mino res nenuet. 
Andere ſitzen vnter den Fuͤrſten / Erbfuͤrſten⸗ 
thumben / oder Herꝛſchafften / entweder in 
Erb⸗ vnd eygenen / oder in Lehen Guͤtern. 
vnd dieſe eylff Status, oder mindere Staͤnde / 
haben keine Sitz auff den Fuͤrſten⸗Taͤgen. 
Es iſt aber d Adel ins gemein durch Schle⸗ 
ſien (chr groß von welchẽ / neben andn Metz 
chias Nehel / in Chronographia decen- 
nali, vñ daſelbſtẽ in Exegeſi Sileſiæ, zuleſenʒ 
allda er / wie ſolcher vmbs Jahr 1641. gewe⸗ 
ſen / nach a. b. c. pag. zog. ſeqq. erzehlet wird. 
Ferꝛners / vñ zů UL wird Schleſien getheylet 
in vier Craiſe. Zum IV. in zwo Seiten / 
als in Teutſche / vnd Polniſche. Die Polni⸗ 
ſche iſt jenſeit der Oder / vnd gegen Mitter⸗ 
nacht / gelegen; die Teutſche herwarts der 
Oder / vnd gegen Mittag zu. Auff der Pol⸗ 
niſchen Seiten redet man in den Dorffern 
ſehr die Polniſche Spraach: wie dann auch 
auff der Teutſchen Seiten von Ohlau auß / 
biß auff den Cant zu / ſich dz Bauren Volck 
٧ der Polnischen Spraache befleiſſet. 
nd endlich V. wird Schleſien / der Steuer 
halber / auch in 4. Quartir getheylet. Was 
andere Gelegenheiten dieſes Lands betrifft; 
ſo wird das hoͤchſte Gebuͤrg allda / ſo auff 
einer Seiten das Lande vmbgibet / das Su⸗ 
detiſche genandt / ſo ſich biß an das Carpati⸗ 
ſche / oder Vngriſche / erſtrecket / vnd Bde 
heim / vnd Maͤhren / von Schleſien theilet. 
Siehe / was erwehnter D. Schikfufius, von 
dem Bohmiſchen Schnee⸗Gebuͤrg / oder 
Riſen⸗Gebuͤrg / ſo der Schleſier Compaß / 
oder Better Zeiger iſt / vnnd von dem Bez 
ſpenſte daſelbſt / im 4. Buch ſeiner Schleſi⸗ 
(cher Chronic / am. Capitel / ſchreibet; Das 
von auch oben bey Boheim etwas geſagt 
worden iſt. Im Lande ſelbſten ligen vier be⸗ 
ſondere hohe Berg / als / der Zottenberg / oder 
Zabothus, Zotenſis, Silenſis, oder Silen— 
tius: der Graͤtzberg / darauff cin ſtattliche 
Ligni⸗ 
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Ligniziſche Veſtung: der Spitzberg: vnd der 
Georgenberg / allda die T erra Sigillata, od 
die gelbe / rothe / vnd weiſſe / bezeichnete Erde / 
wider das Gifft / gegraben wird / fo Johan- 
nes Montanus, Medicus zu Strigau / der 
Anno 1604. geſtorben / erfunden hat. Vn⸗ 
der den Fluͤſſen iſt die Oder der grofte/ fo 
vber dem Staͤttlein Oder / nicht weit von 
Titſchein / an der Maͤhriſchen Graͤntze / ſei⸗ 
nen Vrſprung hat / vnd fuͤr Ratibor / Coſſel / 
Oppeln / Brig / Breßlau / Glogau / Beu⸗ 
then / Croſſen / Franckfurt / ꝛc. lauffen thut. 
arnach iſt der Bober / vnd die Neiſſe / fo 
bey Glatz entſpringet / vnnd ein anders 
Waſſer als die Laußniziſche Neiſſe / iſt: Jr 
tem / die Ohla / vnd Queiß. Die Weichſel 
entſpringet auch in Schleſien / namblich im 
Fuͤrſtenthumb Teſchen / vnd fleußt auff die 
Standes Herꝛſchafft Pleß / hernach durch 
Polen auff Cracau /c. Von der Elb Ors 
ſprung in Schleſien / iſt oben bey Boͤheim 
geſagt worden. Es hat auch in Schleſien 
See / vnd Teich / vnd darinn herzliche Fiſch / 
vnd ſondrrlich werden un Nießliſchen See / 
die Muhrenen / vnd andere vberauß koͤſtli⸗ 
che Fifch gefangen. Hat auch etliche warme 
Baͤder / nach dem Rieſengebuͤrg. Man ۶ 
det da allerley Getreyde / Zugemuͤſe / Roͤthe / 
Flachs / Kalmuß / Wein / ſo ſonderlich bey 
Sagan / vnnd ſonderlich im Croßniſchen 
waͤchſt) frembde Gewaͤchs / Obſt / Kraut / 
Ertz / Fließgold / Silber / Kupffer / Bley / 
Eiſen / Steinbruͤch / Kalckſtein / Wetzſtein / 
Glaß / Gals (wiewol deſſen nicht genug / 
ſondern ſolches auß Polen / vnd anders wo⸗ 
er / gebracht werden muß ) Salpeter / 
aͤl de / Wild / vnd zahme Thier / Butter / 
Kaͤß / ſonderlich Schaffkaͤſe / Schwein / 
Haußgefluͤgel / Federwildpraͤt / vnnd ۶ 
nen. Es iſt auch da ein groſſer Garn: vnd 
Leinwat Handel. Man kochet wol. Es gibt 
ſchoͤne / vnd freundliche Weibs Perſonen. 
So hat man / vor dem jetzigen verderblichen 
Krieg in welchem Schleſien ſchir gar vmb⸗ 
gekehret worden / vnd an Seel / Leib / Haab / 
vnd Gut / vnwiderbringlichen / vnnd einen 
ſolchẽ Schaden / Jaſſier / vii Noth / gelitten / 
vii außgeſtandẽ / fo nit wol zu beſchreibẽ ift) 
viel Gaſtereyen gehalten / dabey es bißwei⸗ 
len vbermachte Truͤnck / ſo / neben andern 
Suͤnden / auch die Straff vbers Land gezo⸗ 
gen / geben hat: wie dann ohne das die Vn⸗ 


gariſch: Oeſterꝛeich / vnd Maͤhriſche Wein / 
die man da / neben dem Land⸗Wein / hat / gar 
ſtarck ſeyn:wiewol man auch gutes Weitzen: 
Gerſten: vnd weiß Bier im Lande machet. 
vnd ſeyn die Schleſier koſtfreyz die auch / vor 
dieſem / in Kleydungen / vnd anderm / ſo wol 
in der Frembde / als zu Hauſe / einen groſſen 
Pracht getrieben. Vnd haben die meiſte Ge⸗ 
baͤw in Schleſien / die Welſche / vnd auß⸗ 
laͤndiſche Teutſche / verfertiget. Man fin⸗ 
det ſonſten bey jhnen auch feine Ingema, 
wann ſie recht außpolirt werden / auch ge⸗ 
meinlich wol beredt ſeyn / vnnd gute Hauß⸗ 
wirth geben. Der gemeine Mann ift etwas 
einfaͤltig / Leuthſcheu / von natur vnfreund⸗ 
lich / ernſthafftig / vnnd baͤuriſch ſchamhaff⸗ 
tig; daher auch von theils etlichen einfaͤlti⸗ 
gen Schleſiern / die niemals einen Eſel 
geſehen / auffgedichtet worden / daß ſie ei⸗ 
nen Eſel / den ſie nicht gekandt / fuͤr einen 
groſſen Haſen / zu Croſſen geſchoſſen / zum 
Zobten gebraten / vnd zu Breßlau ſolten 
auffgefreſſen haben: welches dann hernach 
von vielen Außlaͤndern iſt geglaubt / vnd die 
Schleſier damit vexirt worden: da doch der 
Nam Eſelsfreſſer / von einem Gold⸗Berg⸗ 
werck / bey der Graffſchafft Glatz gelegen / 
herkommen ſolle / ſo man den guͤldenen Eſel 
genandt / deſſen Inhabere ſolches allein be⸗ 
halten / vnnd gleichſam freſſen / vnnd keine 
frembde darzu haben kommen laſſen wollen. 
D. Georgius Tilenius, weyland Muͤnſter⸗ 
bergiſcher Rath / hat / wider die jenige / ſo die 
Schleſier mit dem Eſel veriren / folgende 
Reimen gemacht: 
Dicis Grille, Aſinos Sileſia devorat 
omnes, 
Siverumeft , ne te devoret illa, 
cave. 
Im vbrigen ſeyn die Schleſier meiſten⸗ 
theils gar gedultig / vnd koͤnnen auch leicht⸗ 
lich zu einem Ding vberredet werden. Es 
fangen theils Schleſier / wie die Itallaͤner / 
vnd Boͤhmen / die Stunden vom Vnter⸗ 
gang der Sonnen an zuzehlen. Was das 
oberwehnte Ober⸗Ampt / oder die Obriſte 


Hauptmannſchafft im Lande Schleſien an⸗ 


belangt / ſo iſt ſelbige onder dem Konig Mat- 
thia Corvino auß Vngarn / der ein Zeit⸗ 
lang Schleſien inngehabt / auffkommen / 
vnd haben ſolche vor dieſem die Biſchoffe zu 
Breßlau verwaltet / bif Kaͤyſer Rudolff der 

Q Ander / 


Beſchreibung 


Ander / geordnet / daß forthin die Weltliche 
eingeborne Fuͤrſten ſolches Ober⸗Ampt 
haben ſolten: Davon aber / wie auch den 
Hauptmannſchafften in den Hertzogthuͤm⸗ 
bern / fo der Koͤniglichen BoͤhmiſchenCam⸗ 
mer einverleibt ſeyn Item / von den Fuͤr⸗ 
ſten⸗vnd Land⸗Taͤgen (deren der erſte Anno 
1337. zu Breßlau gehalten worden) von der 
vor dieſem ſtrittigen Wahl deß Koͤnigs in 
oͤheim / als Obriſten Hertzogen in Schle⸗ 
ien / vnd deffelbé Huldigung: Item / von den 
Kriegs Verfaſſungen; der Tranſaction 
ſten deß Reichs / wegen der Boͤhmiſchen Lez 
hen / zuerſcheinen / verbuͤnden ſollen) Item / 
von dem Fuͤrſten Recht auff der Breßlaui⸗ 
ſchen Burgk; von den Magdeburgiſchen / im Jahr 965. tauffen. Es wurden hernach 
Saͤchſiſchen / vnd andern Rechten / in Schle⸗ in Polen neun Biſthumb auffgerichtet | 4 
ſien vnd wie der Koͤnig in Boͤheim / vor bem der welchen in Schleſien das zu Schmogra 
Fuͤrſten: oder Ober Recht zu Breßlau / ſeine 
Klag / in ſeinen eygenen Sachen anbringen 
muͤſſe; Item / vom Ritter Recht in Schle⸗ 
ſien / vnd wie der Adel nicht allein vom Vat⸗ 
ter / ſondern auch von der Mutter / vnd jhrer 
Mutter / muͤſſe bewieſen werden (davon 
auch der Autor deß Schleſiſchen Ritter; 
ſonderlichen Fuͤrſtenthuͤmern / vnd derglei⸗ 
chen; die obangezogene def Curei , durch 
D. Schickfuſium, ernewerte / vnd vermehr⸗ 
te Schleſiſche Chronick / vnnd Landes Be⸗ 
ſchreibung / ſo Anno 1625. zu Jena in fo- 
lio gedruckt worden / zuleſen : 6۴ 
auch ſtehet / daß / vnder den Henetis, oder 
Wenden / die Chriſtliche Lehr am erſten 
die Voͤlcker in Illyria, vnnd vmbher / ons 
gefaͤhrlich vmbs Jahr Chriſti 860. ange⸗ 
nommen; welchen erlaubt war / daß in den 
Kirchen ſie ſich jhrer Spraach gebrauchen 
moͤchten; dieweil entweder damaln / in dem 


der Geſandten / darunter der Biſchoff Cy- 
rillus geweſen / dieſen Spruch angezogen 
haben. Die Maͤhrer vnderweiſete im Chri⸗ 
ſtenthumb / auß verſchaffen Kaͤyſers Arnol- 
Phi, der Methodius: vnnd nicht lang bers 
nach / nahmen auch die Böhmen die Chriſt⸗ 
liche Religion an / als jhnen Methodius pre⸗ 
digte fo vmbs Jahr 89۶۰ geſchehẽ. Nit lang 
nach dieſem / erſchall die Lehr deß H. Evan⸗ 
gelij auch in Polen / vnd in den zugehorigen 
Landen / vnnd alſo ingleichem in Schleſien. 
Vnd kamen erſtlich die Chriſten / auß Forcht 
vor der Obrigkeit / in den Buͤſchen / vnnd 
abgelegenen Orthen / zuſammen : Als aber 
letztlich die Chriſtliche Religion auch gen 
Hoff kam / begehrte der Hertzog in Polen / 
Mieslaus, def Hertzogen in Boͤheim Bo- 
leslai ( fo ſeinen Bruder / den H. Wences- 
laum, erſchlagen ) Tochter / die Drambro- 
nicam, zur Ehe / vnnd lieſſe ſich zu Gneſen / 


auß eines war / welches in nachgehender Zeit 
gen Bitſchen / letztlich aber auff Breßlau ges 
legt worden. Beſagtes Schmogra iſt jetzt 
ein ſchlechtes Dorff an der Oder. o. Mey⸗ 
le von Breßlau. ی‎ folgends die Chriſt⸗ 
liche Religion in dieſem Lande trefflich zu⸗ 
genommen; ward auch letztlichen die Aug⸗ 
ſpurgiſche Confeffion in ſolchem einge⸗ 
fuͤhret / fo an den meiſten Drehen in Vbung 
geweſen; die auch Anno 1609. durch einen 
Mahyeſtaͤt Brieff / dem Lande / vom Kaͤyſer 
Rudolpho dé Andern / iſt beſtaͤttiget worde; 
der auch daſelbſt im Jahr 1584. den Neuen 
Calender eingefuͤhret / alſo / daß man damaln 
für . den 17. Januarij / zuſchreiben anges 
fangen hat. Es iſt aber daneben auch die Roz 
miſch⸗Catholiſche Religion an vielen Or⸗ 
then eingefuͤhret worden; wie dann Anno 
1620. folgende vornehme Geiſtliche Perſo⸗ 
nen ( deren lediger Stande Anno 1197 da⸗ 
ſelbſten eingefuͤhret worden) fich im ans 
de befunden / namlich / der Biſchoff zu Breß⸗ 
lau / der Abbt zu Leubuß / die Abbtiſſin zu 
Trebnitz / Abbtiſſin zu Troppau / der Abbt 
zu Griffe / die Abbtiſſin zu Luͤbenthal / die 


zwiſchen Polen / vnd Schlefien; Polniſchen 

Verzicht; ernewerten Compactaten zwi⸗ 

ſchen Polen vnd Schleſien von dem Land⸗ 

Frieden; von der Koͤniglichen Cammer zu 

Breßlau ( dahin fic auch Chur⸗ vnd ۸ 

Rechts / vnd Ehren Gerichts / vnd auß jhme 

D. Speidelius in Notabil. v. Adel / ۰ 

ſeq· handelt / Item / von der Lehen Art / den 

vnderſchiedlichen Gewonheiten / vnd Rech⸗ 

ten / im Lande Schleſien / vnd deſſelben ab⸗ 

der Papſt darüber Rath hielt / eine Stimm Abbtiſſin zu Strigau / die Priorm zu Naum⸗ 

vrploͤtzlich gehört worden / die geruffen; Ein berg / die Abbtiſſin zu Glogau / die Abbtiſſin 

jeder Geiſt lobe den HERR EN: oder aber / zu Sprottau / d Abbt zum Rauden / der Abbt 

welches glaublicher / der Illyrer Legaten / o zu Gembeling / der Probſt zu Tſcharnoma⸗ 
١ nes / 
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nes / die Abbtiſſin zu Ratibor / der Abbt zum 
Sagen / Abbt zu Heinrichau / Abbt zu Ca⸗ 
mens / Abbt auff dem Sande / A bbt zu S. 
Vincentz / die Abbtiſſin zu S. Claren / Abb⸗ 
tiſſin zu S. Catern / der Meiſter zu S. Matz / 
die beyde Capitel zu Breßlau / dz Capitel zu 
Groß Glogau / dz NeiſſiſcheCapitel / dz Caz 
pitel zu Opeln / vñ ۵ Probſt zu Falckenberg. 
Goldaftus ſchreibet vom Koͤnigreich 2 
heim / am 213. Blat / daß nicht das ۶ 
land / ſondern Schleſien / fo bey ۸ 
incorporirt , der Roͤmiſchen Kirchen ziuß⸗ 
bar worden / vnd werde ſolcher Zinß / ſo von 
einem jeden Hauß geben werde / S. Peters⸗ 
Pfenninge genandt. Siehe aber von den 
Stifften / vornehmen Cloͤſtern / Probſteyen 
mit Ordens Perſonen im Lande beſetzt / dem 
S. Johannis Ritter Orden / den Stifft⸗ 
vnd Land⸗Schulen (als / zu Breßlau / 
Brig / Goldberg / Freyſtatt) den Jeſuiten 
Collegiis, (als zu Neiß / Sagan / ꝛc.) vnd 
dergleichen / die obgedachte Schleſiſche 
Chronick; wie auch den obangezogenen 
Melchiam Nehel. Es hat gleichwol der 
naͤchſt verſtorbene Kaͤyſer / Herr Ferdinand 
der Ander / nach dem er obgeſieget / den bez 
ſagten Mayeſtaͤt Brieff wider abgethan / 
vnd das Religions Exercitium nach der 
Augſpurgiſchen Confeffion , allein zu 
Breßlau / vnnd an etlichen andern Orthen / 
ſonderlich an denen / die den Hertzogen von 
Lignitz / Brig / vnd Muͤnſterberg / als welche 
derſelben zugethan / gehoͤrig ſeyn / vnd zwar 
mit gewiſſer Maß / zu gelaffen. Es iſt 
Schleſien ein Lehen deß H. Roͤmiſchen 
Reichs worden / nach dem Kaͤyſer Carl der 
Groſſe / vmb das Jahr 776. es jhme vnder⸗ 
worffen hat. Vnd daß die Schleſiſche Fuͤr⸗ 
ſten / Prælaten / vnd etliche Staͤtte / demſel⸗ 
ben ohne Mittel vnderthan geweſen / er⸗ 
ſcheinet auch darauß / daß vor Zeiten die 
Appellationes, ohne Mittel / an die Mag⸗ 
deburgiſche Cammer gangen ſeyn / die jetzt 
nach Prag / weilen Schleſien deß Koͤnig⸗ 
reichs Boͤheim Affter Lehen iſt / gehen. So 
T auch / vor Zeiten / Schleſien zum 

eutſchland gerechnet worden / als welches / 
wie oben im Eingang gemeldet / die alten 
Teutſchen Schwaben bewohnet haben. 
Vnnd obwoln hernach die Slaven / oder 
Wenden / ſolches Land eingenommen / ſo iſt 
doch glaublich / daß ſie / wie in Boheim / vnd 


Maͤhren / alſo auch in Schleſien / die Teut⸗ 
ſchen / neben ſich / haben wohnen laſſen / biß 
mit der Zeit faſt alles wider Teutſch wor⸗ 
den iſt; wie wir auch oben gehoͤrt; vnd vor⸗ 
gedachter Melchior Goldaſtus, in ſeinem 
Buch / vom Koͤnigreich Boͤheim / vnd deſ⸗ 
felben einverleibten Laͤndern / lib. i. cap. 14. 
außfuͤhret / daß / vnangeſehen die beſagten 
Slaven / mit j hrem Hertzog Lecho, / vnnd 
hernach die von den Sachſen vertriebe⸗ 
ne Venedi Sliuſi, auch ein Wendiſch / oder 
Slavoniſch Volck / ſich darein geſetzt / vnnd 
ſolches lange Zeit vnter Polen geweſen / jetzt 
aber vnter Boheim iſt / nichts deſtoweniger 
eine Proving def Teutſchlands geblieben 
fepe; vnd / zum Bewelß / daß Schleſien auch 
vnder dem Schutz deß Teutſchen Reichs 
begriffen / den Reichs⸗Abſchied / im Jahr 
1530. zu Augſpurg / auffgerichtet / einfuͤh⸗ 
ret / daſelbſten im ff Ferner haben wir si. 
vnd folgendem / ſtehet; ob der Tuͤrck / durch 
Polen / auff die Marc) Schleſien / Poms 
mern / oder andere Reichsverwandten / rx. 
Welcher Goldaftus auch lib. 2. cap. 2. 13. 
& 14. ſchreibet / daß den vberwundenen 
Maͤhrern / vnd Schleſiern / ein Tribut vom 
Reich ſeye aufferlegt / vnnd da beyde dieſe 
Laͤnder dem . / doch der 
Tribut den Kaͤyſern zu geben / vorbehalten 
worden ſeye; wie dann fie noch zu dem Zug / 
wider die Blade’ den der Kaͤyſer ankuͤndet / 
vnnd auch zum Romer Zug / verbunden 
ſeyen. 

Dani wir aber / nach kurtzer Beſchrei⸗ 
bung deß Landes / auff dieſes kommen / deß⸗ 
wegen gegenwaͤrtige Arbeit inſonderheit 
vorgenommen worden / naͤmblich auff die 
Staͤtte / vnd vornehmbſte Oerter / in Schle⸗ 
fiensfo werden zwar / vor dem jetzigen Krieg / 
an groſſen vnd kleinen / auff die o. Staͤtte / 
vnd darunter 130. vmbmauerte, Item viel 
Schloͤſſer / vnnd Feld⸗Cloͤſter vnd vom D. 
Caſpar Schwenckfeld / vom Hirſchbergi⸗ 
ſchen warmen Brunnen / 19. tauſend Doͤrf⸗ 
fer / (ſonders Zweiffels / die Vorberge / oder 
Vorwercke / damit eingerechnet) gezehlet: 
Wir wollen aber allhie allein die jenige 
Oerter einbringen / davon wir etwas haben 

finden / vnnd erfahren koͤnnen; die 

gleichwol in guter Anzahl 
ſeyn / als / 


Qu Auris. 


Beſchreibung 


Auris. 


f» Staͤttlein / im f5reflauifchen | fcben Kriegs / am 294. Blat / An. 


Fuͤrſtenthumb / bey der Oder / zwi⸗ 
ON fchen £übenau/ vnnd Weyda / fo vom 
Melchia Nehel / in den Beylagen / zur ze⸗ 
hen jaͤhrigen Erzehlung def Chur⸗Saͤchſi⸗ 


1642. in 
I2. wider gedruckt / Auras genandt wird. J. 
Angel. a Werdenhagen / von den Hanſee⸗ 
Staͤtten / in Beſchreibung Schleſien / nen⸗ 


nets eine Vogtey / oder Ampt. 


Bendſchin. 


Von theils Bentzen / vnd Benitſch / ge⸗ davon wir auſſer deß Namens / vnd daß es 
nandt / im Fuͤrſtenthumb Jaͤgerndorff / cin Staͤttlein ſeye / ſonſten nichts finden. 


Bernſtat. 


In Citáttlein / vnd Schloß / im Für; 
SE itum Oelß / nahend deſſelben 


dieſem Kriegsweſen / Bernſtatt / ſonderlich 
Anno 1640 angefochten worden. Vnd An. 


Hauptſtatt Oelß / zwiſchen Hunds⸗ 43. im Mertzen / haben allhie / bey einem 


feld / vnd Nambslau / an dem Waſſer Wey⸗ 
da / ſo bey Weyda in die Oder lauffet / gele⸗ 


gen allda Hertzog Heinrich Wentzel zu 


Muͤnſterberg / der Kundſtatt / vnd die Herr 
ſchafften in Mähren / Sternberg / vnnd 
Jaiſchwiſch / oder Jaiſchwitz / gehabt / vnnd 
Anno 1640. ohne Männliche Leibs Erben / 
geſtorben iſt / Hoff gehalten hat. Anno 1603. 
den 4. Junij / hat das Wetter Bernſtatt ans 
gezuͤndet / daß davon Kirche / Schul / Rath⸗ 
hauß / vnd alle Haͤuſer / bif auff viere / gantz 
vnd gar abgebronnen ſeyn. Anno 642. hat 
das Schwediſche Volck / das auff der Pol⸗ 
niſchen Seiten / als zu Wolau / Trachen⸗ 
berg / vnnd der Drehen / gelaſſen worden / 
ſich zu vorderiſt vmb Nambslau / darnach 
vmb die Fuͤrſtliche Reſidentz zur Oelſe / vnd 
Bernſtatt / angenommen / dardurch der 
Statt Breßlau / der Paß von Polen her / 
geſperꝛet worden. Vnd iſt auch ſonſten bey 


Leinweber / drey Soldaten / auff deß Teuf⸗ 
fels Geſundheit getruncken; davon / vnd wie 
es einem vnter jhnen darüber ergangen / mag 
in Tomo 5. Theatri Europæi, fol. 55. a. 
vnd in der Franckfurter Herbſt⸗Relation 
dieſes Jahrs / am 25. Blat / leſen mag. Im 
Augſtmonat deß 1647. Jahrs / hat der 
Schwediſch Reichs General Feld⸗Zeug⸗ 
meiſter Wittenberg / Bernſtatt angegriffen / 
darinn damals der Kaͤyſerlich Obriſter 
Dewaky gelegen / welcher / damit er ſich de⸗ 
ſto beſſer wehren moͤchte / die Vorſtaͤtte / vnd 
Fuͤrſtliche Vorwercke / volles Getraids / 
weggebrennet / vnnd doch gleichwol bey der 
Nacht ſich davon gemacht: darauff die 
Schwediſchen / damit jhrer Beſatzung zur 
elfe kein Schaden möchte zugefuͤget wer⸗ 
den / dieſen Orth; wie auch die Mauren / 
Thor / vnnd Thuͤrne der Statt Strehlen / 
gantz eingeriſſen haben. 


Beuthen / Bechania. 


Seles Nahmene fend zwo Stätte | Herr Georg / Freyherꝛ von Schoͤnaich / ge⸗ 
in Schleſien. Die erſte ligt an der weſter Schleſier Vice Cantzler / am Kaͤy⸗ 
Oder / in dem Hertzogthumb Glo⸗ ſerlichen Hoff / als Herꝛ dieſes Orths / ein 


gau / nicht ſonders went von deſſelben Haupt⸗ ftatliches Gymnafium auffgerichtet / wel⸗ 
ſtatt / vnd zwiſchen derſelben / vnd Freyſtatt / ches Her: Caſpar Dornavius, Profetior 
vnd wird ſonſten auch Bouthen / vnd By⸗ allda / ſonderlich beruͤhmbt gemacht / vnnd 
tom / oder Bythomia, genandt. Es hat allhie daß noch vor dem naͤchſten اه ی‎ 

rieg / 


defi Hertzogthumbs 4 


Krieg / vnder dem Kaͤyſer Macchia florirt 
hat. Wie es aber jetzt damit bewahnt / das iſt 
vns vnwiſſend. Zwar Carolus Carafa, in 
Germania ſacra reftaurata ſchreibet / daß 
vom Kaͤyſer Ferdinando Il. den 17. O- 
ctobr. Anno 1625. den Patribus Jefuitis, 
tin Collegium indè Fuͤrſtenthumb Schle⸗ 
ſien auffzurichten / die Schonaichiſche 
Straff allergnaͤdigſt fey vberlaſſen worden 
der geſtalt / wann ſie nicht moͤchte vollzogen 
werden / daß die Calviniſche / von denen von 
Schoͤnaich geſtiffte Schulen / jhnen muͤſten 
vbergeben werden. Siehe vnten Glogau. 
Boleslaus III. in Polen / Diſtortus: oder 
mit dem ſchlimmen Mund / zugenandt / hat⸗ 
te Krieg mit Kaͤyſer Heinrichen dem Fuͤnff⸗ 
ten / welcher Kaͤyſer fuͤr dieſes Beuten ge⸗ 
ruckt / darinnen zur ſelbigen Zeit ein veſtes 
Schloß war / vnd hatten die Statt die Po⸗ 
len beſetzt / vnd ſich dapffer darauß gewehrt / 
daß der Kaͤyſer mit Schaden wider abzie⸗ 
hen muſte. In dem Polniſchen Krieg / den 
Kaͤyſer Friderich der Erſte / fuͤhrete / vers 
hergten die Polen Schleſien vber der Oder 
ſelbſten / mit Fewer / vnnd Brand / damit es 
den Kaͤyſeriſchen an Proviant / vnd Fuͤtte⸗ 
rung / mangelte; Darüber dann auch dieſes 
Beuthen / neben andern feinen Staͤtten 
mehr / zu Grund gienge. Vnd wurde dar⸗ 
auff von den Einwohnern die Statt Beu⸗ 
then weiter hinunder gegen Abend / am V⸗ 
fer der Oder wider auffgebauet. Vnd hat 
mit der Zeit auß dem obbeſagten veſten 
Schloß / ſo auff einem hohen Berg / hart an 
ber Oder / vnd faſt ein halbe Meyl / von dem 
jetzigen Beuthen / gelegen geweſen 1 
deſſelben Orths / namblich Wolffgang von 
Glaubitz / einen Weinberg gebawet. Anno 
14-75. iſt die Statt Beuthen biß auff die 
Kirche außgebronnen. In dem jetzigen 
Krieg / haben die Schwediſchen vnter jhrem 
General Majorn / den: Stalhanſen / dieſes 
Beuthen wol verſchantzt / vnd es ein ziemli⸗ 
che Zeit innen gehabt / biß ſie / bey ſtarckem 
Anzug der Kaͤyſeriſchen / die Statt Anno 


1641. verlieſſen / vnd ſich in die Schantz auff 
der Inſel darbey legten / allda ſie aber alſo 
mit dẽ Geſchuͤtz gegruͤſſet wurde / daß fie fich 
nach Croſſen begeben muſten / vñ alſo Beu⸗ 
then / vnd Carlat / oder Carolath ( fo gegen 
vberliget / vnnd auch Schoͤneichiſch / vnd 
ein vornehmes beveſtigtes Schloß / ſonders 
Zweiffels / zu dieſer beſondern freyen Herꝛ⸗ 
ſchafft Beuthen gehdrig iſt ) von den 
Kaͤyſeriſchen erobert wurden; welche Orth 
aber bald darauff im Jahr 42. der Schwe⸗ 
diſch General Feld⸗Marſchall Torſten⸗ 
ſohn / wider in ſeinen Gewalt gebracht hat. 
Das ander Beuthen ligt im Hertzog⸗ 
thumb Oppeln / rs Meylen von der Neiſſe / 
vnd naͤchſt an der Polniſchen Graͤntze / die 
bey dem kleinen Waͤſſerlein / oder Fluͤßlein / 
Brendnttz iſt / zwiſchen welchem / vnd dieſem 
noch Schleſiſchen Stättlein Beutten / 
gegen Benſchin vber gelegen / ein Holtz ſich 
befindet Cromerus lib. 12. fol. 31. ſchrei⸗ 
bet / daß es zu Bythom Metall Gruben von 
Bley mit Silber vermengt / gehabt habe / 
welches aber verſchwunden / als die Burger / 
mit offentlichem Rath / zween Prieſter / als 
den Statt Pfarꝛer Petrum, vnd den Predi⸗ 
ger Nicolaum, jaͤmmerlich vmbgebracht 
hätten / fo vmbs Jahr 1364. oder Gy. geſche⸗ 
hen. Sagt aber nicht / welches / Bythom / o⸗ 
der Beuthen / es ſeye. Dann beyde von den 
alten Bytho mia, vnnd dieſes letzte noch in 
der Polniſchen Landtafel Bytom genandt 
wird. Es iſt dieſes Beuthen vorhin zum 
Hertzogthumb Jaͤgerndorff gerechnet; aber 
Anno 1617. den 16. Aprilis, durch ein or⸗ 
dentliche Sententz / fuͤr dem Schleſien Ober⸗ 
Recht / Herzen Johann Georgen / Marg⸗ 
graffen zu Brandenburg / vnnd Hertzogen 
zu Jaͤgerndorff / ab⸗vnd dem Fuͤrſtenthumb 
Oppeln zugeſprochen worden. Anno 
1627. ward dieſes Staͤttlein von 
den Saͤchſiſch⸗Weymariſchen 


erobert. 


E 


Bielitz / Bylitz. 


niſchen Fuͤrſtenthumb / welches zu be⸗ 


9 der Bila / cin Staͤttlein im Teſch⸗ 
veſtigen / die Herꝛen Fuͤrſten / vnnd 


Staͤnde in Schleſien / Anno 1978454 
Breß law / geishloffen has 
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Beſchreibung 


Boberau. 
Gn Staͤttlein im Jaͤgerndorffiſchen | Fuͤrſtenthumb gelegen. 


Boberſperg. 


Gn Staͤttlein / im Croßniſchen Sire | ond Croſſen / auff einer Hoͤhe / gelegen. 
fientbumb / zwiſchen Sommerfeld / 


Boles lau / Buntzel. 
ſchroͤcklich Wetter. Anno 1639. vnnd alſo 


Dein andere Statt / als die beyde 

Buntzel in Voͤheim. Es ligt aber dies | vber hundert Jahr / kamendie Schwe⸗ 

fce Schleſiſche Boleslaf / Boleslau / difchen hieher / vnnd hatten fie in den 
oder Buntzlau / am Fluß Bober / vnd im folgenden 40. vnd 4.1. Jahren die Statt noch 
Hertzogthumb Jauer / s. Meylen von der innen: Aber Anno 42. den 15. Hornung / er⸗ 
Statt Lignitz / vnnd ift def gelehrten Opicıi ! oberten dieſelbe die Kaͤyſeriſchen mit Bee 
Vatterland. Anno 1468. hat Hertzog Hein⸗ ding: die doch bald hernach die Schwediſche 
rich zu Muͤnſterberg / Königs Georgen in | wider bekommen haben; wiewol die Kaͤyſe⸗ 
Boͤheim Sohn / die Staͤtte Sittau / Lauben | riſchen das Schloß damaln erhalten. Es 
VBuntzel / Goldberg; vnnd Hain / gebrandt⸗ ſeyn aber ſie / die Schwediſchen / folgends 
ſchaͤtzt / weil fic den Koͤnig Matthiam in| auch fûr das Schloß geruckt / vnd weilen ſich 
Vngarn für jhren Herꝛen angenommen. Er die Kaͤyſeriſchen darinnen dapffer zur Wehr 
hat auch im Breßlauiſchen gebrandt / gee geſtelt / foward die Statt in Brand gee 
raubt / vnd alles / was jhme fuͤrkommen / ges ſteckt / vnnd gepluͤndert / vnnd das 
wuͤrget; wie Boregk in der 91 Schloß vmbſingelter hinder⸗ 
Chronick / am 569. Blat / ſchreibet. Anno laſſen. 
1539. den 4. Maij / war allhie zu Buntzel ein . 


Bolkowitz / Polckwitz. 
Mun auch Pulckwitz von theils gee | für gehalten / daß darauf hundert Mann 


nandt / ein Staͤttlein im Fuͤrſten⸗ | fich fuͤr zehen tauſend wehren koͤnten. Es 
tumb Glogau / zwiſche Luͤben / vñ de bekamen aber daſſelbe noch in dieſem Jahr 
Neuſtaͤttlein / gelegen / ſo alt / vnd von vielen bie Kaͤyſeriſchen; vnd dann Anno 42. den 
Seiten her den Hertzogen zu Glogau vnder⸗ 1. Weinmonats Neuen Cal. die Schwedi⸗ 
thaͤnig geweſen iſt. An. 1447. den 16. Merz | fehen widerumb; vnnd dieweil co für ein 
tzen / iſt es außgebronnen; wie es dann Anno Raubneſt gehalten worden / das ſonſten we⸗ 
1963. den 26. Heumonats / durch gleichen | nig Nutzen bringen konte / fo hat ſolches 
Vnfall / auch vndergangen iſt. Schloß hernach / der Schwediſche Benes 
Es lag nahend dieſem Staͤttlein / vnd in ral Feld⸗Marſchall / ſprengen / vnnd zu 
eine Moraſt / das veſte Schloß Heintzen⸗ Grund richten 1 . in To- 
dorff / deſſen die Schleſiſche Chronic lib. me 4 Theatri Europzi, fol. 607. 


4. cap. 32. im Jahr 1488. gedencket. Anno ver ue a a. zuleſen 
1641. nahm ſolches der Schwediſche Genes : 
ral Stallhanß ein / vnd ward es damaln bare 3 


Bralin. 
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deß Hertzogthumbs Schleſien. 
Bralin. 


vnnd in ſelbiger freyen / den Herꝛen 
Burggraffen von wies gehoͤrigen 
Herꝛſchafft / auff den Polniſchen Graͤntzen / 


SPs in Beraun / vnd Wartenberg / 


vnnd vnferꝛn von Smogra / gelegen / ſo fuͤr 
ein Staͤttlein vom Nehelio, vnnd 
: auch in den Tafeln / 51 
wird. 


Breßlau⸗ 


Vratislavia, W ratislavia. 


wm 


7 
IJ 


Iß iff die Hauptſtatt nicht 
allein in dem Hertzogthumb die⸗ 
ſes Namens / ſo Anno 1337. ledig 
geſtorben / vnd an die Koͤnigliche 
Boh miſche Cammer gefallen; ſondern auch 
deß gantzen Landes Schleſien; von dannen 
man 12. Meylen nach Glatz / vnnd 33. nach 
Prag / rechnet. Sie ligt an der Ola / vnd Ds 
der / ſo allda vnder der Statt zuſammen 
flieſſen / in einem ſchoͤnen / vnd ebenen Lande / 
da jhr von keinem Berge einiger Schaden 
kan zugefuͤget werden. Vnd wird ſie vnder 
die veſteſte / vnd ſchoͤneſte Stätte in Teutſch⸗ 
land gezehlet / vnnd der Weite / oder Groͤſſe 
nach / vngefaͤhrlich mit Augſpurg vergli⸗ 
chen. Sie hat rings herumb / auſſerhalb der 
newen Paſteyen / ein alt fraͤnckiſche gerade 
Stattmauer / mit vielen alten Thuͤrnen dar⸗ 
zwiſchen / alle von gebackenen Steinen er⸗ 
bauet / vnnd iſt / an den 3. Seiten / mit einem 
ziemlichen weiten Waſſergraben vmbfan⸗ 
gen. An der vierdten Seiten / gegen Mitt⸗ 
nacht / flieſſet die Oder hart an der Statt 
hinweg / welche den Dom / vnnd was dabey 
liget / vnnd die Statt / von einander ſcheidet. 
Die neue Werck / vnd Paſteyen / ſeyn faſt 
auff die Weiſe angelegt worden / wie ſie in 
Daniel Specklins Bau Buch vor Augen 
geſtellet werden; haben aber / von Bausver⸗ 
ſtaͤndigen / vor dieſem / nicht allerdings ge⸗ 
lobt werden wollen; ſonderlich / weil man 
roͤhrige / vnd mehrertheils ſchlechte Erden 
darzu gebraucht hat; daher man / bey dieſem 
Teutſchen Krieg / ſonderlich vmbs Jahr 
1634. vnnd folgenden / die Statt beſſer vers 
ſehen / vnnd mehrers beveftiget hat. Der 
Thor fep achte. Es wollen theils / daß fie 
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deß Ptolemæi Budorgis, oder doch an deſ⸗ 
ſelben Orths Stelle / erbauet ſeye. Wer aber 
ſolches gethan habe / darinn ſeyn die Scri⸗ 
benten nicht eynig; in Deme theils zum Er⸗ 
bauer / oder wider Erheber / den Polniſchen 
Hertzog Mieslaum ; andere den Uratis. 
laum, deß Boͤhmiſchen Hertzogs Boleslai 
Sohn / machen; welcher / von der Judith / ei⸗ 
ner Teutſchen / gebohren / nach Abſterben 
feines Vattern / ein Herꝛ vber Maͤhren / vnd 
Schleſien worden / den auch Kaͤyſer Hen⸗ 
rich der Vierdte zum erſten Konig in Bo, 
heim gemacht hat. Vnd von dieſem ſolle der 
Statt Nahme / fo ۱ herkom⸗ 
men; wie fie dann auch Ehrn⸗vnd Gedaͤcht⸗ 
nuß halber / deß Koͤniglichen Namens er⸗ 
fien Buchftaben im Wappen führer. Cu- 
reus tft der Meynung / daß Breßlau / bey 
def beſagten Mies lar Zeiten / anfänglichers 
bawet worden: aber erſt den Namen bekom⸗ 
men / vnd zugenommen / als kein Konig in 
Polen geweſen / vnd die Schleſi inngehabt 
haben: wiewol Breßlau forthin nicht be⸗ 
ſtaͤndig bey Boͤheim geblieben / ſondern 
noch eine ziemliche Zeit hernach / vnter Po⸗ 
len geweſen iſt. Wie dann auch allhie / im 
Schloß / (davon noch hinder der H. Creug 
Kirchen / an dem Orth / fo die Burgk gee 
nandt wird / wie Bertius ſagt / Merckzeichen 
sufchen ſeyn / ſich der Polniſche Haupt⸗ 
mann in Schleſien auffgehalten / ehe Breß⸗ 
lau ſeine eygene Hertzogen / auß dem Pol⸗ 
niſch Königlichen Gebluͤt bekommen / die 
fich gleichwol auch fürbaf an Polen gehal⸗ 
ten / biß auff Hertzog Heinrichen / der diß 
ſein Fuͤrſtenthumb / wie oben im Eingan 
von Schleſien geſagt worden / dem Konig 
Johan 


Beſchreibung 


Johanni in Boͤheim vermacht / nach deſſen 
Tode auch Breßlau an Boheim kommen 
iſt. Vnd wurde hernach die Statt vnd Lanz 
de ( darzu heutigs Tags / auſſer Breßlau / 
die Staͤttlein / Neumarck / Nambslau / Liſ⸗ 
ſau / Auris / vnd Jeltz) (vom Nehel Jeltzſch / 
bey Ohlau in Tomo 5. Theatri Europzi, 
fol. 1265. b. aber / Jeltſch / vnd ein veſtes 
Schloß / zwiſchen Breßlau / vnnd Brieg / 
mitten in der Oder ligend / genandt / ſo der 
Schwediſch Obriſt Gunni Anno 1646. mit 
Liſt einbekommen habe) oder / wie andere 
ſagen / Nambslau / Lieſſau / Staͤdlin / 
Jeltſch / Neumarckt / Auris / Cant / Koſten⸗ 
plotz / Klettendorff / Schalcka / ꝛc. gehoͤrig 
ſeyn / von den Boͤhmiſchen Koͤnigen regiert; 
wiewol der Hauptmann / der vber das 
Breßlauiſche Fuͤrſtenthumb zu gebieten / 
von einem Rath zu Breß lau / auß dero Mit⸗ 
tel / vnnd Burgerſchafft / auff deß Kaͤyſers 
Caroli IV. vnd Koͤnigs ۱۱۱ / Zur 
laſſung / erwoͤhlet worden; welcher Rath 
auch die Cantzley vber ſolches Fuͤrſten⸗ 
thumb / vnnd alſo auch zu Neuenmarckt / 
Nambolau / vnd Lieſſau / gehabt / ſo demſel⸗ 
ben Konig Uladislaus in Böheim / 0 
1505. erblich vbergeben hat. Weilen aber 
die Statt / in dem jetzigen Krieg / ſich am 
Kaͤyſer Ferdinanden de Andern vergriffen / 
ſo iſt fie zwar / auff Churfuͤrſtlich Saͤchſi⸗ 
ſche lnterceſſion, vermoͤg dep Prageriſchen 
Friedens Neben⸗Receſs, per fubmiffio- 
nem, bey jhrer Religion gelaſſen; aber der⸗ 
ſelben obbeſagte Lands⸗Hauptmannſchafft / 
vnd Cantzley / deh Breßlauiſchen Hertzog⸗ 
thumbs / ſo ſie biß daher gehabt / entzogen 
worden. Sonſten wird die Statt an jhr ſelb⸗ 
ſten / auſſer def gedachten Hauptmanns / von 
acht Burgermeiſtern / eylff Schoͤffen / vnnd 
zweyen Syndicis, regiert; welche Regiments⸗ 
Form / vnd Statum Ariftocraticum allfic/ 
man ſonderlich lobet; vnd ſolches Regiment 
Kaͤyſer Sigiſmund / ein Regul der Sitten / 
ein Exempel / vnnd Spiegel aller Zucht 
Menſchlichen Lebens / vnd einen helle Mor⸗ 
gen⸗Stern / der vnder andern Stätten bere 
für leuchte / genandt hat ; wie Petrus Ber- 
tius lib. z. Rer. German. p. 727. bezeuget. 
Vnd wird dieſe Statt / auch wegen guter 
Beſtellung der Kirchen / vnd Schulen / ſon⸗ 
derlich geruͤhmbt ; von dannen gelehrte 
Leuth / vnd darunter Johannes Crato von 
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Craftheim / ein beruͤhmbter Kaͤyſerlicher 
Medicus, pind Jacobus Monavius , ent⸗ 
ſprungen ſeyn. So haben auch die Weibs⸗ 
Perſonen allda / wegen jhrer Schoͤnheit / vnd 
Tugenden / vnd daß jie wol kochen koͤnnen / 
ein herꝛliches Lob. Vnd wil Cureus im 2, 
Theil ſeiner Schleſiſchen Chronick / am 
24. Blat / daß man nicht bald einen Orth 
finden ſolle / da man reinlicher / beſſer / vnnd 
koͤſtlicher Speiſe zu richte / vnnd da es in 
Haußhaltungen ordentlicher / vnd richtiger 
zu gehe / als in dieſer Statt. Er ſagt auch 
am 33. Blat / man finde in gantz Schleſien / 
vnd in benachbarten Landen / keine Statt / da 
arme Leuth beſſer verſorget / vnnd verſehen 
werden / als zu Breßlau. So wird dieſe 
Statt fuͤr ein Glied deß Roͤmiſchen Reichs 
gehalten; vnd haben auch / in Anſehung def 
ſen / die Breßlauer / vom Kaͤyſer Carolo 
dem Fuͤnfften / die Beſtaͤttigung jhrer Frey⸗ 
eiten begehrt; die ſie auch / als jhr Koͤnig 
erdinandus der Erſte / ſelbſten fuͤr ſie ge⸗ 
betten / ſampt dem newen Wappen / deſſen ſie 
ſich noch heutigs Tags gebrauchen / vnnd 
viel andern Kaͤyſerlichen Gnaden mehr / ers 
langt / vnnd bekommen; weiln ſie ſich vmb 
das H. Roͤmiſch Reich wol verdient gemacht 
haben. Vnd dahero wird vielleicht vom 
Martin Borcgk / einem Breßlauer / fo die 
Boͤhmiſche Chronick geſchrieben / Breßlau 
nicht ein Königliche / ſondern Kaͤyſerliche 
Statt / genandt / als gleichſam vnder dem 
Teutſchen Reich / vnd deß Kaͤyſers Ober⸗ 
Bottmaͤſſigkeit ich befinden thut / ob fie wol 
ſonſten zur Cron Boͤheim gehorig sft; wie 
hievon beym Goldafto , in feinem Werck 
vom Koͤnigreich Boͤheim / vnd einverleibter 
Landen / lib. i. cap. 14. zuleſen. Es iſt auch 
dieſe Statt / vor Jahren / ein Glied deß Han⸗ 
ſeatiſchen Bunds geweſen / davon Joh. An- 
gel. Wertenhagen part. z. rerum Hanſeat. 
cap. 23. fol. 338, b. auffzuſchlagen. Wie es 
dann einen ſehr groſſen Handel / mit Kauff⸗ 
manns wahren allhie gibt; auch die Gelegen⸗ 
heit daſelbſt mit Teutſchen / Boͤhmen / Po⸗ 
lacken / vnnd Vngarn / zu handthieren / gar 
gut / vnd die Statt Volckreich ift. Hergegen 
aber / gibt es auch allda allerley Kranckhei⸗ 
ten. Dann / obwoln / wie gemeldt / dieſer 
Orth in einem weit ebnen Felde / vber der 
Oder / nach Mittag / gelegen; ſo wird ſie 
doch auch / nach Mitternacht / mit vielen 
pfuͤtzſich⸗ 


defi Hertzogthumbs Schleſien. 


pfutzſichten feuchten Suͤmpffen vmbgeben 
wie man dann ſagt / daß die Statt auff einen 
außgetruͤckneten Pfudel erbawet fepe... So 
ift allda das Ofer der Oder ſehr nidrig / vnd 
abſchuͤſſig; vnnd hat es nahe bey der Statt 
einen fetten / vnd feuchten Boden; vnd ift der 
Lufft laulecht / fo ſich zu einer mercklichen 
Feuchugkeit laͤndet ( deffen Kaͤlte / durch 
irꝛdiſche / vnd ſuͤmpffichte Daͤmpffe / die eine 
warmlichte Feuchtigkeit haben / vnnd dann 
durch warmer Winde anſtreichen / gemil⸗ 
dert wurd) vnnd gebrauchen fich die Leuthe 
vber das vberfluͤſſiger Speiſe; darzu auch 
der Tranck kompt / der ein ſafftiges Bier 
iſt / daß viel / vnnd ſchleinige Nahrung gibt; 
vnd dann ſtarcke / duͤnſtige / vñ milde Wein / 
als Vngariſch / Oeſterꝛeich: Maͤhriſche / 
vnd Francken Wein. Daher allhie dieſe 
Kranckheiten / als Neigung zu harten Fie⸗ 
bern ( auß leichtem Vbergriff / der Nieren⸗ 
ſtein / die Gicht / vnnd das Reiſſen in Glied⸗ 
maſſen / vnd Gelencken / gemein ſeyn. Be⸗ 
ſagtes Bier wird der Scheps genandt / von 
deſſen Nutzbarkeiten D. Heinrich 6 
pford einen beſondern Tractat gefchrieben; 
vnd ein anderer folgende kurtzweilige Verß 
gemacht hat: 

õScheps caput aſcendit, nec ſcalis indi- 

get ullis, 

Seſlitat in ſtirnis, mirabilis intus in 

hirnis. 
Was mehrers allhie von Breßlau zuerin⸗ 
nern wäre; davon ift oben / in Beſchrei⸗ 
bung deß Landes Schleſien / geſagt wor⸗ 
den. 

Es ſeyn allhie vornehmlich zuſehen / v. die 
Biſchoffliche / oder Haupt⸗Kirchen zu S. 
Johann in der Inſel / auſſer der Statt / vnd 
vber der Oder / dabey ein Schul. Es iſt die⸗ 
fce ein ſehr herꝛlich / praͤchtig / vnnd veſter 
Baß / den die Roͤmiſch⸗Catholiſchen innen 
haben. Iſt mit 2 hohen ſchoͤnen Thuͤrnen / 
fo oben durchſichtig / gezieret / auch mit ei⸗ 
nem gantz Kuͤpffernen Dach wol verwah⸗ 
ret / vnd inwendig der Chor / vom Domher⸗ 
ren Bernhard Edern wunder ſchoͤn erneu⸗ 
ert / die Capellen daran mit trefflichen wol 
zugerichteten Altaren / vnd Gemaͤlden / ver⸗ 
ſehen / der Predigt⸗Stuhl febr kuͤnſtlich auff 
gefuͤhret / viel Grabſchrifften / vnd Send: 
mal an allen Pfeilern / Orthen / vnd Enden / 
von Gold / Silber / vnnd andern koͤſtlichen 


Farben / zu leſen / vnd zuſehen. Es iſt auch 
bey dieſer Kirch eine gewallige / groſſe / vnd 
fürtreffliche Bibliotheck vorhanden. ۵ 
ob ſchon / wie hernach folgt / dieſer Dom in 
dem jetzigen Krieg eingenommen worden / 
vnnd etwas Schaden mag gelitten haben; 
fo werden doch / ſonders Zweiffels / die beſte 
Sachen bey Zeiten in die Statt ſeyn gefleh⸗ 
net worden / die man nie einbekommen hat. 
Wann ein Domherr ſterben foll / fo pflegt 
man fein Geſtuͤl in der Kirchen entweder zu 
gemacht zufinden / oder es liget eine Roſe 
darinnen / oder es leutet eine Glocke von ſich 
ſelbſten; dergleichen dann auch zu Cracau / 
wie Cromerus meldet / in der Domkirchen / 
zugeſchehen pfleget. Siehe die gemelte deß 
Curei و‎ durch Schickfutium, vermehrte 
Schlefifche Chronick / im 3. vnd 4. Capitel. 
2. Zum H. Creutz / auch in der Inſel / ſo vom 
Hertzog Henrico Probo, Anno 1288. 
gleich wie doppelt erbawet / deren vntere 
Kirch dem H. Bartholomaeo, die obere aber 
zu Ehren deß H. Creutzes Chriſti außgeſetzt 
worden iſt. 3. Die Pfarꝛkirch zu S. Eliſa⸗ 
beth in der Statt / Anno 125. erbauet / dabey 
ein herꝛliche Schul / ſo der Augſpurgiſchen 
Confeſſion zugethan. In der Kirchen iſt 
das Auditorium Theologicum. Die ۶ 
ſe Glock haͤlt vnten in jhrem Vmbkraiſe 
14. Breßlauiſche Elen. Hat 2. groſſe Ors 
geln / vnd ſchoͤne hohe Capellen: aft auch ein 
Bibliotheck da. Anno 1529. iſt die Spitze / 
ſampt dem Dach / von dieſer Kirchen einge⸗ 
fallen / vñ doch / auſſer einer Katzen / niemands 
kein Leyd geſchehen; wie hievon daſelbſten / 
vnd beym Nach. Chytræo in delic.varior. 
in Europa Itinerum, p. 408. ſchoͤne Latei⸗ 
niſche Verß zuleſen fep. 4. S. Mariæ Mag- 
dalenæ Pfarꝛkirch / dabey auch ein Evan 
geliſche Schul. Es ift dieſe Kirch ſchon / hell / 
groß / weit / vnd hoch: inwendig find 2. groſſe 
Orgeln / ſchoͤne Grabſchrifften / ein wolfor⸗ 
mirter Tauffſtein / ein kuͤnſtlicher Predig⸗ 
Stuhl / ſchoͤne Capellen / zween hohe doppelt 
durchſichtige / vnd mit gruͤnem Kupffer ge⸗ 
deckte Thuͤrn / vnd ein herꝛliche Bibliotheck / 
oder groſſe Bücher Menge. $ Zu S. Vin⸗ 
cengin der Statt / ein Præ monſtratenſer 
Cloſter / vmbs Jahr 1139. von dem in den 
Hiſtorien beruͤhmbten Petro Duino, einem 
Dennemaͤrcker / erbawet / in welchem er auch 
begraben ligt. Seine rou hat 


Nico- 


Beſchreibung. 


Nicolaus Henelius, in ſeiner Breslogra- 
phia, oder Beſchreibung dieſer Statt: ۸ 
auß eines alſo lautet: | 

Hic Jaceo infelix fine lingua, oculifq; 

cadaver, 

Non oculiexitio, fed mibilingua fuit. 

Martinus Cromerus ſchreibet lib. 5. rer. 
Polon. f. 125. man ſage / daß gemelter Pe- 
trus Duinus, oder Duninus, Graff von 
Scrinnen in Polen / der an deß Hertzogs 
Boleslai Hoff geweſen / nach vnd nach ///. 
Kirchen / an vnderſchiedlichen Orthen in 
Polen / von gehawenem Stein / auffgerich⸗ 
tet / vnd begabet habe / deren die meiſten noch 
ſtehen ; Item / 2. Cloͤſter Præmonſtratenſer 
Ordens / auſſer der Statt Breßlau / zu S. 
Dinceng genandt / fo die Breß lauer / z ſei⸗ 
nen Zeiten / auß Forcht fiir den Tuͤrcken / wie 
vorgewendet worden / abgebrochen haͤtten. 
Vnd ſagt / daß dieſes Petri Nachkommen 
noch in Polen florirten / einen Schwanen 


in rothem Schilde zum Wappen fuͤhreten 


vnd habe daher ſolches Geſchlecht der La⸗ 
bentzen Namen. Vnd im 6۰ Buch meldet 
er / am 139. Blat / daß dem Petro Dano, 
vom Hertzog Wladislao, welcher feinem 
Vatter Boleslao ſuccedirt hatte / auff Ans 

ifftung ſeiner Gemahlin Chriſtinæ, die 
. abgeſchnitten / vnnd die Augen auß⸗ 


geſtochen worden; vnnd ſeye er / nach fuͤnff 


Jahren / zu Breß law geſtorben / vnd zu S. 
Binceng begraben worden. Siehe von jb 
me auch den Matthiam de Mechovia cap. 
16. der jhn einen groſſen Graffen von 


Skrzin nennet. 6. Zur lieben Marien auff 


dem Sand / fo ein hohes / weites / vnd koͤſtli⸗ 
ches Gebaͤw / inwendig mit einer groſſen Dr; 
gel / richtigem Vhrwerck / ſchoͤnem Pre⸗ 
digſtuhl / herꝛlichen Gemaͤlden / Altaͤren / 
vnnd einem zwifachen Chor gezieret ; dabey 
ein dicker hoher Thurn / ein zierliche Biblio⸗ 
theck / vnd Kirchen 1 اه رس‎ vnd ein 
liebliche Muſica zuhoͤren. 7. Zu S. Doz 
rotheen / ſo die groͤſte / hoͤchſte / vnd weiteſte 
Kirchen in / vnd vor der Statt Breßlau iſt / 
welche Kaͤyſer Carolus IV. erbawen laſſen. 
Sie iſt hernach lang oͤde geſtanden / aber im 
Jahr 1612. vom Kaͤyſer Macchia den Franz 
cifcanern eingeben worden: Vnd hat Anno 
1623. dem Guardian allda ſein Jahrgelt / 
von hundert Thalern / die er ing. Jahren 
nicht empfangen gehabt / auff einmal / nam⸗ 


lich Joo. Thaler / Kayſer Ferdinand erlegen 
laſſen. 8. Die Kirch der Commenden 
Corporis Chrifti, den Malteſern Rittern 
zuſtaͤndig / ſo / ſampt denen darzu gehörigen 
Dorffern / E. E. Rath allhie verpfaͤndet iſt. 
9. Zu S. Albrecht / denen Dominicanern 
gehörig. In dieſer Kirche pflegen die ۲ 
auf Boͤheim / cbe fie von den ſaͤmptlichen 
Herꝛen Fuͤrſten / vnd Staͤnden / die Huldi⸗ 
gung einnehmen / der Meß zuvor beyzu⸗ 
wohnen. Hoͤchſtgedachter Kaͤyſer Ferdi- 
nandus II. hat den r. Julij / deß Jahrs 1627. 
erlaubt / daß den gedachten Domimcanern / 
br jährlich Deputat / der 1oo. Guͤlden / noch 
3 Jahr lang ſolte gegeben werden. 10. Zu 
S. Matthias / darinnen der Herr Meiſter 
felbigen Hoſpitals / das rothe Creutz / zu⸗ 
ſampt feinen Ordensgenoſſen / fuͤhret / vnnd 
ift er dieſes Creut⸗Ordens Obriſter durch 
gantz Polen / vnd Schleſien. Die Kirch da⸗ 
bey ift auch ſchoͤn. Vnder den 3. Nonnen⸗ 
Cloͤſtern iſt das vornehmſte zu S. Claren / 
darin ligt die Stiffterin / Konigs Ottoca- 
ri in Boͤheim Tochter / Fraw Anna / Herz 
tzogs Henrici Pii zu Breßlau Gemahlin. 
Das ander iſt zu S. Catharina; vnnd das 
dritte zu S. Anna / auff dem Sande / ſo Au⸗ 
guſtiner Ordens iſt. Es werden vber dieſe / 
noch auff die 12 kleine Kirchen allhie gezeh⸗ 
let; vnnd wird zu S. Chriſtophel Polniſch 
geprediget. So hat es auch nunmehr Jeſut⸗ 
ter allda / deren vmbs Jahr 1642. zwolffe 
ſollen geweſen ſeyn: Vnd iſt zu S. Bernhar⸗ 
din die dritte Evangeliſche Lateiniſche 
Schul / zuſampt der dritten Pfarꝛlirch / vnd 
zwar dieſe in der Neuſtatt Sonſten findet 
man allhie auch vnderſchiedliche Teutſche 
Schulen; Item Spitaͤl / fuͤr alte Leut / vnnd 
Kinder; vnd iſt vnterwerts der Statt / an der 
Oder / ein groſſer ſteinerner Pallaſt / fuͤr die 
Inficirten zu Peſt geit. 

Von Weltlichen Gebaͤwe / ift 1. da zuſe⸗ 
hen / die Königliche Burge an der Oder / ſo 
Kaͤyſer Sigismund angefangen / vnd Fer⸗ 
dinand der Erſte außgebawet. 2. Auff dem 
groſſen vñ anſehenliche Ring / oder Marckt / 
das ſchoͤne / hohe / vnd weite Rahthauß / Dats 
inn die Fuͤrſtentaͤge gehalten werden. Da⸗ 
bey iſt ein ſchoͤner Thurn / vnnd darauff ein 
Schlag vhr / welche auff alle 4. Theilen be 
Marckts die Stunde richtig zeiget / vnnd 
zwar nach der halben Vhr / welche An 180. 

den 


deß Nerkogthumbs Schleſien. 


den 24. Heumonats / eingefuͤhret / vnd die 
gantze Vhr abgeſchafft worden iſt. Es hat 
ſonſten noch zween weite / vnd zierliche Ring / 
oder Plaͤtz / als den Saltz⸗Ring / vnnd den 
Neumarckt. So ſeyn da zwey groſſe vnnd 
wol verſehene Zeughäufer : Item vnder⸗ 
ſchiedliche Kornhaͤuſer / darauß in der Theu⸗ 
rung der Burgerſchafft mildiglich geholf⸗ 
fen wird: Item die Wage / das Kauff hauß / 
das Schmetterhauß / vnd die Waſſerkuͤnſte / 
in welchen auß der Oder / vnnd Ola / das 
Waſſer in die Hoͤhe gebracht / vnnd durch 
Rohren / in die Statt / vnd faſt in alle Haus 
ſer / gefuͤhret wird. Auſſer dem Oder Thor / 
im Schieß werder / vbet fich die ۶ 
ſchafft faſt taͤglich mit den Buͤchſen / vnnd 
Mußqucten; vnd kan das junge Volck / im 
Burger Werder / oder Werter / auch feine 
abſonderliche Luft haben. Es gibt auch ſchoͤ⸗ 
ne Gaͤrten / in / vnd auſſer der Statt. Die 
Haͤuſer an ſich ſelbſten ſeyn praͤchtig / weit / 
hoch / vnd ordenlich / ſonderlich am groſſen / 
vnd dem Saltzringe / oder Marckt / erbawet / 
An der Oder ſiehet man noch / drey oder 4. 
ſehr alte Haͤuſer / mit Thuͤrnen / darinnen / 
wie man vermeynt / der alten Schwaͤbiſchen 
Inwohner Fuͤrſten / ehe die Slaven hieher 
kommen ſeyn / ſollen gewohnet haben. 

Es haben fich allhie / als in einer groſſen 
Statt / viel Sachen zu getragen; davon in 
Henclii Breslographia , beym Matthæo 
Dreffero, G. Braunen / Adr. Romano, 
Abraham Sauren / in jhren Staͤttbuͤchern; 
vnd ſonderlich in der gemelten Schleſiſchen 
Chronick def Curei, vnd Schickfutii, gules 
ſen iſt. Wir wollen allein etlicher wenigen 
gedencken; als / daß zun Zeiten def Micslai 
II. Sohns / deß Koͤnigs Caſimiri in Polen / 
(der im و‎ 1041, auß dem Clofter 
Cluniack in Franckreich / von den Po; 
len / zum Regiment / abgeholt worden / vnnd 
hernach Schleſien / auff gewiſſe Gedinge / 
von den Boͤhmen wider erlangt / vnd dieſes 
Land darauff erbawet / gezieret / vnd befeſti⸗ 
get hat. / Breßlau fich herfuͤr zuthun begun⸗ 
te daher auch / als dieſe Statt an Menge 
deß Volcks / vnd herꝛlichen Gebaͤwen / ſehr 
zunahm / beſagter Koͤnig Caſimirus, das 
Biſthumb von S cbmogra( fo etliche Jahr / 
wegen ber Kriegslaͤuffte / im Staͤttlein Pit: 
ſchen geweſen / Anno 1052. hieher gen Breß⸗ 
lau verlegte / vnd es mit vielen Einkommen 


begabte. Sie / die Statt / kam hernach bey 
Viadislao, dem Großfuͤrſten in Polen / der 
Anno 1102. geſtorben / in Vngnade / die aber 
der Biſchoff Ziroslaus mit jhm verſoͤhnete. 
Anno 1roo. belaͤgerte Breßlau Kaͤyſer 
Heinrich der Fuͤnffte / deme aber Boleslaus 
III. in Polen / mit taͤglichen Schar muͤtzeln / 
groſſen Abbruch gethan / alſo / daß der Kaͤy⸗ 
ſer mit de Polen Fried gemacht hat. Vmbs 
Jahr 1163. hielt fich Breßlau noch der Pols 
niſchen Spraach / vnd war noch auff Polni⸗ 
ſche Manir / vnd nicht ſo praͤchtig / wie fol⸗ 
gends / gebawet: daher ſie dann auch vnder⸗ 
ſchiedliche Fewersbruͤnſten / als in den Jah⸗ 
ren 1172. 176. 1200, vnd 1219. außgeſtan⸗ 
den hat. Anno 1241. zur Zeit der Tartarn 
Einfall in Schleſien / haben die Burger die 
Statt verlaſſen / fie angezuͤndet / vnnd füch 
ins Schloß begeben / ſo die Tartarn nicht er⸗ 
obern kondten. Nach dieſem ward bewilli⸗ 
get / daß ſich die Statt / zu deſto zeitlicherm 
jhrem Auffnehmen / Teutſchen Rechtens 
gebrauchen moͤchte: Da dann die alten vn⸗ 
billichen Geſaͤtze / vnd die Polniſche dienſt⸗ 
bare Beſchwerungen / abgeſchafft / vnd auff⸗ 
gehaben / vnd die Statt mit Freyheiten / wie 
andere Teutſche Stätte / begabet / vnd vers 
ſehen worden. Damit nun hat Breßlau an 
Einwohnern trefflich zu genommen; vnnd 
iſt vmbs Jahr 1260. wider mit newen Ge⸗ 
baͤwen gezieret worden: Aber Anno 1341. 
den 7. Herbſtmonats / brandte fie wider 
ſchier gar auß. Nach dem Brand / ward ſie 
gar auff ein newe Form / vnd Art / angelegt / 
vnd faſt alle Haͤuſer / vnd Gaſſen / gar orden⸗ 
lich / vnd von Steinen auffgefuͤhret. Beſag⸗ 
ter Cureus ſchreibet im I. Theil / am 128. 
| Blat / daß Kaͤyſer Carl der Vierdte / Konig 
in Boͤheim / im Jahr 1553. die Statt auffs 
new hab erbawen / vnd vber die Ohle hinauß 
ein groß theil erweitern laſſen; zu welcher 
Zeit er auch die obgedachte ſchoͤne Kirch zu 
S. Dorotheen erbawet. Vnd ſagt ferꝛner / 
daß dieſer Kaͤyſer die Gaſſen / vnd Platze / in 
Breßlau / ſo ordentlich abgetheilet habe / daß 
dieſe Statt an Zierde / vnnd luſtiger Gele⸗ 
genheit / keiner Statt in Teutſchland etwas 
nachgebe. Er finde auch / daß bey dieſes Rays 
ſers Regierung / die Teutſche Sprach die⸗ 
fer Drehen (ſonderlich ) angangen / vnnd 
daß man Teutſche Brieff zuſchreiben ange⸗ 
fange / da man vorhin in privat: vnd ۸ 


ij lichen 


Beſchreibung 


lichen Schrifften der Lateiniſchen Spraach 
ſich gebraucht hatte. Im Jahr 1418. den 18. 
Heumonats / erhub ſich allhie ein groſſe 
Auffruhr. Dann der gemeine Mann ſtuͤr⸗ 
mete mit gewapneter Hand das Rahthauß / 
den mehrern theil der Rahtsherꝛen erſchlu⸗ 
gen fie; oder lieſſen fie den Hencker hinrich⸗ 
ten; einen fuͤrnehmen Rahtsherꝛen warffen 
ſie vom Rahthauß hinab / der fiel in die 
Spieſſe / deren / fo drunden auff warteten: 
darnach woͤhleten ſie einen Rath ihres Ge⸗ 
fallens. Aber Anno 1420. kam Kaͤyſer Si; 
gismund hieher / vnd ließ den 6. Mertzen 22. 
Burger / mehrentheils Handwercks: oder 
Zunfftmeiſter / welche die Auffruhr ange⸗ 
ſtifftet / hinrichten; ihr viel wurden verwies 
ſen / vnnd jhr Gut zum gemeinen Nutz ge⸗ 
nommen. Der Huſſitiſchen Lehr hatte fich 
dieſe Statt ſtarck widerſetzt; aber Def D. 
Luthers hat ſie zeitlich / vnnd in den Jahren 
1525. vnd 26. angenommen. Es hat aber 
E. E. Rath allhie / allein diß zu lehren / vnnd 
zu predigen / was noͤthig ift; vnd hergegen 
vnnoͤthige Gezaͤnck / laͤſtern / vnd ſchmaͤhen / 
zu vnterlaſſen / befohlen. Anno 1625. zu ۶ 
de deß Hornungs / iſt Schaden / durch groſ⸗ 
ſen Sturm Wind / allhie geſchehen; vnnd 
Anno 1628 den 18.28. Brachmonats / durch 
Fewer. Anno 1632. den 9. Herbſtmonats / 
ward der obgedachte Dom / oder die Bi⸗ 
ſchoffliche Hauptkirch allhie / auſſer der 
Statt / von den Schwediſchen / vnd Chur⸗ 
Saͤchſiſchen / ſo damals gute Freund mit 
einander geweſen / beſetzet. Anno 1642 den 
24. Mayen / iſt / durch Verwarloſung eines 
Topffers / in der Statt ein Fewer außkom⸗ 
men; davon in 80. Haͤuſer abgebronnen. 
Anno 1646. haben / auff fuͤrgehende Konig 
liche Croͤnung / Herꝛen Ferdinandi IV. zu 
Prag / auch die Herꝛen Schleſier jhre Schul⸗ 
digkeit erzeigt : Maſſen dann allhie zu Breß 
lau / am 26. Auguſti / in allen Evangeliſchen 
Kirchen / das Te Deum laudamus geſun⸗ 
gen; folgends auff dem Rath⸗Thurn / gantz 
in der Hohe / auff einer Buͤhne / die ۶ 
vaucken geſchlagen / die Trompeten gebla⸗ 
ſen / vnnd hernach febr ſchoͤn muficirt ore 
den: dergleichen iſt auff dem Thurn zu S. 
Eliſaheth auch geſchehen. Hierauff / als das 
Zeichen gegeben worden / hat man die Stuͤck 
vind vnd vmb die Veſtung geloͤſet: Auff 
welches 4. Compagnyen Statt⸗Soldaten / 


* 
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nach dem fie zierlich in der Ordnung vmb 
den Platz gezogen / vnd mit jhren fliegenden 
Fahnen (ich bey der Burgk geſtellet / ein febr 
ſchoͤne Salve geben; darauff an allen 4. E⸗ 
cken die Burgerſchafft in acht Compa⸗ 
gnyen / mit fliegenden Fahnengefolget. Am 
nachgehenden 27. diß / ift der Kaͤyſeriſch. 
Schleſiſche Ober⸗Ampts⸗Rath / Herr Otto 
Abraham / Burggraff vnnd Freyherꝛ zu 
Dohna / Todts verfahren; welcher zwar 
von der Koͤnigl. Prageriſchen Croͤnung ace 
fund auff Breßlau kommen; aber durch ein 
Fieber / vnnd Catarrhum ſuffocativum, 
bald fein Leben geendigt. Siehe den 5. Theil 
def Theatri Europzei  fol.1157. Im Jahr 
1647. fielen die Schwediſchen allbie in den 
Vorſtaͤtten ein; welches auch in vorigen 
Jahren geſchehen. Vnd ſtehet in der Franck⸗ 
furter Fruͤhlings Relation deß Jahrs 48. 
daß bic S chwedifchen noch damals im Sez 
ner / das in der Oder / vnd alfo zwiſchen 2. 
Waſſern ligendes Schloß Jeltſch / innen 

cbabt / vnd darauß der Statt Breßlau die 
Zufuhr deß Holtzes / vnd andere Sachen / 
geſperret hätten. 


Was endlich das Breßlauiſche Bi⸗ 
ſtumb anbelangt / ſo iſt oben / in Beſchrei⸗ 
bung Schleſien / gemeldet worden / daß erſt⸗ 
lich vom Hertzog Mieslao l. in Polen / vmbs 
Jahr 970. zu Schmogra / einem der Zeit 
ſchlechten Dorff in Schleſien / bey ander⸗ 
halb Meylen hinder der Nambslau gelegen / 
ein Biſthumb angerichtet / vnd / wie oben / in 
Beſchreibung der Statt Breßlau / geſagt / 
folgends gen Pitſchen / vnd dann vom Koz 
nig Cafimiro, dem Mönch / hieher auff 
Breßlau tranoferirt worden; welcher 2 
nig in dem Werder an der Oder cine Dom / 
vnd ein hölgerne Kirchen darzu erbawet hat. 
Der erſte Biſchoff hieß Gottfrid / war ein 
Roͤmer / auch ein dq el vnd Gottsfoͤrch⸗ 
tiger Mann / ſoder Kirchen zu Schmogra 
7. Jahr vorgeſtanden / vnnd im Jahr 983. 
geſtorben. Er iſt der erſte Catechiſmus 
Prediger in Schleſien geweſen / in welchem 
gantzen Lande dazumal nur eine huͤltzern / 
vnd geringe Kirch war / geſtifftet zu Ehren 
Johannı dem Taͤuffer / den die Schleſier 
allezeit geehret / vnd ſonderlich die alten Fürs 
ſten / in ihren Titteln / S. Johannis Namen 
vornen an geſetzt haben. Auff dieſen erſten 

Pfarꝛer 


deß Hertzogthumbs Schleſien. 
Eg . Schleſien / fam Urbanus I. Oelß / auß dem Glogauiſchen Stamme / ſo 


Verordnung Königs Boleslai in 
Polen / vnd brachte mit ſich andere gelehrte 
Leuth / vnd Buͤcher / von Rom: richtete auch 
zu Schmoger eine Schul an. Clemens, der 
mit beſagtem Urbano auß Italia kom⸗ 
men / war der dritte Biſchoff / ſo geſtorben 
Anno 1027. deme gefolget 4. Lucilius L ein 
Wahl. F. Leonardus I. der ſich / Kriegs 
halber / von Schmoger / in dz Staͤttlein ۷ 
tzen / oder Pitſchen / begeben / vnnd Anno 
1045. geftorben iff. 6. Timotheus I. 7. 
Hieronymus 1, dieſer fette fich mit feinem 
Thumb an die Oder / auff ۸ 
ſtarb Anno 1062. von welcher Zeit an / ſeine 
Nachfolger / bic Biſchoͤffe zu Breß lau ſeyn 
genandt worden. 8. Johannes I. ein Pol⸗ 
niſcher Edelmann. 9. Petrus I. 10. Zy- 
roslaus. 11. Imilslaus, oder Heimo, dann 
alfo wenden die Polen die Namen. Zu femer 
Zeit / hatten die Prieſter noch Eheweiber / 
vnd waren noch wenig Moͤnchs Orden be⸗ 
kandt: es ward auch das Sacrament in bey⸗ 
derley Geſtalt gebrauchet. Er ſtarb deß 
Jahrs 1126. wie Cureus am 149. Blat deß 
2. Theils ſchreibet. 12. Rupertus I. 13. 
Magnus I. 14. Johannes II. 15. Walthe- 
rus I. 16. Zyroslaus II. 17. Francifcus], 
ein gebohrner Schleſier / ſo geſtorben Anno 
1198. Zu ſeiner Zeit / legte Celeftinus III. 
den Prieſtern auff / eheloß zu ſeyn 18. Jaros- 
laus I. ein Schleſiſcher Fuͤrſt / ſo das Neuſ⸗ 
ſiſche Laͤndlein dem Biſthumb zu geeygnet / 
vnd Anno 1201. geſtorben iſt. 19. Cypria- 
nus l. 20. Laurentius I. 21. Thomas. I. 
22. Thomas II. 23. Johannes III. 
Henricus l. ein Her: von Wirben. 25. Vi- 
tus I. 26. Nancetus I. 27. Pretislaus I. 
ein Schleſiſcher Edelmann / der An. 1376. 
geſtorben. Dieſer kauffte von Boleslao Her⸗ 
tzogen zum Brig / die Statt / vnd Weichbild 
Grotkau / vii beſſerte fein Biſthumb fo ſehr / 
daß es hernach das guͤldene Biſthumb ge⸗ 
nandt worden. Vnd von der Zeit her / haben 
die Biſchoͤffe / zum meiſten theil / auch die 
Weltliche Regierung in Schleſien verwal⸗ 
tet. 28. Theodoricus J. welcher von etli⸗ 
chen / nicht onder die Biſchoͤffe 6 
wird / weil er die Paͤpſtliche Confirmation 
nicht erlangen konnen. 29. Wenceslaus], 
ein Hertzog von Lignitz fo Anno 417. ge⸗ 
ſtorben. 30, Conradus I. ein Hertzog zu 


Anno 1447 geſtorben. 31. Petrus II. ۶ 
ی‎ YE 32. Jodocus]. ein Herz 
von Roſenberg / auß Boͤheim / fo Anno 
1467. verſchieden. 33. Rudolphus I. 34. 
Johannes IV. genandt Rotus, der Geburt 
nach von Wembdingen / auß dem Ober⸗ 
land. Er iſt gelehrter geweſen / dann alle ſei⸗ 
ne Vorfahren. Starb Anno 1706. 35. Jo- 
hannes V. auß dem Geſchlecht der Turſ⸗ 
ſen zu Cracau / Johannis Turſonis, eines 
fuͤrnehmen / reichen / vnnd groß vermoͤgen⸗ 
den Herꝛen Sohn. 36. Jacobus von Saltz / 
ein Doctor / ſo der auffgehenden Evangeli⸗ 
ſchen Kirchen nichts in den Weg legte. 
Starb im Jahr 1539.37. Balthaſarus, ober 
Baltzer / von Prombnitz / ein Schleſiſcher 
Edelmann / auß dem Freyſtaͤttiſchen / ſo der 
Evangeliſchen Lehr auch nicht zu wider ge⸗ 
weſen / vnd Anno 1561. geſtorben ift. 38. 
Caſpar von Lochau / ſtarb Anno 1574. 39. 
Martinus Gerſtmann / ein Doctor / ſo An⸗ 
no 198 F. geſtorben. 40. D. Andreas Jeri- 
nus, Suevus. 41. Bonaventura Han. 42. 
D. Paulus Albertus. 43. Johannes Vi- 
tus von Sitſch / ein Schleſiſcher Edelmann / 
ſo Anno 1608. dieſe Welt geſegnet. 44. 
Ser Carolus, Ertzhertzog zu Oeſterꝛeich / 
der Anno 1624. in Hiſpanien geſtorben. 
Bnd dann 45. der jetzige Biſchoff / Herz 
Carolus Ferdinandus, Konigs Sigiſmun- 
di III. in Polen Sohn / fo Anno 1613. ۶ 
bohren worden iſt. Es ſchreibet Melchior 
Goldaſt / in ſeinem groſſen Werd vom Kos 
nigreich Boͤheim / lib. J. c. 6. daß das Biſ⸗ 


24. thumb Breßlau in Teutſchland gelegen / 


vnd eine Provincia diœceſana, oder Pfari / 
bef Teutſchen Rechts / ſeye: Daher auch 
ſolches den Concordatis der Teutſchen 
Nation vnderworffen / vnd derſelben Frey⸗ 
heit genieſſe / auch fich deren gebrauche. Wie 
fich dann befindet / daß der Biſchoff zu 
Breßlau / neben andern Biſchoffen def 
Reichs / zu Regenſpurg / auff 4. zu Roß / vnd 
8. zu Fuß / Anno 1471. belegt worden. Vor 
Zeiten war er vnter dem Ertzbiſchoff zu 
Gneſen in Polen; heutigs Tags aber er⸗ 
kent er / in Geiſtlichen Sachen / allein den 
Papſt für feinen Oberherꝛen; wiewol Cro- 
merus lib. 3. rer. Polon beſtreiten will / daß 
er noch vnder dem von Gneſen ſeye. In 
dem Weltlichen erkennet er den Konig 

ij in Bo⸗ 


Beſchreibung 
in Boͤheim / welcher Koͤnig in der Doms Schleſien / Enick⸗Sohn / vnnd alſo / wie er 
herꝛen Wahl einwilligen / vnd der erwoͤhlte Goldaſt redet / vnd will / ein rechter Erb Def 
Biſchoff bey ihme die Belehnung ſuchen Landes Schlefien ; der ander aber ( den er 


muß. Man wil / daß die Schleſier dieſe 
Freyheit haben / daß ihnen vom Boͤhmi⸗ 
ſchen Konig kein frembder koͤnne auffgebun⸗ 
den / noch auch von den Domherꝛen ein an⸗ 
derer / als ein Schleſiſcher / vnd ſo gar auch 
kein Boͤhme / oder Maͤhrer / erwoͤhlet wer⸗ 
den; wie hergegen auch kein Schleſier ein 
Ertzbiſchoff zu Prag werden moͤge: wiewol 
man dieſem nicht allwegen nachgehet; ۶ 
dern auch andere Teutſche in Schleſien; 
vnd hergegen Schleſiſche Biſchoͤffe zu Aem⸗ 
ptern / vii Wuͤrdẽ / in Teutſchland / befoͤrdert 
werde. Vñ ſetzet beſagter Goldaſt / an beruͤhr⸗ 
tem Orth / zu Exempeln / die obhochgedach⸗ 
te letzte bende Herꝛen Biſchoͤffe / als Herren 
Ertzhertzog Carlen zu Oeſterꝛeich / vnd den 
Printz Carl Ferdinanden auß Polen / deren 
der erſte gleichwol Koͤnigs Ferdinanden 
deß Erſten in Boͤheim / ound Hertzogen in 


vnrecht deß Koͤnigs in Polen anderten 
Sohn nennet ) einer Ertzhertzogin von Dez 
ſterꝛeich Sohn geweſen; vnd von dieſer feis 
ner Frawen Mutter Herren Brudern / den 
Domberren commendirt / vnd darauff von 
jhnen erwoͤhlet worden iſt. Vnd hat der ob⸗ 
gedachte 42. Biſchoff Paulus Albertus, 
ein geborner Schwab / fo Anno 1600. ge⸗ 
ſtorben / vnnd mit deſſen Wahl die Herꝛen 
Fuͤrſten / vnnd Staͤnde in Schleſien / (weil 
ſolche wider den Kollobratiſchen Vertrag / 
vnd jhre Privilegia, folte vorgangen fenn) 
nicht allerſeits zu frieden waren / auff die 
Einwuͤrff ziemlich geantwortet; iſt auch 
beym Biſtthumb blieben: wie lib. z. 
Chron, Sileſ. cap. 3. gules 


N 


Brig / Briegk. 


COE Hergogthunb Brig / onder wel⸗ 
ches die Stätte / Strehlen oder 

Strela / Ohlau / Nimptſch / Pit 
ſchen / Creuzburg / Loͤben / vnd Michelau / ge⸗ 
hoͤrig ſeyn / wie in der Schleſiſchen Chro⸗ 
nick ſtehet wiewol Melchias Nehel / in Exc. 
geli Sileſiæ, loben / vnd Michelau / außlaͤſ⸗ 
ſet / vnd darfuͤr Ritzſchen ſetzet: vnd Johann 
Heinrich Hagelganß / in Beſchreibung der 
Kaͤyſerlichen Erblaͤnder / p. 7 o. ſeq. folgen⸗ 
de Staͤtte / als Strelen / Olau / Nimpiſch / 
Pitſchen / Creutzburg / Loͤben / Michelau / 
Conitzſtatt / vnnd klein Oels / ins Brigiſche 
Fuͤrſtenthumb rechnet. Was Reichenſtein / 
vnd Silberberg / anbelangt / ſo haben die bey⸗ 
de Hertzogen von Brigk / vnd Lignitz / wegen 
deß Bergwercks / ſolche Oerter mit einan⸗ 
der. Band ſeyn dieſe Hertzogen eines 
Geſchlechts / vnd kommen noch her von dem 
vhralten Koͤniglich Polniſch Pyaſtiſchen 


Iß ift die Hauptſtatt im! ſtian / allhie / als dieſe Statt belaͤgert mors 


den / befunden haͤtten. Nun machet aber D. 
Jacobus Schickfuſius, Kaͤyſerlicher Rath / 
Cammer⸗Fiſcal in Ober⸗Schleſien / auch 
Fuͤrſtlich Ligniziſcher Rath / dieſe beſagte 
Fuͤrſten / zu Hertzogs Johann Chriſtian / 
geweſten Ober⸗ Hauptmanns in Schle⸗ 
ſien / Soͤhnen / deren der erſte Anno 1616. 
der ander Anno 17. vnd der dritte im Jahr 
1618. gebohren worden; vnd denen 3. Her⸗ 
xn Bruͤdern Jonas Scultetus fein Sile- 
fiam inferiorem dedicirt hat. Darauß zu 
ſchlieſſen / daß Hochgedachter Hertzog Jo⸗ 
hann Chriſtian / fo Anno 1991. gebohren 
worden / Brig / als ſein Hofflager / werde 
inngehabt haben; wie es fich dann auch fine 
det / daß er vmbs Jahr 1620. allhie/fein Here 
Bruder / Hertzog Georg Rudolph aber / der 
Anno 1595. auff dieſe Welt kommen / zur 
Lignitz Hoff gehalten / vnd daß ein jeder etli⸗ 
che junge Herꝛen gehabt; wiewol gedachter 


Stammen In dem 4. Theil def Theatri | Nehel ſaget / daß im Jahr 1641. Hertzog 
Europzi Meriani ſtehet fol. 927. b. daß Johann Chriſtian zur Lignitz / ohne Kinder / 
Anno 1642. fich die z. junge Hertzogen / als vnd Hertzog Georg Rudolph / fo Kinder / 
Herꝛ Geoͤrg / Her: Ludwig / vnd Herr Chri⸗ zu Brig / ihr Hofflager gehabt — 

(2. 


deß Hertzogthumbs Schleſien. 


che 2. widerwaͤrtige Meynungen die jenige 
zuvertragen wiſſen werden / denen dieſe 
Sach beſſer / als vns weit abweſenden / be⸗ 
kant iſt. Was aber die Statt Brieg anbe⸗ 
langt / fo ligt dieſelbe 6, kleiner Meylen 
von Breßlau; vnnd foll jhr Nam von dem 
Polniſchen Wort Berega herkommen / 
welches in Teutſcher Spraach ein hohes 
fer heiſſet, vnd zwar auß dieſer Vrſachen / 
weiln vmb die Statt das Vfer an der Oder / 
auff der Teutſchen Seiten / gegen Mittag 
zu / ſo hoch liget / das der Oderfluß / daſelbſt 
nicht zu vberſchwemmen pfleget. Etliche 
ſeyn in denen Gedancken / als ſolte Brieg e⸗ 
ben die Statt Brigitium ſeyn / fo Kaͤyſer 
Valentinianus belaͤgert / fo ſonſten Ber- 
gentio genandt / vnd zum lllyrico gerechnet 
wird / allba er Anno 375. geſtorben iſt. Welz 


ches aber vngewiß. Dieſes aber iſt gewiß / 


daß Bretislaus Il. Hertzog in Boͤheim / Ans 


Anno 1573. den 16. Auguſti / mit ۶ 
cken Pferdten / hieher gebracht / zu einem 
Predigſtul außgehauen / vnd polirt / ſchoͤne 
Bibliſche Hiſtorien darein geſtochen / vnnd 
mit Farben / ꝛc. angelegt worden iſt. Der 
Fuͤrſten Stamm⸗Regiſter ift in dieſer Kir⸗ 
chen ſehr artlich außgefertiget; die Fuͤrſtli⸗ 
che Grufft aber / oder die Begraͤbnuß / iſt 
vnder der Kirchen. Vor dem Oppliſchen 
Thor / iſt ein newe Kirche zur H. Dreyfal⸗ 
tigkeit. Die Fuͤrſtliche Schul allda / hat Her⸗ 
fog Gedrg der Ander Anno 1564. vnd fol⸗ 
gende Jahr / mit groſſen Vnkoſten / ſtatlich 
in Stein auffgebawen / vnd auff jedwedere 
Seiten deß Tachs / oben mit 9. Gibeln / Aer⸗ 
ckern) nach Anzahl der Muſen / zieren laſ⸗ 
fen. ft Anno 69. eingeweihet worden. 
Die Statt Schul iff auch gantz ſteinern / 
darinn die Buchdruckerey gehalten wird. 
Es hat ba zween Spital / ein Seelenhauß / 


no tog. die Statt Brigk mit Gewalt cins vnd ein Brech⸗ oder In fection- Hauß. Die 


genommen / gepluͤndert / zerſtoͤrt / vnnd ge⸗ 
ſchleifft / welche hernach wider auffgebawet / 


Fuͤrſtliche Burge ift An. 15744 · von neuem 
zuerbawen angefangen worden; darbey ein 


vnd von Boleslao / Hertzogen zu Schweid⸗Luſt⸗ vnnd Baumgarten / Rennebahn / ic. 


nitz / welcher Hertzogs Heinrichs deß Di⸗ 
cken allhie 3. Soͤhne Vormund / vnd deßwe⸗ 
gen ſelbiger Zeit Herr vber Brigk war) zu⸗ 
ſampt dem Schloſſe / mit einer Mauer vmb⸗ 
zogen / vnd / ſeinen Pupillen zum beſten / mit 


Das Rahthauß ift groß / vnd ſtatlich / vnnd 
iſt der Platz groß / vndviereckigt. Das Zeug⸗ 
hauß / vnd nicht weit davon / gegen der Oder / 
die ſehr groſſe Fuͤrſtliche Muͤhl / mit ver⸗ 
deckten Rädern / ſeyn auch zuſehen. Die 


Waͤllen / vnnd Graͤben / beveſtiget worden; | Gaſſen ſeyn wol difponirt د«‎ Haͤuſer 
die hernach die Hertzoge Fridericus Il. Ge- mehrertheils von Stein. Es hat auch all⸗ 
orgius Il. vnd Joachimus Fridericus, Her- da / vor dem jetzigen Krieg / gewaltige Vor⸗ 
tzoge zur Lignitz / vnd Brigk als die / vermoͤg ſtaͤtte / Vorwerck / vnnd Gaͤrten / gehabt. 
habender abſonderlichen Privilegien / mit Vor dem Oderthor / auff der mächtigen 
bawen vnd beveſtigen / es zuthun wol befugt groſſen Aw / halten die Polen jährlich drey 
waren / noch mehrers beveſtiget haben. Ihr Ochſen⸗Maͤrckt / namblich auff Trinita- 


Groͤſſe / vnd Difpofition an Gaſſen / ift der 
Statt Franckfurt an der Oder nicht faſt vn⸗ 
gleich. Sie ligt auff einem gar ſchoͤnen ebnen 
Boden / in guter vnd geſunder Lufft / auch in 
ſehr fruchtbarn / vnd iles Aeckern. 
Es gibt viel Teiche herumb. Gegen Mit⸗ 
ternacht zu / hat es einen maͤchtigen groſſen 
Wald. Die Kirch zu S Niclas / als die 
Pfarꝛkirch / ift ein hohes / vnd maͤchtig grofs 
fes ftcinernes Gebaͤw / mit allem Fleiß ver⸗ 
fertiget; an welcher zween alt fraͤnckiſche 


ſtarcke vnnd dicke Thuͤrne ſtehen. Die) fi 


Domkirche / welche viel kleiner / aber zier⸗ 
lich / hat einen kuͤnſtlichen Predigſtul / wel⸗ 
cher / zuſampt dem Fundament in der Er⸗ 
den / ein einiger Stein / vnd von Strehlen 


tis, Jacobi, vnnd Marien Geburt / da viel 
tauſend Ochſen hinkommen / vnnd weit ge⸗ 
trieben werden. Fur dem Breßlauiſchen 
Thor / vber die Ratte hinauß / iſt ein langes 
nutzliches Steinpflaſter wider die 1 
Wege verfertiget / an welches Ende ein brei⸗ 
ter / vnd hoher Stein / mit ſchwehrer Men⸗ 
ſchen⸗vnd Roß⸗Muͤhe / auß dem Strehli⸗ 
ſchen Steinbruch dahin gebracht / iſt auff⸗ 
gerichtet worden / darinn der Schleſiſche 
Adler / vnnd nachfolgende Verß gehawen 

cpi. 
ade dti alii nobis, nos pofteritati, 
Omnibus at Chriftus ftravit ad a- 

ftra viam. 

Es hat zu Brieg / in Ehe⸗Sachen / ein 


Con- 


Conſiſtorium, vnd ſeyn ba viel der 7 
ſpurgiſchen Conteſſion zugethane / auch 
auß frembden Landen / ordinirt, vor dieſem 
worden / vnd vielleicht noch. So hat es auch 
daſelbſt loͤbliche Statt⸗Ordnungen / dar⸗ 
unter dann dieſe ſeyn. 1. Man ſoll keinen 
guten Montag machen. 2. Bey Nachts 
nicht baden. 3. Nichts vnſaubers außgieſ⸗ 
fen. 4. Kein ich auff dem Platz / vnd der 
Gaſſen vmbgehen laffen. F Keine ۶ 
fraw vom Tantze heimfuͤhren. 6. Es ſolle 
Niemands im tantzen ſich verdrehen. 7. 
Man ſoll fich zeitlich nach Hauß verfuͤgen. 
8. Bey keinen Nachttaͤntzen ſich finden 
laſſen. 9. Die Kinder fleiſſig zur Schule 
halten. 1o. Viel Hew / vnnd Streu in der 
Statt nicht verſtecken / ie. Es fuͤhret die 
Statt in einem rothen Schilde / drey eyſen⸗ 
farben Ancker / an einem Ringlein / zum 
Wappen. Vnd hat ſie vom Waſſer / Fewer / 
vnd Krieg / viel außſtehen muͤſſen. Vnd ha⸗ 
ben ſonderlich Anno 1428. die Huſſiten auß 
Boͤheim / die Statt / ſampt dem Schloß / 
auch Cloſter / vnd Kirche / verbrent. Anno 
15 o/. den 19. Auguſti / hat ein Zimmers 
mann der gern Arbeit gehabt haͤtte / die 
Statt angezündet / vnnd 69. Haͤuſer in 
Brand geſetzt / hat auch alle Brunnen⸗ 
Schwengel / mit den Eymern / abgehawen: 
iſt aber wider mit Fewer geſtrafft worden. 
Vnd dieſe biß her geführte Beſchreibung iſt 
gutê theils / auß def Curei, durch Schickfu- 
ſium vermehrter / Schleſiſcher Chronick / ſo 
Anno 1625. außgangen / genommen wor⸗ 
den. Anno 1628. den 29. Aprilis / Alt. Cal. 
war allhie ein ſchroͤcklich Vngewitter. An⸗ 
no 1633. den 8. 18. Jener / brachten die 
Schwediſch⸗Saͤchſiſche / vnb Brandebur⸗ 
giſche / durch Accord / jhre Beſatzung in 


| Beſchreibung 


Brieg. Es wurde aber dieſe veſte Statt 
Anno 35. nach dem Prageriſchen Schluß / 
reſtituirt, vnd Kaͤyſeriſche Beſatzung hin⸗ 
ein gelegt; es kamen auch die Fuͤrſten / fo deß 
Religions Frieden im Roͤmiſchen Reich 
fähig ſeyn / bey Ihr Kaͤyſ. Mayeſtaͤt wider 
zu Gnaden. Vmb den 17. Brachmonats 
Anno 1642. ward Brieg mit 6. Schwedi⸗ 
ſchen Regimenten berennt; den 18. diß / das 
Fußvolck / vnd die Stuͤcke / darvor gebracht / 
vnnd zur Belaͤgerung ein Anfang gemacht; 
darinnen die Beſatzung rebelliſch fich zuer⸗ 
zeigen angefangen. Es lagen / auſſer der ob⸗ 
gedachten 3 jungen Hertzogen von Brieg / 
damals in der Statt / die 2. Obriſten / 
Ranft / vnd Moͤrder / mit 1200. Soldaten / 
vnd mangelte es an Außfallen / vnd Gegen⸗ 
wehr / nicht. Allein wolten die Soldaten 
Gelt haben / deßwegen dann zwiſchen den 
Hertzogen / der Burgerſchafft / den Com⸗ 
mandanten / vnnd den Soldaten / eine Vn⸗ 
einigkeit entſtunde: Vnterdeſſen aber die 
Schwediſchen nicht feyerten / die Fuͤrſten⸗ 
Schul / oder das Gymnaſium, beſchaͤdig⸗ 
ten / das Schloß vbel zurichteten / vnd ziem⸗ 
lich Volck von den belaͤgerten verderbten. 
Gleichwol / vnangeſehẽ fic fo groſſen Ernſt / 
als an einigem Orth / darvor gebraucht / 
minirt / Fewer⸗Ballen / Stein / vnnd bey 
150. Granaten / hinein geworffen; fo haben 
ſie doch den 25. Heumonats / Newen Ca⸗ 
lenders / bey der Nacht / mit Hinderlaſſung 
1500, wo nicht gar 2000. Mann / auſſer ans 
derm groſſen empfangenen Schaden / 
darvon abziehen muͤſſen / als ſie der 
Kaͤyſeriſchen ſtarcken Anzug / 
zum Entſatz / vernommen 
hatten. 


Cant / Kant / Canthena, 
In Scaͤttlein / an der Weiſtritz / im hagen de Rebufp. Hanſeaticis, ein Præfe- 


t Breßlauiſchen Fuͤrſtenthumb / fo ein 
anders / als das Staͤttlein Kant an 
dem Waſſer Soln / vnnd den Schleſiſch 


&uram, Ampt / oder Vogtey. Anno 1512. 
if Hertzog Bartholomæus zu Muͤnſter⸗ 
berg / ein Feind der Breßlauer / vor Cant / 


Teſchniſchen Graͤntzen / nahend Oſwentzin / von jhnen geſchlagen worden / da er ſein 


im Polniſchen Hertzogthumb Auſchwitz ge⸗ 
legen / welches Hertzogthumb vor Jahren 
auch zu Schleſien gehöre hat. Beſagtes 
vnſer Breßlauiſch Cant nenrict Werden⸗ 


Kriegsvolck / vnnd 2. Faͤhnlein / verlohren 
hat. Anno 1632. ward dieſes Schleſiſche 
Staͤttlein Kant / zuſampt der Statt Neus 
marck / von den Chur⸗ 


aͤchſiſchen einge⸗ 
nommen: 


deß Hertzogthumbs Schleſien. 


nommen; wie in Tomo 2. Theatri Euro- | 1633. Canſtat eingenommen; ſo / ſonders 


pæiſtehet. Der Neue Meteranus ſagt / 
ſib. i. Es hätten die Kaͤyſeriſchen Anno 


Zweiffel / dieſes Staͤttlein Cant 
ſeyn wird. 


Coßla / Cosla / Koſel / Roffel. 


St ein veſtes Staͤttlein / vnd Schloß / 
im Schleſiſchen Hertzogthumb Op⸗ 
pelen / bey der Oder / zwiſchen klein 
Glogau / vnnd Beuten / nahend Leſchnitz / 
Sofnicowis/ vnd Koſtental / auff Polen zu / 
gelegen / ſo Anno 1627. die alten Weyma⸗ 


bergeben hat. Die Schwediſchen / als fie 
Anno 1642. faſt alles in Schleſien / auſſer 
Breßlau / Brig / vnd Lignitz / eingenommen / 
haben fie auch dieſen Orth / vnd damit etli⸗ 
che ſchoͤne newe Stuͤck / bekommen. Aber 
das Staͤttlein gieng daruͤber im 


riſchen eingenommen / vnd außgepluͤndert / Rauch auff: das Schloß ward 

vnd hernach noch in dieſem Jahr der Obriſt gleichwol erhalten. 

Carpizan / den Kaͤyſeriſchen / mit Accord v⸗ R 
Creutzberg / Creutzburg. 


ſien / auch zum Hertzogthumb Brieg gehoͤ⸗ 


8 On theils Creußberg genandt / ein folgends im Stättlein Pitſchen in Schle⸗ 
Saen im Hertzogthumb Brieg / 


nahend dem Vrſprung def Waſ⸗ 
ſers Brinnitz / zwiſchen Kontzſtatt / vnd Ro⸗ 
ſenberg / vnd nicht weit von Smogra / gele⸗ 
gen. Als / nach dem Tode Koͤnigs Stephani 
in Polen / im folgenden 178 7. Jahr / die Po⸗ 
len / ober der Wahl eines nemen Koͤnigs / 
vneins wurden / vnd ein theil / darunter der 
Groß ⸗Cantzler / Johannes de Zamoiſco, 
geweſen / den Printzen auß Schweden Si- 
giſmundum; der Ander Theil aber den 
Ertzhertzogen Maximilian von Oeſter⸗ 
reich / Kaͤyſers Rudolphi def Andern Bru⸗ 
dern / ertoóbleten ; vnd er / Maximilianus, 
von beſagtem Groß⸗Cantzler geſchlagen / 


rig / belaͤgert / gefangen / vnd in Polenge⸗ 
fuͤhret worden; ſo wurde nicht allein beſag⸗ 
tes Pitſchen / ſondern auch dieſes Staͤttlein 
Creutzberg / geplündert / da vbel gehaußt / 
vnd gebrennet; welches auff dem Fuͤrſten⸗ 
Tag Anno 1578. zu Breßlau gehalten / zu 
beveſtigen / beſchloſſen worden. Hochge⸗ 
dachter Ertzhertzog ward hernach Anno 
1589. als zu Beuthen alles vertragen wor⸗ 
den / daſelbſt wider auff freyen Fuß ge⸗ 
rele. Anno 1633. nahmenCreutz⸗ 
berg die Kaͤyſeriſchen 
ein. 


Croſſen. 


lich einen Saum am Rock / wie ſie 

dann am Ende deß Landes Schle⸗ 
ſien / gegen der Marck Brandeburg / vnd an 
der Oder / in die daſelbſt der Fluß Bober / o⸗ 
der Hebrus, faͤlt / gelegen Iſt alt / vnd allbe⸗ 
reit bey Henrici Barbati, deß Hertzogen in 
Schleſien / Zeiten / ziemlich erbawet gewe⸗ 
fen. Gegen ber Freyſtatt zu / liget fie auff ci: 
nem ebnen Felde; aber gegen Franckfurt an 
der Oder / hat fie hart an der Vorſtatt / die 
gedachte Oder / vber welchen Fluß ein Ge⸗ 


Dish Statt Nahm heiſſet eygent⸗ 


buͤrg in die Hohe ſteiget. Hat guten geſun⸗ 
den Lufft / auff dem Gebuͤrg einen Wein⸗ 
wachs / vñ viel fruchtbare Obſtbaͤume. Sie / 
die Statt / ſelbſten / ift zierlich / vnd von vie; 
len ſteinern Haͤuſern / wol erbawet / mit einer 
ſchoͤnen Fuͤrſtlichen Burge / vnd Refideng; 
Item / mit einem ſteinern Rahthauß / vnnd 
licchtem groſſen Marckt / oder Ring / auch 
hohen Thuͤrnen / gezieret / vnnd mit veſten 
Mauren / vmbzogen. War / vor dem jetzigen 
Krieg / gar Volckreich / als die die Haupt⸗ 
Statt iſt deß Fuͤrſtenthumbs / fo von ihr den 

S Namen 


Beſchreibung 


Namen hat / vnnd in welches die Staͤttlein 
Zuͤlichau oder Zollich / vnd Boberfperg; 5 
tem / die Herꝛſchafft Sommerfeld / gehoͤrig 
ſeyn. Siche die durch D. Schickfuſium ver; 
mehrte Schleſiſche Chronick / lib. 4. ۰ 
Hertzog Heinrich der Eylffte zu Glogau / 
der Anno 1476. ohne Kinder geſtorben / hat 
Croſſen ſeiner jungen Gemahlin / Frawen 
Barbaræ / Churfuͤrſts Alberti zu Bran⸗ 
deburg Tochter / vermacht. Es kriegte aber 
deßwegen Hertzog Hanß von Sagan / mit 
Brandeburg / vnd verbrandte vmbs Jahr 
1477. die Vorſtaͤtte vor Croſſen / vnnd die 
Brucke / verderbte auch den Weinwachs. 
Endlich ward die Sach vergliechen / daß er / 
der Churfuͤrſt / fuͤr die Anſprach der obge⸗ 
dachten feiner Tochter / zum Vnderpf andt / 
ollich / Croſſen / Sommerfeld / vnd Bober⸗ 
perg / haben ſolte; davon vnten in Beſchrei⸗ 
bung Glogau / ein mehrers zuleſen. Im 
Jahr 1558. ift dieſes Fuͤrſtenthumb Croſſen 
vom K. Ferdinando l. dem Hauß Bran⸗ 
deburg gar erblich vberlaſſen worden: von 
welcher Zeit an / ſolches den Schleſiſchen 
Titel / vnd Adler / zufuͤhren angefangen / vnd 
dieſes Land von Schleſien gantz abgeſon⸗ 
dert / vnnd vnter die Neumaͤrckiſche Cuͤſtri⸗ 
nifche Regierung gezogen; aber gleichwol 
den Titel abſonderlich gefuͤhret: wie dann 
zu dem Reichstag naher Regenſpurg / Anno 
1640. der Herꝛ Churfuͤrſt zu Brandeburg / 
wegen Def Hertzogthumbs Croſſen ۸ 


ders / den Herꝛen Johann Friderichen von nifche 


Loben / Verweſern dieſes Hergogthumbs/ 
vnd Haupmann zu Croſſen / vnd Zulchau / 
ſeinen Geheimen Rath / verordnet hat. Vnd 
weilen ins gemein Croſſen vnder die 16. 
Schleſiſche Fuͤrſtent uͤmer gerechnet wird: 
Als iſt daher auch dieſe Statt hieher geſetzt / 
vndandern / die dergleichen Croſſen in Be⸗ 
ſchreibung Schleſien eingebracht / nachge⸗ 
folgt worden. Anno 1481. den 27. Drache 
monats / iſt Croſſen gang vnnd gar außge⸗ 
bronnen / alſo / daß nicht ein einiges Haͤuß⸗ 
lein ſtehen geblieben. Die Kirch iſt auch zu 
Grund: vnnd die Keller mit den Haͤuſern 
eingangen / auch ſehr viel Menſchen jung 
vnd alt / verfallen / vnd vmbkommen: Allein 
die Dreßkam̃er / darab fich zuverwundern / 
ward erhalten; als man das Blut von ei⸗ 
nem Kalbe / ſo man eylends abſtechen laſſen / 
darein goffen hat; wie im 2. Theil deß Cu- 
rei Schleſiſchen Chronick / fol. 95. ſtehet. 
Alſo iſt Anno ۱ 63۰ dieſe Statt / ſampt dem 
Schloß / von Mordbrennern / gantz in die 
Aſchen gelegt worden; nach dem fie die 
Schweden zuvor eingenommen hatten; 
welche die Munition kaum davon bringen 
konten. Die Kaͤyſeriſchen nahmen hernach 
Anno 1633. die Thor / vnd Mauren ein die 
aber im Somer Anno 34 von den Schwed⸗ 
vnd Brandenburgiſchen / wider erobert wor⸗ 
den. Anno 1640. hielten fich noch Schwe⸗ 
diſch⸗Stalhanſiſche hierumb auff: vnnd 
Anno i lag das Schwediſch Torſtenſoh⸗ 
riegsvolck ۰ 


Dobradin. 


In Sedeelein in Ober⸗Schleſien / vnd 
dem Fuͤrſtenthumb Oppeln e weiter 


| will ſich hievon nichts finden laſſen. 


Palckenberg. 


Stalt Oppelen / welches Anno 1428. den 


ber⸗Sleſien / vnd dem Fuͤrſtenthumb 24. April / die Huſſiten auß Boͤheim einge⸗ 
Oppeln / nicht ſonders weit von der nommmen haben. 


2 In Staͤttlein / an der Steina / in O⸗ 


Peſteüberg. 


Gn Staͤttlein / im Fuͤrſtenthumb Oelß | flats davon ſonſten nichts / noch zur Zeit / ge⸗ 
nahend den Staͤtten Oelß / vnd Berne | wird. 


Sram 


deß Hertzogthumbs 6 


Pranckenſtein. 
Au zwiſchen Nymptſch / vnnd heim dieſe Statt; vnd haben ۵ 
3 


Warta / nit ferꝛn von dem 67 
Steina / im Hertzogthumb Muͤn⸗ 


ſterberg / auff Glatz / vnd Boheim zu / gelege⸗ 


ne Statt / felle vmbs Jahr 10 21. ſeyn er⸗ 
bawet worden / als Königs Mieslai IT. in 
Polen Gemahlin / die Rixa / eine Teutſche / 
die Herter vmb Nymtſch / vnnd Francken⸗ 
ſtein / den Teutſchẽ zu bewohnen eingegeben. 
Vnd dieweilen die meiſten vnder denſelben 


Francken ſollen geweſt ſeyn ſo folle auch von 


ihnen der Statt dieſer Name herkommen; 
wie Klurius, in der Glatzer Chronick / 
fchreibet. Sie ſolle vor Zeiten fuͤrnehm / vnd 
beruͤhmbt / vnnd viel groͤſſer / als jetzt / gewe⸗ 
ſen ſeyn. Hat ein ziemliche Zeit den Hertzo⸗ 
gen von Muͤnſterberg gehört; jetzt aber ift 
fie der Cron Boͤheim einverleibt / als an wel⸗ 
che ſie / durch Kauff / kommen iſt. In der 
Pfarꝛkirchen ligen etliche Fuͤrſtliche Der; 
ſonen / darinn ein herꝛliche Cantzel von Ala⸗ 
baſterſtein / vnnd hat es da / vor dem jetzigen 
Krieg / auch eine ſtattliche Bibliotheck ge⸗ 
habt. Das Rahthauß iſt wol gezieret / hat 
hohe Thuͤrn / einen ſondern ſchoͤnen Platz / 
vnd feines Schloß / das vorhin da geſtan⸗ 
den / im Boͤhmiſchen Krieg / Anno 1467. 

vnd 55 viel außgeſtanden / Anno 1524. vom 
Hertzog Carlen zu Muͤnſterberg zu bawen 
angefangen worden / darinn hernach der 
ands + Hauptmann tm 80 
Muͤnſterberg zuwohnen gepflegt hat. Boz 
regk / in der Boͤhmiſchen Chronick / ſagt am 
554. Blat / daß Hertzog Heinrich von 
Muͤnſterberg / noch bey Lebzeiten ſeines 
Herzen Vatters / König Geoͤrgens in Bd; 
heim / Franckenſtein eingenommen / vnd es 
angeſteckt habe. Dann die Schleſier beſag⸗ 
tem Konig / wegen der Religion / hart zu wie 
der geweſen ſeyn. Hernach im Jahr 1474. 

verbrandte auch Konig Vladislaus in DOs 


1428. die Huſſiten ſie auch eingenommen: 
vnd ſagt obgedachter A lurius , daß ſie / vor 
Jahren / auff einem Tag 3. Herzen gehabt 
habe; vnd daß ſie inner 28. Jahren / 14. mal 
gewonnen worden ſeyn ſolle 6 
nahm fie die Augſpurgiſche Conte ſſton an. 
Anno 1606. hat der Hoͤlliſche Jager durch 
ſein Jagthunde / das verſoffene / vnzuͤchti⸗ 
ge / vbermuͤthige Todengraͤberiſche Geſind⸗ 
lein / mit Gifft miſchen / kochen / ſalben / vnnd 
außſaͤen / bey zwey tauſend Menſchen allhie 
nider gefaͤllet / biß Gott ſolche verborgene 
Teuffels Strick / vnd Netze / geoffenbahret 
hat / vnd 19. Perſonen / Eltern / vnd Kinder / 
daruͤber eingezogen / vnnd geſtrafft worden 
ſeyn ; davon die vermehrte Schleſiſche 
Chronick D. Schickfuſi zuleſen. Siehe 
vnten Reichẽſtein. An. 1632. ift dieſe Statt / 
durch angelegt Fewer / in 7. Stunden / biß 
auffs Schloß / Kirch / vnnd Schulen / vnnd 
vngefehr 8. geringe Haͤuſer / gantz einge⸗ 
aſchert worden. Anno 1642. hat Hertzog 
Frantz Albrecht von Sachſen Lauenburg / 
bey Franckenſtein / ſein Kriegs Volck / ſo er 
wider die Schweden fuͤhren wolte / gemu⸗ 
ſtert. Anno 45. hat ſich das Schloß all 
hie an die Schwedifchen ergeben; vnd hat ete 
liches Volck / fo darfuͤr gelegen / Patzkau / 
nach dem es den Burgern Schutz verſpro⸗ 
chen / einbekommen. Anno 1646, den 3.13. 
Heumonats / haben die Kaͤyſeriſchen das 
Schloß allhie wider mit Beding erobert. 
Siehe den 5. Theil deß Theatri Europæi, 
fol. 938. a. 1154. feq. vnnd 1194. a. Anno 
1648. hat der Schwediſche General Wit⸗ 
tenberg dieſe Statt / ſampt dem Cloſter Ca⸗ 
metz ( vielleicht Cameng ) außgepluͤn⸗ 
dert; wie in der Herbſt Relation 
dieſes Jahrs ſtehet. 
R 


Rreudenthal. 


In Scaͤttlein im Troppauiſchen 
Fuͤrſtenthumb / nahend Lobeſtein / 
Engelberg / vnnd Bendſchin / allda 


Anno 1628. im Herbſtmonat / ein 
groſſes Wetter geweſen ift. 
3 


e ij S reh⸗ 


Beſchreibung 
Freyberg. 


In Staͤttlein im Fuͤrſtenthumb 
Schweidnitz / an der Polßnitz / na⸗ 
hend Striga / Kuntzendorff / vnnd 


Fuͤrſtenſtein / gelegen. Weiter will 
ſich nichts pong finden ۴ 
en. 


Freyhan / oder Freyhain. 


EIn Staͤttlein / in ber freyen Herꝛſchafft 
Militſch / an den Polniſchen Graͤn⸗ 


10 Sonſten hat man davon keinen Be⸗ 
richt. 


Freyſtat / Freyſtaͤtlein. 
Den Namens ſeyn zwo Staͤtte in Natur ein geſunder Orth / der zu Erhal⸗ 


Schleſien. Die erſte im Hertzog⸗ 

thumb Glogau / ſo gleich der Mit⸗ 
tel Punct gegen die vmbligende Staͤtte / 
Sprottau / Sagan / Gruͤnberg / vnd 7 
ten / iſt. Dann dieſes Freyſtat von einer je⸗ 
dern 3 Meylen / von Breßlau IG. von 
Groß Glogau 5. ound gleich wie in einem 
Thal / ligt / ſo vmb vnd vmb / auff allen Sei⸗ 
ten / mit Bergen vnnd Hoͤhen / auſſer gegen 
Nord Oſt / vmbgeben iſt. Der Diameter 
hat bey 2. Stadia, der Vmbkreiß faſt 6. Sta- 
dia. Es iſt dieſes Freyſtat erbawet worden / 
als allbereit wider Teutſche in dieſem Lan⸗ 
de gewohnet / vnnd ſonders Zweifels / vnder 
Henrici Ill. Hertzogs zu Glogau / Soͤhnen / 
deren Fraw Mutter Mechtild / Hertzog 
Albrechts zu Braunſchweig Tochter war; 
daher die Statt im Secret Inſigel einen 
Thurn / vnnd ein M. fuͤhret. Die Polen har 
ben Freyſtat Cozuchoviam, von den Pel⸗ 
zen genandt weiln ſich viel Teutſche Sande 
wercksleuthe da nider gelaſſen / die Peltz / vnd 
Kotzen / gemacht haben. Das Schloß ligt 
nach Nord / ſo die alten Fuͤrſten erbawet / 
vnnd ſonderlich Henricus X. mit Graͤben 
beveſtiget; welches / folgender Zeit / vom 
Herꝛen von Schoͤneich / als Pfandts Herren 
dieſes Orths / ſtatlich zu gerichtet worden 
iſt. Es hat da / vorhin ein gute Schul ge⸗ 
habt; vnd finden ſich daſelbſt feine ſteinerne 
Haͤuſer. Doctor Joachimus Cureus, ſo 
von hinnen buͤrtig geweſen / ſchreibet ۰ 
Theil ſeiner Schleſiſchen Chronick / am 43. 


tung reinen Luffts / vnnd aller Faͤulniß zu 
wehren / ſehr bequem; aber die Lachen vnnd 
Pfuͤdelen vmb die Statt / darein die Hand⸗ 
wercks Leuthe allerley Vnflat werffen / ace 
ben einen boͤſen Donſt / vnd Geſtanck / davon 
die gute Lufft verderbet werde; die darne⸗ 
ben febr zaͤrtlich / vnd etwas kalt / fo der Cutt 
gen / vnnd Bruſt / ſchaͤdlich; darumb in 
dieſer Statt Phthifis, die Dare / ober 
Schwindſucht / ein erbliche / vnd gar gemei⸗ 
ne Kranckheit / dieſelbe auch gantz vnheilbar 
ſeye / alſo / daß gantze Geſchlechter daran vn⸗ 
tergehen ;fürnemblich aber ſeyen die Bets 
ber damit behafft: Die Oder fey ein gantze 
Meil davon; die Aecker vmbher ſeyen 
ſandig / zum theil auch ſteinecht / werde aber / 
durch fleiſſige Acker Arbeit traghafftig ge⸗ 
macht: Es ſeyen vmb die Statt luſtige Gaͤr⸗ 
ten / mehr / vnd beſſer / als vmb Glogau; ^ 
tem / im Freyſtaͤttiſchen viel Doͤrffer / vnnd 
in der Statt kein Cloſter: jhr Name kompt 
entweder daher / weilen man den Teuſchen 
groſſe Freyheit vorgeſchlagen / damit ſie ſich 
allda deſto lieber niderlieſſen / wie dann das 
Gefilde herumb / noch heutigs Tags / die 
Freyheit genandt werde / auff welchem dieſe 
Statt erbawet worden / welche weite Felder 
jedermann frey / vnnd von der Obrigkeit / 
vmb einen gewiſſen Zinß / jedermaͤnniglich 
zugebrauchen / verguͤnſtiget waren. 20 
dieſes ſagt gedachter Cureus. Anno 1488. 
den 14. Wein monats / lieſſe Hertzog Hanß 
von Sagan / durch feine Boͤhmen / die er 


vnd folgenden Blattern / daß dieſe Eleuthe nicht zu bezahlen vermochte / ſelbſten feine 
ropolis Elyſiorum, oder die Freyſtat / von Statt Freyſtat pluͤndern / vnnd — 
١ د‎ 


deß Hertzogthumbs Schleſien. 


vnd ward die gantze Statt / außgenommen 
das Schloß / der Pfarꝛhoff / vnd die Schu⸗ 
le / abgebrandt. Das beſagte Schloß / haben 
hernach die Vngarn / nach Eroberung Glo⸗ 
gau / auch einbekommen. Nach dep Königs 
Matthiæ in Vngarn Tode / iſt das Frey⸗ 
ſtaͤttiſch Gebiet an Polen / hernach an DO; 
heim / vnd folgends / durch Verſatz / an Her⸗ 
604 Bartholome von Muͤnſterberg / ge 
langt / vnnd / nach dem dieſer Hertzog in der 
Thonau ertruncken / ſo bekam das Schloß 
allhie zu Freyſtatt / vnd die darzu gehoͤrige 
Dorffer / ein fuͤrnehmer vom Adel / 6 
von Rechenberg genandt / der / mit ſonderm 
Ruhm / Reutter in Vngarn / Moſcau / vnd 
he / geführerbat. Er that der Statt 

reyſtat viel guts / vnnd ſtarb Anno 1537. 
Im Jahr 192 l. hat der Rath allhie die Evan⸗ 
geliſche Predigten zugelaſſen; vnnd haben / 


mit der Zeit / Johannes Gigas, vnd Abra- 
hamus Bucholcerus, da gelehret. Siehe 
die vermehrte Schleſiſche Chronick D. 
Schickfulſii lib. 4. c. 23. vnnd ze. Im Jahr 
1642. hat der Kaͤyſeriſche Graff von Bruay, 
dieſes Freyſtatt / im Augſtmonat / den 
Schwediſchen abgenommen; gleich wie auch 
das Jahr zuvor ſich die Schwediſch Stal⸗ 
hanſiſchen / vmb den 10. Winter monats / in 
dem Schloß allhie / den Kaͤyſeriſchen auff 
Gnad / vnd Vngnad / ergeben muſten. 


Das ander Freyſtat / ins gemein Frey⸗ 
ſtaͤtlein genandt / ligt im Teſchniſchen / 
zwiſchen dé Teſchniſchen Staͤttlein Strum⸗ 
men / vnd dem Maͤhriſchen Staͤttlein Oſtra / 
auff der Straſſen / von Cracau / nach Wien; 

derhalben auch dieſes Freyſtaͤtlein wol 

bekandt iff. 


Freywaldau. 


On theils Freyenwalde genandt / 
ein Staͤttlein im Neißniſch: vnnd 
Grodtkauiſchen Fuͤrſtenthumb / an 
der Biele. Obernandter Melchias Nehel 


ſetzet auch ein Freywald im Saganiſchen / 
davon aber in der Schleſiſchen Chronick / 
vnd ſonſten auch / noch zur Zeit / nichts zu⸗ 
finden ی‎ 


Fridberg. 


In Sedetlein in Ober⸗Schleſien / 


Es ift auch ein Fridberg / oder Frideberg / 


nnd dem Hertzogthumb Jauer / na⸗ im Hertzogthumb Schweidnitz / nahend 


hend dem Vrſprung der Queiß / an 
den Boͤhmiſch⸗ vnnd Ober⸗Lauſnitziſchen 
Graͤntzen. 


% 
In Sedetlein/in Ober⸗Schleſien / ۷ 
bend den Maͤhriſchen Graͤntzen / im 


Striga / welches wegen ſeines hohen 
Lagers / hohe Frideberg genandt 
wird. 


Frideck. 
| Hertzogthumb Teſchen / an der Offer. 


Fridland. 


Schleſien. Das erſte ligt im Her⸗ vnd das ſehr vngeh euer / vnd voller Teuff⸗ 


Daa Namens ſeyn 2. Staͤttlein in gantaros, vnd Niviferos montes nennet / 


ogthumb Schweidnitz / nahend ben | liſcher Geſpenſt / fo die Inwohner ben Riz 
Ober ⸗Lauß nitiſchen Graͤntzen / vnb nicht benzahl nennen / ſeyn ſolle / ober doch / vor 
weit von Kinaſt / vnnd Schmideberg / auch Jahren / geweſen iſt davon Henelius in Si 


bem Bohmiſchen Riſen: oder Schneege⸗ leliographia, cap. r. 


vnnd Cafpar 


buͤrg / ſo man Cerconeſſos, Riphxos,Gi- Schwenckfeld / bine van Beſchrei⸗ 


ij bung / 


Beſchreibung 


bung deß Hirſchberg iſchen warmen Bads 
in Schleſien / koͤnnen gelefen werden. Siehe 
auch oben die Beſchreibung Boͤheim / vnd 
daſelbſt vom Vrſprung der Elb / fo die 
Sachſen Elve / das iſt / Eylffe / vnnd 
die Boͤhmen Labe nennen / vnd die in ſolchem 
Riſengebuͤrg / noch in Schleſien / herfuͤr⸗ 
kompt. Kaͤyſer Ferdinand der Erſte / hat 
bem Præſidenten in Schleſien / Hern Friz 
derich von Redern / Anno 1+8 dieſes Frid⸗ 
land verfaufft ; deſſen Nachkommen es / vn⸗ 
der der Regierung Kaͤyſers Ferdinandi ll. 
entzogen / vnnd ſolches dem Kaͤyſerlichen 
General Feld⸗Hauptmann / Herꝛn Albrech⸗ 
ten von Wallen: oder Waldenſtein / gege⸗ 
ben / vnnd er von hoͤchſtgedachtem Kaͤyſer 
zum Hertzoge allhie; wie auch hernach zum 
Sagan / vnd Groß Glogau / gemacht wor⸗ 
den; wie beym Melchia Nehel / in Chro- 
nographia decennali , & Exeg. Sileſiæ, 
am sot. Blat / zuleſen. Der Zeit wird es kein 
Hertzogthumb mehr / ſondern eine Ser? 
ſchafft genandt / die deß geweſten Kaͤyſerli⸗ 
chen Feld⸗Marſchallen / Hern Macchiz 
Graffen Gallas / ꝛc. Erben gehoͤrig / dahin 
Anno 1639. die Schwediſch Banneriſche 
kommen ſeyn / auch Staͤttlein / vnd Schloß / 
mit hundert Dragonern beſetzt / vnd nichts 
deſtoweniger / nach Wolgefallen / allda ge⸗ 
pluͤndert haben. Hernach / im Herbſt / deß 
1642. Jahrs / giengen auch die Schwediſch 
Torſtenſohniſche auff Fridland / denen ſich 
die Kaͤyſeriſchen nothwendig entgegen le⸗ 
gen muſten / den Paß nach Boͤheim zuver⸗ 


wahren; da dann beyde Theil kaum einen 
Mußqueten Schuß von einander lagen / 
vnd tapffer auff einander ſchoſſen / bif die 
Schwediſchen eine Hoͤhe einnahmen / vnd 
die Kaͤyſeriſchen fich an das beſagte Riſen⸗ 
Gebuͤrg zogen / als die ziemlichen Mangel 
an Proviant litten; hatten aber Trautenau 
zum beſten. Die Schwediſchen nahmen das 
Staͤttlein Fridland ein / plünderten daſſelbe 
wol auß / vnnd ſteckten es in Brand; wie in 
Tomo 4.Theatri Europæi, fol. 1935. col. i. 
geſagt wird. Die Franckfurtiſche Fruͤh⸗ 
lings Relation im Jahr 1643 meldet amd. 
Blat / es haͤtte der Schwediſch Feld⸗Mar⸗ 
ſchall / Hert Linnard Torſtenſohn / im 
Herbſtmonat / Alten Cal. Anno 42. das 
Graͤfflich Gallaſſiſch Schloß Fridland 
blocquirt. Im 5. Theil deß Theatri Eu- 
ropæi, ſtehet weiter fol. 902. b. daß der 
Schwediſch General Koͤnigsmarck das 
Schloß Fridland / welches er / nach Einaͤ⸗ 
ſcherung deſſen Staͤttleins / ſtarck angegrif⸗ 
fen gehabt / Anno 1645. mit Verluſt 200. 
Knecht / vnnd eines Obriſten verlaſſen / als 
er zuvor Sittau / vnnd das veſte Schloß 
Graͤffenſtein / ohn einigen Schuß / einge⸗ 
nommen / haͤtte. 


Das ander Fridland iſt ein Staͤttlein / 
im Hertzogthumb Oppeln / zwiſchen den 
Staͤttlein Falckenberg / vnd Steina / vnnd 

beym Waſſer Stein a / nahend der 

Statt Neiſſe / gelegen. 


Gleibitz. 


M Hertzogthumb Oppelen / beym Nehelio, in ſeinem ی و‎ EM 


Fluß Kladinitz nahend / vnd zwiſchen ders Zweiffels auß ۰ 


s iſt a⸗ 


Beutten / vnd Oyeſt / gelegen. Vnnd | ber Gleibitz / wie im Meterano lib. 44. ſte⸗ 


alfo nennets Schickfuſius in der Chronick / 
vnd auch in der Landtafel. Andere ſetzen dar⸗ 
für Bleibitz / wie es dann auch alfo beym 


het / Anno 1627. von den Weymari⸗ 
ا ا‎ worden. 


Blogau. 


"REN Jp if eine beruͤhmbte vorneh⸗ 
me Statt in Nider⸗Schle⸗ 
ſien / die / zum Vnderſcheid def 


Staͤttleins Glogau im Oppeliſchen Schle⸗ 
ſiſchen Fuͤrſtenthumb gelegen / Groß Glo⸗ 
gau genennet wird. Cureus in ſeiner 


Schleſi⸗ 


وسسوم يې 


2 — — 


2 AE igeulube: Grundtriß der 


Stat Gros Slogan. 


A. Die Statt Glogaw. F. Polnifch thor . 

B. Der Tim. G. Oder thor. 

C. Das Schloße. H. Die Muhl. 

D. Das Wehrt. I. Das Wehr. 

1 Sprotaur thor. N. Angefangene wercke. 
L. De Oder fli M. Dorf Zerbe. 


deß Hertzogthumbs Schleſien. 


Schleſiſchen Chronick haͤlts für deß Pro- 
lemæi Lugidunum, vnb vermeynt / daß 
auß den altenzerfallenen Gebaͤwen / vnnd 
Gemaͤuer der Statt Lugidun / die Statt 


halten. Sie ligtan einem ſolchen bequemen 
Orth / daß / auſſer Breßlau / in gantz Schle⸗ 
ſien kein gelegener zufinden. Vnd iſt Glo⸗ 


gau ein allgemeine Scheure / vnd Getraide 
Glogau auffs new erbawet worden ſeye / vnd | 
daß / ſeines Erachtens / der Nahm Lugidun | 


Marckt vieler Volcker. Dann herumb ein 
ſehr gut Land / fruchtbare vnnd traghaffte 


von den Lygiis, oder Luiis, wie ſolche BOL Aecker / vnnd befleißt man ſich da ſehr der 


cker vom Strabone, vnd Ptolemæo, genen⸗ | 


net werden / herkomme / vnnd daß der alte 
Nahm / ſonders Zweiffels / in Teutſcher 
Spraach Luenau geweſen ſeye / darauß die 
außlaͤndiſchen Voͤlcker / damit es linder lau⸗ 
tete / Luiunum, vnd Lugidunum, gemacht 
haben. Im Dugloſſo, dem Polniſchen 
Scribenten / wird der Statt Glogau erſt 
vmbs Jahr Chrifti 1104. gedacht; wiewol 
er ſagt / als Kaͤyſer Henricus der Fuͤnffte / 
fie Anno 1109. belágert / ſie zwar Volck⸗ 
reich / aber die Statt⸗Mauren / alters halber / 
zerfallen geweſt ſeyen. Der jetzige Nahm iſt 
Wendiſch / vnnd bedeutet fo viel / als einen 
Dornbuſch / oder Dornſtaude: Vnd iſt an 
demſelben Vfer noch heut ein ſolch Dorn⸗ 
buſch / vnd Stroͤtticht. Nicht weit von dane 
nen iſt ein Dorff / das gehoͤret der Statt zu / 
das nennet man Hofrich ; vnd dieſer Nahm 
iſt eygentlich das Slaviſche Woͤrtlein Glo⸗ 
gau. Es iſt dieſe Statt anfänglich jenſeit der 
Oder / nach Nord / vnd nicht hierüber nach 
Sud / oder Mittag / wie jetzt / gelegen gewe⸗ 
ſen / ſo Hertzog Boleslaus Criſpus an die⸗ 
fen Orth geſetzt. Man ſchreibt / daß der 
Tbumb geſtifftet worden / im Jahr 1120. 
Es war aber ſolche Domkirch zuvor an dem 
Orth / da hernach das Cloſter deß Ordens 
S. Dominici, erbawet worden; vnnd hat / 
vmbs Jahr 1260. Hertzog Conradus zu 
Glogau / dieſen Orth zu einer rechten Statt 
gemacht / Teutſche darein beruffen / vnd der 
Statt das Teutſche Recht gebẽ / das Schloß 
allhie erbawet / auch beſagten Thumb auß 
der Statt / durch eine Abwechslung / auff 
das Werder an der Oder / da er in der Vor⸗ 
ſtatt jetzt ſtehet / verſetzt. Vnd ift nichts lu⸗ 
ſtigers allda / als dieſer Dom: daſelbſten 
auch / vor dem jetzigen Krieg / luſtig / vnnd 
fruchtbare Gaͤrten / geweſen fenn. Vndiſt 
das Vfer an der Oder nach Mittag nicht 
fo nidrig / vnd ſchlecht / wie das zu Breßlau. 
Ihr der Statt Diameter, oder die ſtracke 
Laͤnge / hindurch / ſoll 4. Stadia, oder Feld⸗ 
wegs / vnd der Vmbkreiß faſt 12. Stadia, 


Viehzucht. Die Oder gibt viel Fiſch / vnnd 
ſeynd viel Teich vmbher. Nach Mittag ift 
fie mit etliche Berge (darunder d Schwaln⸗ 
berg) vnd Hohen / vmbgeben. ligt in Geſtalt 
eines Eys / vnnd 1 ſich nach Mittag 
werts in die Hohe. Die Lufft iſt ziemlich ge⸗ 
ſund / vnd bequemer als zu Breßlau. Das 
Dier iſt gutes Saffts / vnnb gibt viel Nah⸗ 
rung / aber es iſt truͤbe / ſcharpff / vnd grob 
doͤnſtig / ſonderlich wann man jhm viel 
Hopffen gibt / welcher von Natur ins Haupt 
ſteiget. Bnd wegen Vbergriffs im Tranck / 
vnd Gelegenheit der Winde / ifl die Gicht / 
vnd das Reiſſen in den Gliedern / diß Orths 
gemeiner / als in andern Stätten. So ſeyn 
die Leiber gern mit dem Nierenwehe / vnnd 
Lendenſtein / behafft / weilen man da viel vom 
Schweinen: vnd Rindfleiſch / Kaͤſe / Sauer⸗ 
kraut / vnnd dergleichen / iſſet. Es ſeyn da 
fünff Thor / vnd 2. Pfortlein / vnd darunter 
das Bruſtiſch / das Polniſch / vnnd das 
Spitalthor; vnd iſt die Statt mit einer dop⸗ 
pelten Mauer / vnnd Graben / vor dieſem 
[chier gar vmbgeben getvefen : bey dem jcgie 
gê Teutſchẽ Krieg aber noch mehrres beve⸗ 
ſtiget worden. Es ſeyn allhie vornehmlich 
zuſehen / i. der obgedachte Dom / auſſer der 
Statt / dem Waſſer zu / in einem luſtigen 
Werder der Oder erbawet. 2. Die Pfarz⸗ 
kirch in der Statt / ein ſehr altes Gebaͤw / 
auff einem Huͤgel nach Mittag gelegen / 
daran ein hoher / vnd febr dicker Thurn / der⸗ 
gleichen in Schleſien ſonſt nicht geſehẽ wer⸗ 
den folle. Wie alt er ſey / vnnd wann er die 
Spitze verlohren / kan man nicht wiſſen. 

3. Die die drey Cloͤſter in der Statt / namb⸗ 
lich ein Jungfrawen Cloſter / hart an der 
Oder gegen Nord der Brüder S. Fran- 
ciſci, darein ſich nachmahls die Bernhardi⸗ 
ner begeben / die fich Oblervantes nennen; 
vnd dann der Dominicaner gegen Abend 
gelegen / da vor Zeiten der Dom geſtanden / 
mit einer ſehr weiten / geraumen / vnnd zier⸗ 

lichen Kirchen / die von vieler Gottſeliger 

Vuͤrger Allmoſen / vnd Darlage / erbawet 

Wore 


Beſchreibung 


worden. So wird auch in den Hiſtorien der 
Creutz⸗Herꝛen Kirch / allhie / vnd in der Vor⸗ 
ſtatt der S. Geoͤrgen Kirch; vnd ingleichem 
der Jeſuiter allda / gedacht. In deß Caroli 
Carafæ, Epi ſcopi Averſani Commenta- 
riis de Germania ſacra reſtaurata, vnnd 
deſſelben Buchs Anhang / ſtehet 1 
Ihre Rom. Kaͤyſerl. Mayeſt. Herr Ferdi- 
nandus der Ander / den 9. Septemb. Anno 
1622. befohlen / dem P. Matthiæ Beruth, 
Guardian bey S. Stanislau in Groſſen 
Glogau / ſein durchs Fewer vergangenes 
Cloſter wider auffzurichten / auß den kuͤnff⸗ 
tigen Confifcationen, goo. Thaler / zu⸗ 
ſampt 6o0. Baͤumen / zugeben. So haͤtten 
Ihre Kaͤyſ. Mayeſtaͤt den 22. Novembris, 
Def Jahrs 25. erlaubt / zu Erweiter⸗vnd Er⸗ 
haltung der Schulen allhie / zu S; Peter / 
vnd Paul / von den verkaufften Guͤtern 
Thepla / ein tauſend Thaler dahin anzuwen⸗ 
den Deßgleichẽ waren von Ihr 66 
den Jeſuitern allda / die jenige ſiebentzig tau⸗ 
ſend Thaler / ſo von der Schoͤnaichiſchen 
Abſtraffung eingenommen worden / affi- 
gnirt, oder vberlaſſen worden. 4. Das 
Schloß an der Oder / ſo vor Zeiten die Her⸗ 
Bogen Def Orths beſeſſen; vñ allda d groſſe 
vnd vngeheure weiß lechte Thurn iſt / darin 
der Rath dieſer Statt / auff Befelch Hertzog 
anſen / یی مر‎ worden. Es hat vor 
eiten zu dieſem Schloß / Statt / vnd Fuͤr⸗ 
ſtenthumb Glogau / das gantze Fuͤrſten⸗ 


darumb ward er Anno 1332. vom Koͤnig 
auß Glogau vertrieben / vnnd bliebe gantz 
Glogau laͤnger dann 20. Jahr der Könige 
in Boͤheim. Kaͤyſer Carl der Vierdte / 
König in Boͤheim / gab hernach 0 
1360. das eine Theil deß beſagten Henri- 
ci IV. dem Henrico V. oder Eiſernem / zu 
Sagan / vnnd ſetzte einen Hauptmann ins 
Schloß. Er Heinrich ſtarb Anno 1369. vnd 
verließ 3. Soͤhn / alle Heinrich genandt / de⸗ 
ren der mittlere / Henricus VII. Rapolt zu⸗ 
genandt / Glogau halb bekam; ſtarb aber oh⸗ 
ne Kinder / vnd bekam fein Bruder / Henri- 
cus VIII. der feines fruchtbaren Eheſtands 
halber / Sperling geheiſſen ward / alles / wie 
auch Sagan / vber. Anno 1395. regierte zu 
Glogau ein ſolche hefftige Peſtilentz / daß 
vber 2 tauſend Menſchen daran vntergan⸗ 
gen. Vnd in dieſem Jahr ſtarb auch beſagter 
Henricus Paſſer, deſſen aͤlteſter Sohn lo- 
hannes das Saganiſche Gebiet bekam; vnd 
iſt alſo das Saganiſche von dem Glogaui⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthumb wegkommen / vnd von 
dieſer Zeit an ein beſonder Fuͤrſtenthumb 
genandt worden. Kurtz vor dem Jahr 
Chriſti + .هه‎ vbergab Koͤnig Wenceslaus 
zu Boͤheim / den halben Theil der Statt 
Glogau dem Hertzog Boleslao zu Teſchen / 
vnnd bliebe ſolcher bey Teſchen / ſampt dem 
Schloß / viel Jahr hernach. 76 
wurden die Juden zu Glogau verbrandt. 
Anno 1406. gieng ein groß Fewer in der 


thumb Sagan / Prebs / vnnd Naumburg / Vorſtatt nach der Oder auff. Es brandte 
deßgleichen Steinau / Croſſen / Zollich / wie ein lange Gaſſen ab / die man den Stein⸗ 


auch ein groſſes Stuͤck in Polen gehoͤrt. 
Vnd ſeyn die Glogauiſche Hertzogen deß 
alten Koͤniglichen Polniſchen Pyaſtiſchen 
Geſchlechts / vnd Hertzog Heinrichs mit 
dem Bart / der im Jahr 1201. ein Here ober 
gantz Schleſien war / vnd ſtaͤtigs zu Glogau 
Hoff gehaltẽ haͤtte / Nachkommen geweſen; 
vnder denen ſich befunden Henricus der 
Dritte / ſo Anno 1309. geſtorben / deflen vier 
Söhne das Land theileten / vnnd bekam der 
juͤngſte / Namens Primislaus Il. Glogau / 
fampt dem Croßniſchen / vnnd Freyſtaͤtti⸗ 
ſchen Weichbilde. Als er ohne Kinder ver⸗ 
ſtorben / fo bekamen feine Brüder / Johan- 
nes, vnd Henricus, die Statt Glogau / ein 
jeder halb. Johannes verfauffte feinen 
Theil dem Konig lohanni in ۰ 
Henricus a 


weg nennet / vnd der gantze Platz / darauff die 
Fiſcher Haͤuſer ſtehen. Anno 1420. brandte 
die gantze Statt / auſſer deß Dominicaner 
Cloſters / ab. An. 143. war wider ein groſſe 
Brunſt allhie. Anno 1439. ſtarb obgedach⸗ 
ter Hertzog Hanß zu Sagan / Hertzog Hein⸗ 
richs deß Sperlings aͤltiſter Sohn / ein 
groſſer Tyrann / verlaſſende 4. Soͤhn / 
Wenceslaum, Rudolphum, Balthaſa- 
rem, vnnd Iohannem. Anno 1442. famzu 
Glogau / am Tag S. Marci, auff der Ju⸗ 
den Gaſſen / Fewer auß; durch welche Ge⸗ 
legenheit der gemeine Dofel der Juden Haͤu⸗ 
fer ſtuͤrmete / vnd jhre Synagog vmbkehrte. 
Anno 1445. brandte abermahls die Gaffe 
ab / die man den Steinweg nennet. Man hat 
auß gewiſſer Erfahrung / daß die Peſtilentz 


ber wolte nicht Boͤhmiſch ſeyn / an dieſen Orten die allergefaͤhrlichſte 1 
u 


deß Hertzogthumbs Schleſien. 


auß Meiſſen / ſo Schleſien gegen Mittag 
liget / anhero kommet: wie dann Anno 1463. 
zu Glogau offt eines Tags bey 68. Perſo⸗ 
nen vnd druͤber / daran geſtorben ſeyn. An⸗ 
no 1472. war allhie groſſe Vnruhe wegen 
der Muͤntz. Anno 1473. fiel ein ſteinere 
Saͤul vmb in der groſſen Kirchen / damit 
giengen 3. Gewoͤlbe hart dabey mit groſſen 
krachen zu Boden. War Gluͤck / daß es bey 
Nacht geſchehen. Es hat aber dieſer Fall 
das folgende Vngluͤck bedeutet. Dann 
Hertzog Heinrich der Zehende / ein Herꝛ deß 
gantzen Fuͤrſtenthumbs Glogau ( auffer 
deß obgedachten halben Theils der Statt 
Glogau) vnnd der juͤngſte Sohn def ober⸗ 
nandten Hertzog Heinrichs deß Sperlings / 
hat Anno 1467. einen einigen Sohn / Hein⸗ 
richen den Eylfften / Hertzogen zu Glogau / 
verlaſſen / der Anno 1476. zu Freyſtat ohne 
Kinder geſtorben / vnnd ſeiner Gemahlin 
Varbara / Churfuͤrſts Alberti zu Brandes 
burg Tochter / ſo damahln noch nicht vber 
12. Jahr alt war ( bann er mit jhr Beylager 
gehalten / da ſie erſt 1o. Jahr alt geweſen / 
das Hertzogthumb Glogau vermacht hat: 
damit aber deß auch oberwehnten Hertzog 
Hanſen zu Sagan / deß Tyrannen / juͤng⸗ 
ſter Sohn / auch Hanß genandt / weil er deß 
verſtorbenen naͤchſter Vetter / nicht zu frie⸗ 
den geweſen / ob er wol keine Gerechtigkeit 
bey Glogau / daran ſich ſein Vatter verzie⸗ 
hen / zu ſuchen hatte / auch ſonſten ohne Land 
war / als der das Fuͤrſtenthumb Sagan / 
Churfuͤrſt Ernſten zu Sachſen / vnd ſeinem 
Brudern / Hertzog Alberto, verkaufft ge⸗ 
habt. Er begab fich aber zum König Mat- 
thia in Vngarn / der damahls Schleſien 
innen hatte / durch deſſen Huͤlff er Volck an⸗ 
nahm / vnnd damit das Fuͤrſtenthumb Glo⸗ 
gau bekam. Er belaͤgerte auch das Schloß 
zu Glogau / ſo die Teſchniſche Wittib / mit 
dem halben Theil der Statt / auß oberwehn⸗ 
ter Gerechtigkeit / innen hatte / ließ vnflaͤtige 
Sachen hinein werffen / vnd brachte es ſo 
weit / daß ſich endlich die Fuͤrſtin / Fraw 


Jahr / hat er auch alle Juden auß Glogau 
vertrieben; vnd ingleichem folgends ſich mit 
Churfuͤrſt Alberto zu Brandenburg ver⸗ 
gliechen / daß / fuͤr die Anſprach der obge⸗ 
dachten Wittib / ſein / deß Churfuͤrſten / 
Tochter / er / der Churfuͤrſt / zum Vnder⸗ 
pfand / Zollich / Croſſen / Sommerfeld / vnd 
Boberſperg / haben ſolte. In dem obgedach⸗ 
ten Vergleich mit dem Konig Matthia in 
Vngarn getroffen / ward Hertzog Hanſen 
das Fuͤrſtenthumb Glogau nur auff ſein 
Lebenlang verfprochen ser aber haͤtte ſol⸗ 
ches Land gern auff feine 3. Töchtern gez 
bracht / die er den 3. Bruͤdern / Alberto, 
Geotgio, vnnd Carolo, Hertzog Heinrichs 
von Muͤnſterberg Soͤhnen / Anno 1488. 
auff einmal gegeben hat: daher dann Krieg 
entſtanden / weiln der König Matthias folch 
Land feinem vnehlichen Sohn / Ichanni 
Corvino, geben wolte: wie dann er / der Koͤ⸗ 
nig / die Statt Glogau / durch feinen Obri⸗ 
ſten / den Tetauer / belágern lieſſe. Hertzog 
Hanß vermeynte / der Rath allhie hielte es 
mit dem Koͤnig / onnd ließ denſelben vnver⸗ 
Hore gefangen nehmen / vñ / durch ſeine 1 
men / das Rahthauß pluͤndern; beraubte 
auch der Statt Schatzkammer / nahm jhr 
alle Freyheiten / vnnd erwoͤhlte einen newen 
Rath / vnnd ließ die gefangene Rathsherꝛen / 
durch Hunger / vnd Durſt / ſterben. Er ent⸗ 
wich aber / noch vor der Auffgebung / auß 
der Statt / kam in Polen / ferꝛners gen Ope 
peln / vnd endlich auff Glatz / allda er ſich in 
einem geringen Haͤußlein auffhielte. Nach⸗ 
mahls / als er lang im Elend herumb ge⸗ 
zogen war / erlaubte jhm der Marggraff / 
daß er fich eine weil zu Franckfurt auffhal⸗ 
ten möchte von dannen er nach Rom 69 
vnd als er wider nach Hauß kam / erhielte er 
von obgedachten ſeinen Tochtermaͤnnern / 
die Herꝛſchafft Wolau auff fein Lebens 
lang; allda er ein Alchymiſt worden / vnnd 
ſein Leben in Armuth zu gebracht / darin er 
auch Anno 1504 den 23. Herbſtmonats / zu 
beſagtem Wolau / vñ darneben in rechtſchaf⸗ 


Margaretha von Cilien (fo bald hernach | fener Rew / vnnd Leyde vber feine Suͤnde / 
zu Guhr geſtorben) Anno 1480. ergeben | geftorbensfo der letzte dieſes Geſchlechts von 


mufte; vnnd verglich er ſich in folgendem 
81. Jahr / mit beſagtem Koͤnig Matthia, vnd 
verblieb alfo voͤlliger Herr auff beyden 
Theilen zu Glogau / fo vorhin bey 11. abe 
ren nicht geſchehen war. In gemeltem do. 


Glogau / Sagan / vnd Croſſen / geweſen iſt. 
Gemeldter König Matthias war der 
Statt Glogau ſonderlich mit Gnaden ge⸗ 
wogen / vnd verehrte ſie mit einem beſondern 
Geſchencke / daß ſie ſich deß Raben / der ein 

T Rings 


Beſchreibung 


Ringlein im Schnabel fuͤhrete / im Wappd / 
auch zum ſiegeln / gebrauchen / vnnd mit 
roth Wachs ſiegeln mochte. Nach dieſes 
Königs Tode / ift Schleſien / vnnd damit 
auch die Statt / vnd Hertzogthumb Glogau / 
wider an Boheim kommen / vnd hat Konig 
Vladislaus in Boheim / Glogau / Anno 
149 l. ſeinem Bruder / Johann Albrechten 
in Polen / vbergeben / der dahin zum Haupt⸗ 
mann den Johannem Cervicovium, 
ins gemein Polak genant / einen greuli⸗ 
chen Tyrannen / geſetzt hat. Anno 1498. be⸗ 
kam dif Fuͤrſtenthumb def Koͤnigs jünger 
Bruder / Sigiſmundus, der ſelbſten 0 
1502 hieher kommen iſt / welcher dieſer 
Statt viel guts gethan / vnnd ſolchem Fuͤr⸗ 
ſtenthumb wider auffgeholffen hat. Aber / 
nach dem er König in Polen Anno 1506. 
worden / ſo kam diß Land wider an Boͤheim / 
da es dann durch Hauptleuthe regiert / her⸗ 
nach getheilt ward / alſo / daß das Freyſtaͤt⸗ 
tiſch Gebiet an andere kam; wie oben bey 
Freyſtatt geſagt worden: das vbrige blieb 
bey der Cron Boͤheim; bip Kaͤyſer Ferdi⸗ 
nand der Ander ſeinen General Feldhaupt⸗ 
mann / Albrechten von Waldſtein / zum 
Hertzogẽ zu Großglogau / vñ Sagan / auch 
zu Fridland / machte; deſſen Regierung a⸗ 
ber ein boͤſes Ende genommen hat; vnd alſo 
dieſe Fuͤrſtenthuͤmber Glogau / vnd Sagan / 
wider dem Kaͤyſer / als Koͤnig in Boͤheim / 
heimgefallen ſeyn. Es gehoͤren aber in das 
Hertzogthumb Glogau / auſſer der beſagten 
Freyſtatt / die Staͤtte Guhrau / Sprottau / 
Gruͤnberg / Schwibuſſen / Beuthen / Pulk⸗ 
witz / Koͤben / Neuſtat / Wartenberg / vnnd 
Primnikau. So wird in den letztern Schriff⸗ 
ten auch deß Orths Pruͤſtau im Groß Glo⸗ 
gauiſchen gedacht / allda die Evangeliſchen 
vmbs Jahr 1617. in jhrer Religion ange⸗ 
fochten worden. Es hat / im vbrigen / dieſes 
Fuͤrſtenthumb Glogau ein Privilegium, 
die Erb⸗vnd Lehenfaͤll belangende / darinnen 
verſehen / daß wo nicht Soͤhn vorhanden / die 
Toͤchter / vor andern Freunden / vnd Agna⸗ 
ten / in Lehen / vnd Erbe / fuccediren follen; 
wie Wehnerus in pract. Obfervat. ۰ 
ſchreibet. Aber wider auff deſſen Haupt⸗ 
Statt Glogau zukommen / ſo hat dieſelbe / 


monats / innerhalb 4. Stunden / 1ꝛ00. Ge⸗ 
baͤw / das Rahthauß / vnd die Muͤhl / abge⸗ 
bronnen. Anno 1517. brandte ſie faſt gar 
auß / vnd kamen in dem Fewer / vñ Dampff / 
bey do. Menſchen in den Kellern vmb. Die 
Pfarꝛkirch / die Schul / das Dominicaner 
Cloſter / vnd etlich wenig Haͤuſer darneben / 
blieben vnverſehret. Alſo ſeyn Anno 1615. 
innerhalb 4. Stunden / 1200. Gebaͤw / ſampt 
dem Rahthauſe / vnnd der Muͤhl / abgebron⸗ 
nen / wie Sechus Calviſius in Opere Chro- 
nolog. ſchreibet. Der Autor def 4. Theils 
Theatri Europæi, ſagt fol. 974. a. es ſeye 
vmbs Jahr 1622. faſt die gantze Statt im 
Rauch auffgangen; Niemand hab recht wiſ⸗ 
fen fönnen / wie das Fewer außkommen: die 
Hirten auff dem Felde haͤtten damals vber 
der Statt / in der Lufft / zween groſſe Maͤn⸗ 
ner mit einander ringen geſehen / vnnd daß 
darauff das Fewer wunderbarlich von ei⸗ 
nem Orth zum andern vber Ecke geſprun⸗ 
gen / vnd fuͤrters angangen ſeye. Vnd die⸗ 
weil die Haͤuſer wider von Holtz auffge⸗ 
bawet worden / ſo iſt kein Wunder / daß ſie / 
ſampt der Jeſuiter Kirch / im Jahr 1631. 
auff S. Johannis deß Taͤuffers Tag / biß 
auff zwo Kirchen / vñ 16. Haͤuſer / abermahls 
außgebronnen. Es iſt ſonſten auch dieſe 
Statt / in dem jetzigen Teutſchen Krieg / von 
Kaͤyſeriſchen / Schwediſchen / vnd Saͤchſi⸗ 
ſchen / heimgeſucht / vnd dann den 6. Brach⸗ 
monats def 1634. Jahrs / in welchem auch / 
den 15. Hornung / obgedachter Hertzog Al⸗ 
brecht von Glogau / Sagan / vnnd Frid⸗ 
land / ꝛc. zu Eger / vmbgebracht) von den 
Saͤchſiſchen eingenommen worden; nach 
dem ſie ſolche auch allbereit zuvor den 10. 
Augſtmonats / deß 1632. Jahrs einbekom⸗ 
men hatten. Nach dem Prageriſchen Frie⸗ 
dens⸗Schluß / ward fie An. 1635. wider Kaͤy⸗ 
ſeriſch; die folgends An. 40. der Schwe⸗ 
diſch General Stalhanß vergebenszuero⸗ 
bern verfuchte. Aber An. 164 2. belagerte der 
Schwediſche General Feld Marſchall Leon⸗ 
hard Torſtenſohn dieſe Statt mit Ernſt / 
bekam auch den 4. Maij / Neuen Calenders / 
erſtlich den Dom / mit Sturm / vnnd 3. 
Stunden hernach die Statt / daruͤber in 
doo. nidergemacht / vber Goo. vnd vnter den⸗ 


nach denen oben erzehlten Vnfaͤllen / auch ſelben die zween Obriſte / Herr Moritz 7 
Fewersbruͤnſten / An. 15:5. abermals durch guſtus von Rochau / Freyherꝛ vnd der von 
Sewer Schaden gelitten / in dem den 18. Heu⸗ Schoͤneich / fo darinn gelegen / gefangen 


wore 


deß Hertzogthumbs Schleſien. 


worden. Es bekamen die Schwediſchen all⸗Herbſtmonats / mit guter Manir wider ab; 


da 26. ſtuͤck Geſchuͤtzes / vnnd / vnter denſel⸗ 
ben 2 gantze Carthaunen / darbey weit vber 
Foo. Centner Pulver / ſampt viel tauſend 
Malter Meels / viel Fruͤchten / Munition / 
Kriegs⸗Inſtrumenten / Wein / vnd anders. 
Das Schloß ſolle mit Accord vbergangen 
ſeyn. Die Jeſuiten / vnd andere Geiſtlichen / 
hat man rantzionirt / vnnd fortgefchafft die 
ſchoͤue Pfarꝛkirchen / vnnd darein geflehnete 
Sachen / außgepluͤndert: vnnd weilen ein 
Soldat eine brennende Lunten von ſich ge⸗ 
worffen / iſt dardurch ein Fewer auß 171 
men / woruͤber dieſes Gebaͤw / ſampt dem 
Thurn / vnnd vielen Haͤuſern herumb / in 
Grund abgebronnen. Im Augſtmonat her⸗ 
nach / kam die Kaͤyſerliche Armee wider vor 
Glogau / vnnd ſieng die Statt an / vmb den 
19. diß / zubeſchieſſen; aber der Obriſt Wran⸗ 
gel / der Tolle genandt / fo in Glogau das 
Commando hatte /thate denſelben mit Ge⸗ 
genwehr / vnd Außfallen / groſſen Schaden; 
daruͤber / vnd durch das Stuͤrmen / ſie dann 
etlich tauſend Mann verluhren / vnd den 12. 


zogen; ſonderlich / weil der General Tor⸗ 
ſtenſohn zum Entſatz ankommen war / vnnd 
etwas Volck in die Statt gebracht hatte. 
Die Schweden haben ſeither dieſen Orth 
vber die maſſen be veſtiget / vnnd denſelben 
noch der Zeit in jhren Händen. Anno 1646. 
nach Eingang def Winter monats / lieſſe 
fich allhie am Huſiel ein merckliches Wun⸗ 
derzeichen ſehen / in Geſtalt zweyer gegen 


einander ſtreitenden Heere: worauff endlich 


eine groſſe Ruten ſich herfuͤr thate / die ſich 


gegen Polen gewendet; wie in dem $. Theil 
deß Theatri Europzi,fol. 1247. a. ſtehet. 


Belangende das andere / vnd auch obge⸗ 
dachte Glogau / im Hertzogthumb Op⸗ 
peln / zwiſchen Zuͤlch / vnnd Coſla / Item / 


zwiſchen Cofla / vnd dem Neuſtaͤtlein / beym 


Waſſer Bruding gelegen / ſo wird ſolches 
Stauͤttlein / zum Vnderſchied deß obigen 


vorbeſchriebenen Groß Glogau / das kleine / 


Item / das Ober⸗Glogau / genandt; fo An. 
1627. die Saͤchſiſch Weymariſche einge⸗ 
nommen haben. 


Goldberg. 


Jefe Statt ligt im Hertzogthumb 

Lignitz an der Katzbach / vnd machet 

- Omit ihren Flecken / vnnd Doͤrffern / 
herumb / einen eygenen Craiß / oder Gebiet / 
fo den Hertzogen von Lignitz / c. gehoͤrig / vnd 
Goldberg ſelbſt nicht weit von der Haupt⸗ 
Statt Lignitz gelegen iſt. Es hat das Gold⸗ 
berg⸗ vnd Troppauiſche Gerſten⸗Bier den 
Vorzug vor andern. Anno 1427. haben die 
Huſſiten auß Boͤheim allhie die Knaben in 
der Schul / vnd die Prieſter in der Kirchen / 
vmbgebracht / auch ſonſten viel Menſchen 
erſchlagen. Anno 1469. hat Hertzog Hein⸗ 
rich zu Muͤnſterberg dieſe Statt / weil ſie es 
wider feinen Hern Vattern / Konig Geoͤr⸗ 
gen in Boͤheim / mit Koͤnig Matthia auß 
Vngarn / gehalten / gebrandtſchaͤtzt. Anno 
15 54. den 7. Julij / brandte dieſe Statt 
Goldberg mehrertheils ab / vnnd ward die 


vom Hertzog Friderico ii. zur Lignitz / allhie 
auffgerichte Schul ( derentwegen dann die⸗ 
ſer Orth ſonderlich beruͤhmbt iſt) von dan⸗ 
nen / auff eine zeitlang / nach Lignitz gelegt / 
daſelbſten den 26. Aprilis, deß folgenden 
Jahrs / Valencınus Trotzendorff / der 
fuͤrtreffliche Regierer dieſer Goldbergiſchen 
Fuͤrſten Schul / im 67. Jahr ſeines Alters 
geſtorben iſt. Anno 1576. den 24. Heumo⸗ 
nats / fft allhie aber mals ein Fewer auffgan⸗ 
gen / vnnd ſeyn bey die 160. Haͤuſer abge⸗ 
bronnen. Anno 1613. am H. Oſtertage / auff 
den Abend / eutſtunde alba noch ein groͤſſere 
Brunſt / vnd wurden 571. Haͤuſer in die Az 
ſche gelegt. In dieſem Teutſchen Krieg hat 
Goldberg auch viel außgeſtanden / vnnd iſt 
Anno 1640. ein Schwediſch Stal⸗ 
hanſiſche Beſatzung allhie ge⸗ 
legen. 


Gorzowa. 


I In Staͤttlein im Oppliſchen Fuͤrſten⸗ 
thumb / von deme / auſſer Def Namens / 


| ſonſt nichts / zur Zeit / gefunden wird. 


* | Gotts⸗ 


Beſchreibung 
Gottsberg. 


In Staͤttlein im Schweidnitziſchen / 


davon auch nichts ſchrifftliches vor⸗ 


handen / als daß daſelbſten herumb / auff Boͤ⸗ 
heim zu / Silbergruben ſeyen. 


Greiffenberg. 


ſtenthumb / an der Queiß / nahend 


dem Schloß Greiffenſtein / wel⸗ 
ches Schloß Anno 1640. der Schwediſche 
General Major Stalhanß / als er Hirſch⸗ 
berg entſetzen wolte / vergeblich zu erobern 
ſuchte / als welches von den Kaͤyſeriſchen wol 
beſetzt war / vnnd auff einem harten Felſen / 
nicht weit von beſagtem Queiß Fluß / gele⸗ 
gen / vnnd vorhin Schaffgotſchiſch geweſen 
iff. Was aber das Staͤttlein Greiffenberg 
anbelangt / ſo iſt folches Anno 1603. auff dem 
Pfingſt Dienſtag / zu Abend / auß Nachlaͤſ⸗ 
ſigkeit / vber geſottenem Garn / inner 2. 
Stunden / ſampt Kirchen / Geleut / Schul / 
Rahthauſe / Pfarꝛ / Caplaney / auch all an⸗ 
dern gemeinen der Statt: vnd der gantzen 
Burgerfchafft/ Gebaͤwen / in der Rings 
mauer / neben 66, Wohnhaͤuſern in der 
Vorſtatt gelegen / vnnd 5o. Scheuren vers 


Ei Staͤttlein / im Jauriſchen Für; 


bronnen. Anno 1636. haben die von den 
Kaͤyſeriſchen abgezogene Polacken allhie in 
der Vorſtatt vbel gehauſet. Anno 0 
der Schwediſch Feld⸗Marſchall Torſten⸗ 
ſohn hieher kommen / vnd hat hierauff auch 
das obgedachte Schloß Greiffenſtein auff 
Gnad / vnnd Vngnad erobert: wie inglei⸗ 
chem hernach / den 9. 19. Chriſtmonats / aber 
mit Beding / das veſte Schloß Friedland: 
Item ferners die veſte Berg Schloſſer Pol⸗ 
ckenhain / vnd Lehnhauß. Anno 46. belaͤger⸗ 
te / oder vmbſingelte / der Graff Montecu- 
culi Lehnhauß / vnnd Fridland zu gleich; 
vnd eroberte auch das ſetztgedachte 2. Mey⸗ 
len von Hirſchberg gelegene Schloß Lehn⸗ 
hauß / mit Accord; deßwegen dann der Ge⸗ 
bietiger darauff / hernach zu Groß Glogau 
in Arreſt genotiten worden ift: Fridland aber / 
vnd Greiffenſtein / entſetzte der Schwediſch 
General Wittenberg gluͤcklich. 


Großmuͤck. 


E In Staͤttlein im Fuͤrſtenthumb Oppe⸗ 
len / vnd Ober⸗Schleſien. Sonſten fin⸗ 


| det ſich davon nichts. 


Sroka Brotkau. 


1 ST die Hauptſtatt deß wolte / wuͤrde ſich dieſer Orth wol beveſti⸗ 
7 Fuͤrſtenthumbs / fo von jhr den gen laſſen. 


Es ligt dieſe Statt auff einem 


$ Namen hat / nicht groß / aber mit guten / vnnd flachen Boden / zwiſchen den 
guten Thoren wol verwah⸗ Stätten Brigk / vnnd Muͤnſterberg / nicht 


ret / vnnd verſchloſſen: vnnd iſt / vnter der weit vom Fluß Neiß: hat friſche / vnnd gee 
Statt mauren / auff Hertzogswalda zu / ein ſunde Lufft / fruchtbare Aecker / vnnd einen 
dreyfacher Graben / vnd fo man jetziger Zeit fehdnen Statt⸗Wald vnnd iſt daher / vor 
(ſagt die Schleſiſche Chronick Schicktufis | dieſem / allhie alles in einem leidenlichen 
lib. 4. cap. 13. fol. 94. noch vor dem jetzigen Werth / vnd ein Sprichwort geweſen / daß 
Teutſchen Krieg) etwas darauff wenden da die Burger weder erhungern / d ers 

rieren 


deß Hertzogthumbs Schleſien. 


frieren koͤnnen. Dann ein jeder hat zu ſeinem Krotkau / nennen / vnd ſchreiben ) vor Jah⸗ 


Hauſe ſo viel Ackers / vnd Holtzes / daß er da⸗ 
mit außkommen kan / wann Fried im 
Lande iſt. Es hat da eine groſſe Pfarꝛkirch / 
Biſchoffshoff / ſteinern Rahthauß / vnd ei⸗ 
nen weiten Platz / oder Ring; aber die Haͤu⸗ 
ſer ſind mehrer theils hoͤltzern. Auff dem 
Land herumb wohnet ein ſtatlicher Adel / 
welcher einen abſonderlichen Hauptmann 


ren / durch Fewer / vnnd Feinds Noth / viel 
außſtehen muͤſſen. Dann / Anno 4 90. iff 
dieſe Statt gantz außgebronnen. Anno 
1549. den 7. Auguſti / ward fic vom Wetter 


angezuͤndet / vñ verbrann / biß auff die Pfarꝛ⸗ 


kirch / vnd ſechs Haͤuſer. Anno 1438. haben 
die Polacken / fo nach Boͤheim gezogen / alle 
hie geplündert. Anno 1445. bemächtigte 


hat. Dann dieſe Statt / ſampt dem Fuͤrſten⸗ fich dieſer Statt Hertzog Wilhelm von 
thumb / Anno 1341. durch Kauff / an das Troppau. Anno 1633. im Hornung / ward 


Biſthumb Breßlau / von den Hertzogen zur 
Lignitz / vnd Brieg / kommen iſt. Siehe vr 
ten Neiſſe / daſelbſt auch die Staͤttlein / ſo in 


dieſes Fuͤrſtenthumb gehoren / benamſet wer⸗ 
den. Es hat Grodtkau / fo theils unrecht! 


fic von den Schwed⸗vnnd Saͤchſiſchen ers 
obert. Anno 1642. nahmen ſie die Schwe⸗ 
diſch Torſtenſohniſche ein: Anderer 
Vnfaͤlle e 


Grünberg. 


Om ſoachimo Cureo Praſiæ Ely- 
ban genandt / iſt die allerneuiſte 
Statt im Glogauiſchen Fuͤrſten⸗ 

thumb 7. Meylen von Groß Glogau / naz 
[55 Wartenberg / auff Croſſen zu / gelegen. 
ie Teutſchen haben ſie nach dem Jahr 
Chriſti 1320 erbawet. Sie ligt in einem febr 
luſtigen / vnd mit vielen herꝛlichen Bequem⸗ 
lichkeiten gezierten Thal. Es ſeyn da auch 
die allerſchoͤnſten lautern Brunnquell / vnnd 


worden. Beſagte Fewersbrun l ift bey ei⸗ 
nem alten Weibe / vber dem Kirſchen ab⸗ 
rühren ( maſſen dann dieſe Nahrung das 
ſelbſt ſtarck getrieben worden im erhitzten 
leimernen Haͤußlein / außkommen. Anno 
1627. als damaln vber 800. Tuchmacher 
allda gewohnet haben ſollen ift fie wider / biß 
auff Kirchen / vnd Schulen / gantz abgebron⸗ 
nen. Durch Krieg hat ſie auch nicht wenig 
erlitten. Dann zugeſchweigen / was bey Def 


klare Baͤchlein. So gibt es viel Wildbret / oben bey Glogau gedachten Hertzog Han⸗ 
vnd Voͤgel / in den darumb gelegenen Waͤl⸗ ſen von Sagan Zeiten vorgeloffen / deme 


den; Item gute Fiſch auß der Oder / welche 
tttvan cin Meyl Wegs davon fleußt; vnnd 
viel Teiche / vnd Fiſchereyen / vmbher: J⸗ 
tem / ſeyn daſelbſt luſtige Gaͤrten / vnnd 
Weinberge / darin ein ziemlicher Wein 
waͤchſt. Die Lufft allda iſt kalt / vnd feucht. 
Es iſt Grinberg / an der Groͤſſe / der Statt 
Sprottau gleich. Anno 1582. den 26. Heu⸗ 


Koͤnig Matthias in Vngarn dieſes Gruͤn⸗ 
berg Anfangs auff ſein Leibs Lebenlang ge⸗ 
laſſen; hernach aber jhme wider entzogen / 
vnd die Statt / durch ſeine Vngarn / einneh⸗ 
men laſſen: So hat ſie auch in dieſem Teut⸗ 
ſchen Krieg wol etwas außgeſtanden. Anno 
1640. lagen die Schwed⸗ 16 
allhie / die aber den Kaͤyſeriſchen das folgen⸗ 


monats / iſt dieſe Statt / ſampt dem Rath⸗ de Jahr weichen muſten. Hergegen Anno 


hauſe / Kirchen / Schulen / vnnd der einen 
orſtatt / gantz außgebronnen; folgends as 
ber wider ſchoͤn / zier⸗ vnd reinlich erbawet 


42. die Schwediſch Torſtenſohni⸗ 
ſchen dieſen Orth wider einbe⸗ 
kamen. 


Guhr / Guhra / Guhrau. 


gau / vndg. Meylen von der Haupt: Heyden / moſſechte / vnd kotechte Hecken / de⸗ 


Da im Hertzogthumb Groß Glos | Hohe ſtehet. Hat gegen Mitternacht etliche 


Statt Glogau / an den Polniſchen ren feuchte Duͤnſte der Nord⸗Winde druͤck⸗ 
Graͤntzen / gelegener Statt Nam heiſſet ne vnd ſchaͤrpffe / erkuͤhlen. Die Aecker vmb⸗ 
auff Teutſch ein Berg. Dann ſie auff einer her ſind ſandig / vnnd * / doch zimlich 


tif 


fruchts 


Beſchreibung 
fruchtbar. Iſt alter / als Freyſtatt / deren fie Jahr allhie geſtorben / vnnd / zu Glogau / in 


nicht viel vngleich iſt / vnd moͤchte zun Zei⸗ 
ten Hertzogs Henrici Barbati,fo gern hier⸗ 
umb gejaget hat / auffkommen ſeyn; wiewol 
jhrer erſt Anno 1309. in den Brieffen ge⸗ 
dacht wird. Sie hat wegen der vnvermoͤgen⸗ 
den Glogauiſchen Fuͤrſten / viel Herꝛen ge⸗ 
habt / vnnd iſt letzlichen vnter die Hertzogen 
von Teſchen kommen Fraw Margaretha / 
geborne von Cilli / Uladisiat Hertzogens zu 
Teſchen vnnd Glogau Wittib / hat ſie wi⸗ 
der Hertzog Hanſens zu Sagan Gewalt / 
vnd Tyranney / in dem Guriſchen Krieg / 
geſchützet / jhr viel Freyheiten geben / vnd fie 
mit den Ober⸗ vnd Nieder⸗Gerichten / in jh⸗ 


die Thumbkirch / gelegt worden. Anno 
14577. den 6. Herbſtmonats / brandte dieſe 
Statt Guhra / ſampt der Kirchen / gantz ab. 
Folgends / Anno 1478. die Nacht vor der 
Himmelfahrt / brandte ſie / biß auff 40. 
Haͤuſer / vnnd die Kirchen / wider gar auß. 
Anno 1640. war ſie noch mit Schwediſch⸗ 
Stalhanſiſchen beſetzt. Anno 1642. nahm 
fie der Kaͤyſeriſch General / Herr Frantz Als 
brecht / Hertzog von Sachſen / Lauenburg / 
auff Gnad / vnd Vngnad / ein / vnd ſtellete 
das Volck vnter. Aber / nach dê der Schwer 
diſch Feld⸗Marſchall Torſtenſohn Groß⸗ 
Glogau erobert; ſo haben ſeine Leuth auch 


rem Revier / begnadet. Sie iſt / nach beſagte Guhra / nach dê andern Sturm / wider ein⸗ 
Krieg im Jahr 1480. gefuͤhret / in dieſem bekommen / vnd vbel darinnen gehauſet. 


Hain / Hayn. 


On theils vnrecht Han genandt / ein 
Staͤttlein / 2. Meylen von Lignitz / 
vnd im ſelbigen Hertzogthumb / auch 

3. Meylen von Buntzel / beym Waſſer 
Deichſa / gelegẽ ſo / ſampt feine Daru gehoͤ⸗ 
rigen Flecken / vnnd Doͤrffern / einen beſon⸗ 
dern Craiß / oder Gebiet / machet. Anno 
1427. haben die Huſſiten auß Boͤheim allhie 
die Knaben in der Schul / die Prieſter in der 
Kirchen / vnd ſonſten viel Menſchen erſchla⸗ 
gen. Anno 1469. hat Hertzog Heinrich zu 
Muͤnſterg dieſes Staͤttlein / fo wider feinen 


Herren Vattern / Koͤnig Geoͤrgen in ۸ 
heim / der Religion halber / geweſen / ge⸗ 
brandtſchaͤtzt. Anno 1581. den 26. Aprilen / 
brandte Hain / von boͤſen Buben angeſteckt / 
gar ab. Die Thaͤter wurden deß Jahrs 83. 
gefangen / vnd geſchmoͤcht; wie in def Cu- 
rei Schleſiſcher Chronick / part. 2. fol. 169. 
ſtehet. Was bey dem jetzigen vnſerm 
vngluͤckhafften Krieg allhie vorgangen 
ſeyn mag; das befindet ſich nicht 
eygentlich LU on i 


Hernnſtat. 


Nder Bartſch / vber der Oder / an 

den Polniſchen Graͤntzen / nahend 

Winnig / vnnd Gurau / im Wolaui⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthumb gelegen; welcher Orth 
aber zum Lignitziſchen Hertzogthumb ge⸗ 
rechnet wird; ſo zwar Jonas Scultetus, in 
feiner Lignitziſchen Tafel nicht?; aber Mar- 
tinus Hel wigius Niſſenſis, in der Schle⸗ 
ſiſchen General; ofi ebẽ auch beſagter Jonas 
Scultetus Sprotta- Sileſius, in Sileſiæ in- 
ferioris tabula, eingebracht haben. Iſt 
vmbs Jahr 1329. Glogauiſch / vnd zu deß 
Königs Matthiz in Vngarn Zeiten / Dos 
niſch geweſen. Anno 1578. auff dem ۶ 
ſtentag zu Breßlau / ward geſchloſſen / dieſe 


Statt beveſtigen zulaſſen. Anno 1639. vnd 
40. wurden die Schwediſchen allhie / von 
den Kaͤyſeriſchen auß Lignitz / vberfallen. 
Anno 1642. eroberte Hertzog Frantz Al⸗ 
brecht von Sachſen Lauenburg / Kaͤyſeri⸗ 
[cher General / dieſes Lignitziſche Staͤttlein / 
auff Gnad vnnd Vngnad / vnnd ſtellete die 
darinn gelegene Schweden vnter. Aber 
bald hernach / haben die Schwediſch Tor⸗ 
من بر‎ dieſen Orth wider einbekom⸗ 
men. Kam folgends abermahls an die Kaͤy⸗ 
ferifchen ; aber Anno 45. im Jener / er⸗ 
oberten die Schwediſchen das 
Schloß allhie wider mit 


Accord. 
Hirſch⸗ 


deß Hertzogthumbs Schleſien. 
Dirfchberg. 


Jeſe Statt ligt im Fuͤrſtenthumb 
GAS am Sudoͤdiſchẽ / ober ۸ 

miſchen Gebuͤrge / im Winckel / zwi⸗ 
ſchen Mittag / vnd Abend / 7. Meylen von 
Lignitz / vnnd 4. von Lemberg / in einem wei⸗ 
ten / ſchoͤnen / vnd luſtigen Thal / vnd hat ſie 
den Namen von der Hirſchen Wildbahn / 
die / vor Zeiten / hierumb / ehe die Gebuͤrg / 
vnnd Waͤlde / ſo liecht vnnd duͤnne gemacht 
worden / geweſen. Solle under def Boleslai 
Diſtorti Regierung in Polen / vmbs Jahr 
1106۰ wie man vermuthet / erbawet worden 
ſeyn. Iſt zwar kein groſſe Statt / hat aber / 
vor dem jetzigen Krieg / viel Volcks gehabt; 
dieweil der Lufft da friſch / rein vnd geſund / 
vnd die Lebens Mittel in leidenlichem Gelt 
ſeyn. Sie liget nach der Laͤnge / vom Abend / 
gegen Morgen / auff einer Hohe / nach dem 
Boberfluß. Vom Mittag fleußt der Za⸗ 
cken her / ſo vnter der Statt mit dem Bober / 
den Jonas Scultetus Hebrum nennet / vnd 
welcher Bober bey Croſſen in die Oder 
fallt / ſich vereiniget. Sie ift mit einer zwifa⸗ 
chen Mauer vmbgeben / vñ mit einem Gra⸗ 
ben verwahret. Am euſſerſten Orth / gegen 
Auffgang / ligt ein ſehr hohe / ſchoͤne / vnnd 
liechte Kirch. Die Inwohner befleiſſen fich 
theils deß Ackerbaws; andere uͤben Kauff⸗ 
mannſchafft. Es gibt Tuchmacher / vnnd 
Weber da. Die Weiber wircken Borten / 
vnd Schleyer / ſo weit verfuͤhret werden. 
Anno 1549. den 18. Maijen / ift dieſe Statt 
durch ein ploͤtzliches / vnd vnverſehens 77 
gegangen Sewer / innerhalb 3. Stunden / 
gantz vnd gar in die Aſche gelegt; aber nach⸗ 
mals viel zierlicher / als ſie zuvorn gewe⸗ 
ſen / aufferbawet worden. Anno 1634. 
den o. Heumonats / ſeyn von den Kaͤyſeri⸗ 
ſchen Soldaten / die Vorſtaͤtte ۸ 
zuͤndet worden / dardurch / weil der Wind der 
Statt zu gangen / ein ſolches Fewer entſtan⸗ 
den / daß in der Statt nicht ein einiges Hauß 
vnverſehrt geblieben. Es ſeyn 36. Perſonen / 
vnd in die 2000. ſtuͤck Viehs / vmbkommen / 


pluͤndert: hernachward ſie / die Statt / mit 
Schwediſch⸗Stalhanſiſchem Volck befegt; 
vnnd kamen die Kaͤyſeriſchen Anno 1640. 
das dritte mahl vor Hirſchberg / vnnd 
brauchten ſonderlich in der letzten Belaͤge⸗ 
rung / groſſen Ernſt / vnnd lagen lang alldas 
weilen ſich die Burger / neben einer geringen 
Anzahl Schwediſcher Soldaten / ſo tapffer 
wehreten / ohnangeſehen der groſſe Hunger 
ſie plagte / daß viel Weiber / vnd Kinder / da⸗ 
von geſtorben ſeyn / vnnd ein Kind / den 6, 
Wintermonats / ſich ſelbſten angegriffen / 
vnnd die Haͤnde abzufreſſen angefangen 
haben ſolle. Der Schwediſch General 
Stalhanß ift endlich zum Entfag ankom⸗ 
men / hat etwas von Pulver / vnd Proviant / 
in die Statt gebracht; doch endlich befun⸗ 
den / daß dieſem verderbten Orth anderer 
Geſtalt / vnnd beſſer nicht zu helffen ſey / als 
denſelben zuverlaſſen. Darumb ließ er vmb 
den 14. Wintermonats / die Burger jhr bes 
ſtes mitnehmen / die dann mit jhme alle / 
ſampt Weib / Kind / vnnd Geſind / in Foo. 
ſtarck / biß auff Achte / welche man fuͤr Ca⸗ 
tholiſchgehalten / davon gezogen ſeyn follen; 
nach dem ſie zuvor die Pforten / vnd Thuͤr⸗ 
ne / ſelbſten / geſprenget / vnd die meiſten Haus 
ſer zu Grunde geſchleifft hatten: das vbrige 
iſt von den Schwediſchen außgepluͤndert 
worden. Die Kaͤyſeriſchen folgten jhnen 
zwar etwas biß gegen Buntzel nach; konten 
aber / deß Winters halber / nicht viel richten. 
Vnd hat hierauff der Kaͤyſeriſche General 
Goltz / die oͤde / vnd verlaſſene Statt Hirſch⸗ 
berg einbekommen / vnnd ſolche wider vmb 
etwas reparirt; follen auch theils außgezo⸗ 
gene Buͤrger ſich nach vnnd nach wider ein⸗ 
geſtelt haben. Ob nun deß Jahrs 1642 als 
der Schwediſch Feld⸗Marſchall Torſten⸗ 
ſohn gantz Schleſien / auſſer Breßlau / Lig⸗ 
nitz / vnd Brieg / wie man damals geſchrie⸗ 
ben / eingenommen / auch die Schwediſchen 
ſich vmb dieſen Orth wider angenommen / 
wird nicht eygentlich vermeldet. Vnd ſo es 


vnnd abſonderlich in den Vorſtaͤtten 541, | [chon geſchehen waͤre / fo ſeyn doch von Ihr 
Haͤuſer / vnnd $6. Scheuern / verbronnen. | Hochfuͤrſtl. Durchl. Ertzhertzogen Leopold 
Anno 1639. haben die Schwediſchen allhie Wilhelmen / ꝛe. die meiſte Orth wider bald 
die Blaichhaͤuſer auſſerhalb der Statt ges) darauff erobert worden. Vnd wird berichtet / 

daß 


Beſchreibung 


daß dem Graffen von Thurn / der zu Lau⸗ 
ben in Oder⸗Laußnitz / $. Meylen von 
Hirſchberg / mit einer Schwediſchen Be⸗ 
ſatzung gelegen / fein Anichlag auff Hirſch⸗ 
berg fo vbel gelungen / daß er ſelbſten / ſampt 
andern Officirern / im Eingang deß Jeners 
Anno 43. todt darvor geblieben; vnnd fein 
Obriſt⸗Wachtmeiſter / mit Steinen dar⸗ 
über zu todt geworffen ſeye. Aber Anno 
1645. hat der Schwediſch General Leute, 
nant von Koͤnigsmarck Hirſchberg einge⸗ 


nommen / vnnd beſetzt; vnd ift ferners auff 


Bockenhain (vielleicht Bolkenhayn) vnnd 
Freyberg / bey Schweinitz / gangen; wie in 


Tom. 5. Theat. Eur. fol. 923. b. zu leſen. An. 


47. im Herbſtmonat / war noch 76 
Schwediſcher Commendant / Herr Obri⸗ 
ſter Johann Stack. 

Ein kleine Meyl Wegs von dieſer Statt / 


nach den Schnee⸗Gebuͤrgen / auff einer 


ſchoͤnen luſtigen Ebne / am Zacken Fluſſe / 
ligt ein Dorfflein / welches man von dem 
heylſamen warmen Waſſer / ſo darinnen 
auß der Erden quillet / den warmen Bruns 
nen zunennen pfleget; davon Caſpar 
Schwenckfeld / in einem beſondern Tractat / 
vnd Martinus Panſa, in gleichem wie auch 
die Schleſiſche Chronick Curei , vnnd 
Schickfuſii, lib. 4. cap. 4. fol. 8. ſeqq. zu⸗ 
ſehen ſeyn. 


Holdſchin. 


Je es ſetztgedachter Schickfuſius, [für ein Staͤttlein in Ober⸗ Schleſien / 
| oder Holtzſchin | wieesNehchus; | onnb dem Troppauiſchen ۸ 


oder Hiltſchin / wie es die Landtaf⸗ 
len / vnd die Boͤhmen Hlus in / nennen / wird 


e vnnd Be niſchau / ge⸗ 
etzt. 


Hotzeplotz. 


N der Schleſiſchen Chronick / wird 

V dieſes Staͤttlein Hoheplotz / aber im 
Regiſter / vnnd der Verzeichnuß der 
Druckfaͤhler / Hotzeplotz / corrigirter ge⸗ 
nandt. In deß Martini Helvigii Sileſia 
ſtehet barfür Holtzeplotz / vielleicht auß Irꝛ⸗ 
umb deß Kupfferſtechers. Es wird dieſer 
ave gemein onder die Stättlein def 
Neiſſiſch⸗ vnnd Grodtkauiſchen Fuͤrſten⸗ 
thumbs in Schlefien geſetzt; obwoln auß 
vorgedachter vnd vermehrter Schleſiſchen 
Chronick / vnd derſelben s. Buchs 190.194. 
vnd 210. Blattern / erſcheinet / daß ſolches in 
der Gegend wind Fulſtein / Johansthal / 
Luͤbſcyuͤtz / Grebnick / Paurwitz / Katſcor o 
der Katſchur / vnd Zuckmantel / gelegenes 
Staͤttlein wie auch das jetztbeſagte Staͤtt⸗ 
lein Katſchur / Katſcher / oder Katſcor / ſo die 


Bohmen Kettre nennen / vnnd das man 


ſonſt in das Troppauiſch rechnet / der Zeit 
dem Biſchoff von Olmuͤtz gehoͤrig feyens 


darwider ſich aber die Fuͤrſten / vnd Staͤnde 
in Schleſien / weilen er / der Biſchoff zu Ol⸗ 
muͤtz / nicht deßwegen in dem Schleſiſchen 
mit leiden ſeyn / oder fich nach der Fuͤrſten⸗ 
Taͤg in Schleſien Schluß / halten will / vn⸗ 
derſchiedlich beſchweret haben. Vnd lautet 
das ſiebende Gravamen, auff dem Fuͤrſten⸗ 
Tag zu Breßlau / Anno 196 3. gehalten / al⸗ 
fo: das Hötzeplotz / Katſchur / Fulneck / vnnd 
Kutzendorff / welches kurtz verſchienen in die 
Maͤhriſche Landtafel cinverlerbet worden; 
Ingleichem daß die Troppauifchefich auch 
gegen Maͤhren ziehen wollen. Weil dann 
dieſe Stuͤck alle immediate in Schleſien 
gehoͤren / damit ſie dieſem Lande nicht ent⸗ 
zogen werden / ie. Es wird aber nicht dabey 
vermeldet / wie es ſonſten mit dieſer Oerter 
Veraͤnderung zugangen / vnd welcher 
Geſtalt dieſes Hotzeplotz an Ol⸗ 
muͤtz "n ſeye. 


Hundes feld / Hundsfeld. 


EIn Staͤttlein / im Fuͤrſtenthumb Oelß / 
an der Weida / ۱۱۸۵6۱۵ lau / den 


Hertzogen von Muͤnſterberg gehdrig; da 
von die Polnifchen Scribenten ſagen / > 
an die⸗ 


bef Herbogthumbs Schleſien. 

an dieſem Orth / ein gewaltige Schlacht / Wandersleut angefallen / vnnd zerriſſen / fo 
zwiſchen Kaͤyſer Heinrichen dem Fuͤnfften / | wäre dieſer Platz / in beyden Spraachen / 
vnd Boleslao IIl. in Polen / geſchehen / Polniſch / vnd Teutſch / das ۶ 
darinn die Polen obgeſiegt hätten. Vnd / nandt worden. Aber / bey vnſern Teutſchen 
nach dem / vber etliche Tag / viel Hunde Hiſtorien Schreibern / will ſich hievon 
allda auff der Walſtatt zuſammen kommen / nichts finden laſſen. Anno 1640. haben die 
welche fo wuͤtig waren / daß fie theils der! Kayſeriſchen dip 


Jablonke / Jabluncka. 


€ Yn Ctáttlein / an der Elſa / im Teſch⸗ | aberfonders nichts denckwuͤrdigs zuſchrei⸗ 
muſchen Fuͤrſtenthumb gelegen; davon | ben iſt. 


Jaͤgerndorff, 
Carnovia, 
Jeſe Statt hat den Namen 


bens einem Hauptmann dahin verordnet 


Orth viel herꝛliche Jagden / vnd 
Wildbahnen / herumb geweſen. 
Sie wird auch nach einem Maͤhriſchen 
Wort Carnovia, vnnd ein Jaͤgerndorffer 
Carnowfsky genandt / wegen der ۸ 
zwiſchen 2. Steinen / ſo die Statt in jhrem 
Siegel fuͤhret. Sieligt in Ober⸗Schle⸗ 
ſien / vnter dem Boͤhmiſchen Gebuͤrge / an 
ber Graͤnnen zwiſchen Boͤheim / vnd Maͤh⸗ 
ren. Das Waſſer Oppa fleußt dardurch. 
Es find noch heutigs Tags nahe dabey viel 
۳ Jagden / vnd Wildbahnen / auch 
choͤne / vnd hohe Lerchenbaͤume / vnd findet 
man auch vmb die Statt Sauerbruͤnne. 
Vnd iſt nicht weit von derſelben ein altes 
verfallenes Schloß / der Schellenberg ge⸗ 
nandt / welches Geſchlecht vor Zeiten / die⸗ 
fe Statt erblich inngehabt hat. Iſt hernach 
an die Cron Boͤheim kommen. Konig Lud⸗ 
Wig in Vngarn / vnd Boͤheim / hat folgends / 
vmbs Jahr 1524. die Statt / ſampt dem 
darzu gehoͤrigen Fuͤrſtenthumb / Marg⸗ 
graff Georgen dem Frommen zu Brandes 
burg / zu Erb⸗ vnd eygnen Rechten / vberge⸗ 
ben / vnd geſchenckt / ſo fme hernach K. Fer- 
dinandus I. zu (ehen geben / welcher Marg⸗ 
graff hieher ein herꝛlich Schloß erbawet / 
vnd die im Roͤmiſchen Reich vbliche Rech? 
te / zu fampt der Augſpurgiſchen Confef- 
flon, da eingefuͤhrt auch eine Regierung / ne⸗ 


zi 
xe daher / daß / vor Zeiten an ſolchem 
PR 


hat. Nach ſeinem Todte / kam diß Fuͤrſten⸗ 
thumb / ſampt der gedachten Hauptſtatt ۶ 
gerndorff / an ſeinen Sohn / Marggraff Ge⸗ 
org Friderichen / zu ce eh von dem es 
Anno 1603. fein Here Vetter / Churfuͤrſt 
Joachim Friderich zu Brandeburg / ꝛc. ges 
erbt / vnd ſolches ſeinem Sohn Marggraff 
Johann Georgen hinderlaſſen; der obge⸗ 
dachtes Schloß allhie / zu Jaͤgerndorff / in 
viel Weg verbeſſert hat. Er iſt aber / weil er 
fid def Boͤhmiſchen Weſens ſtarck inter- 
eſſiert gemacht / vom Kaͤyſer Ferdinando 
II. in die Acht erklaͤrt / vnd jhme dieſes Land 
entzogen worden; nach dem jhm ſchon zuvor 
auch die Staͤtte / Oderberg / Beudten / vnd 
Tarnowitz / den 17. Aprilen / Anno 1617. 
durch ein ordenliche Sententz / fur dem O⸗ 
ber⸗Recht / abgeſprochen worden ſeyn. Daß 
alſo der Zeit / auſſer dieſer Hauptſtatt / allein 
die Staͤtte / Bendſchin / Zauditz / Boberau / 
vnd Luͤbſchuͤtz / noch dieſem Fuͤrſtenthumb / 
vnd deſſen jetzigem Herꝛen / Fuͤrſt Carin von 


Liechtenſtein / deß Fuͤrſten Caroli von Liechs 


tenſtein / Hertzogens zu Troppau / vnd Jaͤ⸗ 
gerndorff / ꝛc. der Anno 1627. geſtorben / hin⸗ 
derlaſſenem Serin Sohn gehoͤrig / ſeyn. Es 
hat in dieſer Statt Jaͤgerndorff ein zierli⸗ 
ches in Stein auffgefuͤhrtes Rahthauß: die 
Privat⸗Haͤuſer aber ſeyn noch mehrertheils 
hoͤltzern. Sonſten ſeyn da veſte / vnnd dicke 
Stattmauren. Siehe Matthi ۵ 

Beſchrei⸗ 


Beſchreibung 


Beſchreibung dieſer Statt. Anno 1544. ift | 
dieſelbe gantz außgebronnen. Anno 1621. 
haben die Kaͤyſeriſchen / hernach Anno 27. 
erſtlich die Denne maͤrckiſchen / folgends der 
Hertzog von Fridland / vnd das Kayferifche 
Volck / dieſe Statt eingenommen. Vnd 
ward ſie in beſagtem 27. Jahr / von den ge⸗ 
dachten Dennemaͤrckiſchen / (die man auch 
wegen jhres Heerfuͤhrers / deß Hertzogs Jo⸗ 
han Ernſts von Sachſen / Weymar / die 
Weymariſchen / vnd zum Vnderſchied / ſei⸗ 


nes Herꝛen Bruders / Hertzog Bernhards / 
ſo etliche Jahr hernach beruͤhmbt worden / 
Kriegevolcker / die alt Weymariſche ۴۶ 
net) die Statt außgepluͤndert. Anno 1643. 
belaͤgerte ſie der Schwediſche Feld⸗Mar⸗ 

ſchall Torſtenſohn etliche Tag lang / vnnd 

ſetzte jhr mit ſchieſſen / vnd Stein werffen / 

hefftig zu; war gleichwol alles vmbſonſt. Az 
ber Anno 45. den 28. Weinmonats / bekam 

der Schwediſche General Leutenant von 

Koͤnigsmarck Jaͤgerndorff mit Liſt. 


Iguer. 


N Iß ift die Hauptſtatt deß Hertzog⸗ 
CO thumbs/fovon hr den Namen hat / 
l vondin welches die Staͤttlein Buntz⸗ 
lau / Lemberg / Schoͤnau / Greiffenberg / 
Laͤhn / Fridberg / Luͤbenthal / Schmideberg / 


Naumburg am Queiß / Kupfferberg / vnnd 


Gaͤngen / alſo gemacht ſeyn / daß man alle⸗ 
zeit darunder trucken gehen kan. Sie fuͤhret 
im Schilde / vnnd blawen Felde / S. Marti- 
num, auff einem grawen Roß — wie 
er mit dem Schwerd ſeinen rothen Mantel 
zerſchneidet / ꝛc. Es hat dieſe Statt auch die 


Hirſchberg gehört: darzu J. H. Hagelganß Land⸗Vogtey Anno 590. den 15. Heumo⸗ 
Modlau / vnd Klitſchendorff / thut. Kaͤyſer nats / ſeyn / wege eines onvorfichtige Buͤch⸗ 
Carl der IV. Koͤnig in Boͤheim / heuratete ſenſchuſſes / für dem Goldbergiſchen 


Hertzog Heinrichs deß Andern zu Jauer 
Tochter Annã, der / wie auch ſein Bruder / 
Hertzog Bolco zur Schweidnitz / ſonſtẽ keine 
andere Erben hinderlieſſen / daher beyde Für: 
ſtenthuͤmber Anno 1368. an die Cron ۶ 
heim kommen / bey der fie noch ſeyn. Es ligt 


Thor / hundert Fewerſtaͤtte / vnnd 94. 
Scheunen / in die Aſchen gelegt worden; wie 
in der Schleſiſchen Chronick / lib. 4. cap. 12. 
fol. t. zu leſen iſt. Anno 1640 im Jener / 
hat der Schwediſch General Wachtmeiſter 
Stalhanß / dieſes Jauer beſetzt / vnnd mit 


aber die Statt Jauer 4. Meyl von Schweid⸗ Schangen verſehen. Der Kaͤyſeriſch Gene⸗ 


nitz / vnnd 3. von Breßlau / in Nider⸗Schle⸗ 
ſien / auff einer ſchoͤnen Ebne / gegen de 
Riſen⸗ oder Boͤhmiſchen Gebuͤrg. Iſt nicht 
fo weit / vnd groß / als Schweidnitz Hat kei⸗ 
nen ſonderbahren Fluß / aber ſtarcke Mau⸗ 
ren / vnd Thor / gute friſche Lufft ۲ 
Pfarzfirchen ; ein Bernhardiner Cloſter / 
vnnd eine groſſe Fuͤrſtliche Burg / darauff 
beyder Fuͤrſtenthuͤmber Schweidnitz / vnnd 
Jauer / Lands⸗Hauptmann jetzt wohnet, 
Im Eingang der Cantzley ift ober der Thür 
vor dieſem geſtanden / vnd vielleicht noch: 
Hic locus odit, amat, punit, conſer- 
vat, honorat, 
Nequitiam,Pacem.Crmina, jura, 
Probos. 
Das Rahthauß iſt fein gebawet / vnd hat ei⸗ 
nen ziemlichen Platz herumb / daran die ſtei⸗ 
nerne Haͤuſer mit Lauben / vnd gemauerten 


ral Goltz iſt darauff / vmb den Eingang deß 
Aprilen / darfuͤr geruckt / vnnd hat dieſen 
Orth mit Sturm eingenommen. Die 
Burgerſchafft / ſo / ſonders Zweiffels / noch 
meiſtens der Evangeliſchen Religion wol 
gewogen geweſen ) hatte ſich / neben 200. 
Stalhanfifchen / tapffer gewehret; ſeyn aber 
auch ſehr nidergemacht / vnd iſt darauff die 
Statt außgepluͤndert worden. Anno 1642. 
vmb das Ende deß Maijen / nahmen die 
Schwediſch Torſtenſohniſche Jauer wider 
ein. Anno 1646. im Maijen / ward dieſe 
Statt von jhnen / den Schwediſchen / außge⸗ 
pluͤndert / wie damahlen geſchrieben wor⸗ 
den. Es findet ſich aber / daß noch im Herbſt⸗ 
Monat / deß 47. Jahrs / der Schwediſch 
Obriſt Leutenant Quaſt / allhie zu gebieten 
gehabt hat. Vnd ifl hierauff Anno 48. dieſe 
Statt / durch Lf / von den Kaͤyſeriſchen auß 
Ligniz 


: deß Hertzogthumbs Schleſien. 
Lignitz eingenommen / die Thor / Thuͤrne / ſampt der groſſen Kirch / in die Aſche gelegt / 


vnnd andere Defenſions⸗Werck außge⸗ 


das Schloß aber durch die Schwedi⸗ 


brandt / die Statt außgepluͤndert; daruͤber ſchen erhalten worden. 
ein Brunſt entſtanden / daß die halbe Statt | $ 
Johannesberg. 


Art an dem Staͤttlein Jawernick / 
fo» Neiſſiſchen Fuͤrſtenthumb / dar⸗ 

auff der Biſchoff zu Brehlau / ein ves 
ſtes Hauß hat. Joh. Angelius à Werten- 
hagen, part. 3. de Rebufp. Hanſeat. cap. 
23. fol. 342. a. wie auch offtgedachter Mel. 
chias Nehel / in Chronographia decen- 
nali, oder der zehenjaͤhriſchen Hiſtoriſchen 
Erzehlung aller fuͤrnehmſten Geſchichten / 
vnd Handlungen / welche vom Anfang der 
Chur⸗Saͤchſiſchen Armee ‚vom 1631. biß 
auffs 16 4.1. Jahr / fich begeben / vnnd zuge⸗ 
tragen / am 294. Blat / ſetzen onder die Staͤt⸗ 
te deß Fuͤrſtenthumbs Schweinitz / die Statt 
Johannesberg davon aber in der Schleſi⸗ 
ſchen Chronick nichts / aber wol obgedachte 
Veſtung / oder Schloß / Johansberg / im 
Neiſſiſchen / zu finden. So wollen auch die 
Landtafeln davon nichts anzeigen. In dem 
5. Theil def Theatri Europæi, ſtehet fol- 


1322 b. vnno 1377. b. daß Anno 1647. die 
Schwediſchen das Schloß Johannesberg / 
3. Stund von Glatz occupirt / vnd mit 100. 
Tragonern beſetzt Bitten. Als aber hernach 
der Schwediſche Commendant auff dieſem 
Schloß Johannsberg / mit ſeinen Volckern / 
auß⸗vnd abziehen wollen / habe demſelben der 
Kaͤyſerliche Rittmeiſter Gaͤrtner auß Glatz 
auffgepaßt / vnd ſelbige / als fic vom Schloß 
herunder auff die Viehweyd koſ̃en / hinder⸗ 
hawen. Worauff der ommendant / mit den 
Officirern / alsbald durchgangen; theils 
Mußgquetirer aber fich wider zuruͤck auff 
das Schloß begeben wollen / mit welchen die 
Gaͤrtneriſche Reutter zugleich hinein kom⸗ 
men / theils nidergemacht / theils auff Be⸗ 
gehren / Quartier geben / vnnd vber ۰ 
Mann / ſampt $. geladenen Ruͤſtwaͤ⸗ 
gen / auch viel Proviant vber⸗ 
kommen. 


Koͤben. 


In Staͤttlein an der Oder / im Groß⸗ 

Glogauiſchen Fuͤrſtenthumb / zwi⸗ 

ſchen Steinau / vnd Groß Glogau / 
gelegen; welches vnterm Hertzog Henrico 
Barbato angefangen hat. Iſt eins mals / vom 
Hertzog Cunrado, fo zum Ertzbiſchoff zu 
Saltzburg / wie vnten bey Steinau geſagt 
wird / erwoͤhlet / einem von Dohnau ge⸗ 
ſchenckt worden. 

Es ligen nahend Koͤben / auff Polen zu / 
Zapplau / vnd Hundsloch / ſo beyde / ſonder⸗ 
lich das letzter / mit Schantzen wol verſe⸗ 
hben. Vnnd iſt dieſe Schantz ۷ 


gleich an den Polniſchen Graͤntzen / hinder 
Groß Glogau / an cin’ Eck / da die Bartzſch / 
vnnd ein ander Waͤſſerlein / fo auß Polen 
kompt / zuſammen flieſſen / ein vornehmer 
Paß; dagegen vber / vnd allbereit in Polen / 
Frauenſtat / ligt / ſo vor Zeiten auch zu 
Schleſien gehört hat aber vom Koͤnig Ca- 
fimiro in Polen / wider den / mit Konig Jo- 
hanne in Boͤheim gemachten / Vertrag / 
Anno 1343. eingenommen / vnnd / von den 
Schleſiſchen Fuͤrſten / Friedens / vnd Ruhe 
halber / jhme / vnnd der Cron Polen / gelaſſen 
worden. 


Kranowitz. 


In Staͤttlein / in Ober⸗Schleſien / 
vnnd dem Troppauiſchen Fuͤrſten⸗ 
thumb / zwiſchen Ratibor / vnd Trop⸗ 


pau / gelegen davon anders nichts / noch zur 


Zeit / in Schrifften gefunden wird. 
3 


9 if Krap⸗ 


Beſchreibung 
Krappitz. 
9 ber Oder / darein da die Bruenick / 


oder Brudnick / faͤlt / auch ein Staͤtt⸗ 
lein im Hertzogthumb Oppelen / na⸗ 


Kuͤnsberg. 
د‎ On theils Koͤnigsbergk / vnd ۰. 


hend Falkenberg! vnd der Statt Op⸗ 
pelen / gen 


Fuͤrſtenthum / nahend Beniſchau / 
Hiltſchin / Wagſtadt / vnd Ds 
ſtra / gelegen. 


miſch Klimkowice / genandt / auch 
ein Staͤttlein / im Troppauiſchen 


Kunſtatt. 


O theils Konhſtat ſchreiben / ein tog Heinrich Wentzeln von Muͤnſterberg / 
Staͤttlein im Fuͤrſtenthumb Oelß | zu Bernſtat / der Anno 1640. geſtor⸗ 
nahend Nambslau gelegen; fo Her⸗ ben / gehort hat. 


Laͤhn / oder Laͤhen. 


O ein Scribent Lateiniſch Lache - ſchen Fuͤrſtenthumb / gelegen von des 
nium nennet / auch ein Staͤttlein / me ſich ſonſt nichts will finden 
zwiſchen Lemberg / vnd Hirſchberg / i 


am Bober / oder Hebro, vnnd im Jauri⸗ 


Landshut. 


In Scaͤttlein im Hertzogthumb 1368. geſtorben / bekam folches Staͤttlein 

Schweidnitz / an dem Ziederfluͤßlem / wider ein / in dem er etliche Waͤgen mit Heu 

ſo vnder dieſem Orth in den Bober beladen / darin Kriegsleuthe verborgen wa⸗ 
fale. König Johannes in Boͤheim hat eines ren / in die Statt ſchickte / vnd ſie alſo erober⸗ 
Mable dieſes Staͤttlein erobert; aber Herz tezwie in der Schleſiſchen Chronick Joachi- 
hog Boleslaus zu Schweidnitz / der Anno | mi Curei part. I. fol. 124. ۰ 


Laßlau / oder Lasla. 


In Staͤttlein im Troppauiſchen] ſolchen Orth darfuͤr erkennen; wir aber fons 
Fuͤrſtenthumb / wie D. Jacobus | fen davon nichts / als das Laͤger zwiſchen 
Schickfuſius, vnd Melchias Nehel] || / vnd Miſlowitz / finden. 


Lemberg / Lewenberg. 


In Staͤttlein im olan pana 5. von Góríig/ ond 4. Meylen von Hirſch⸗ 
Jauer / an dem Bober / den Jonas berg / gelegen; fo in dem jetzigen Teutſchen 

: Scultetus, in Sileſiæ inferioris de- | Krieg fonderlich bekanot worden iſt; ond has 
{criptione Hebrum nennet / zwiſchen ber ben folchen Orth Anno 1633. die ۸ 
Start Buntzlau / vnd dem Staͤttlein laͤhn / diſchen / vnnd Chure Sächfifchen/ einge⸗ 
| nom⸗ 


deß Hertzogthumbs Schleſien. 


nommen. Anno 1640. hat der Schwediſch 
General Stalhanß dieſes Staͤtt ein beſetzt / 
vnnd von dar auß den Entſatz der Statt 
Ae vorgenommen. Anno 41. iſt der 

ayſerlich Obriſter Cappaun dieſes Staͤtt⸗ 
lein / vnd Schloß zuberennen / mit tauſend 
Pferden den 8. Weinmonats geſchickt wor⸗ 
, bens vnnd wurde es folgends vmbſingelt ge⸗ 
halten / vnd endlich den 13. Hornung Anno 
42. vom Hertzog Frantz Albrechten von 
Sachſen Lauenburg / Kaͤyſerlichem Feld⸗ 
Marſchallen / mit Beding erobert. Aber / 


nach Einnehmung Groß Glogau / kam 
Lemberg wider in Schwediſchen Gewalt / 
in dem ſolcher Orth von den Torſtenſohni⸗ 
ſchen mit Sturm angegriffen / vnnd in dem 
andern erobert / die darinnen bekommene 
400, Mußquetirer / vnnd goo. Dragoner / 
welche fich auff dem Proviant⸗Hauß allhie 
zu ſalviren vermeynten / vnter geſtelt; vnnd 
dif Staͤttlein / von jhnen / mit 2. Regimens 
ten beſetzt worden. Anno 43. aber / im Chriſt⸗ 
Monat / haben die Kaͤyſeriſchen mit Accord 
dieſen Orth wider erobert. 


Leſchnitz / oder £efinits. 


Gn Staͤttlein im Fuͤrſtenthumb Op⸗ 
pelen / nahend Coßla / Oyeſt / Soſniko⸗ 


| witz / vnd Pilhowitz / gelegen. 


Leubus. 


Nas Oder / nahend Parchwitz / eines 


auß den vornehmen Feld⸗Cloͤſtern in 

Schleſien / deren dieſe gezehlet wer; 
den / als Leubus / Henrichau / Camentz / 
Grieſſau / Rauden / Trebnitz / Luͤbenthal / 
vnd Czarnowans. Konig Caſimirus in oz 
len / ſo vorhin ein Moͤnch geweſen / holete 
auß dem Cloſter zu Cluniak in Franckreich / 
etliche Benedietiner Moͤnch / vnnd bawete 
jhnen gen Leubus in Schleſien / an die Oder / 
ein Cloſter / da vor Zeiten ein fuͤrnehmer 
Heydniſcher Abgott iſt geehret worden. Er 
ſtarb Anno 1058. Folgends im Jahr 1197. 
hat Hertzog Boleslaus in Schleſien / in dif 


Cloſter Leubus / andere / nemblich Ciſter⸗ 
cienſer Moͤnch / auß dem Cloſter zur Pfort / 
geſetzt. Es hat hierumb ziemlich viel Holtz; 
vnd hat Jonas Scultetus, in der Tafel deß 
Hertzogthumbs Lignitz / auch ein Staͤitlein 
darbey / zwiſchen welchem / vnd dem Cloſter / 
darinn etliche Schleſiſche Fuͤrſten tigen) 
der Leutsbach in die Oder fallen thut. Anno 
1432. verbrandten die Huſſiten auß DOs 
heim dieſes Cloſter. Anno 1642. haben 
die Schwediſchen ſich vmb dieſen 
Orth angenom⸗ 
men. 


Liebenthal / Luͤbethal. 


im Jauriſchen Fuͤrſtenthumb; wel- ſetzet / daß die gemeldte Abbtiſſin ins 


f» Sttaͤttlein / nahend Greiffenberg/ | ober zweyerley Orth / (ſonderlich weil einer 


ches / in dieſem Krieg / auch befanot | Schweidniziſche gerechnet werde ) davon 
worden / vnnd nahm / vnder anderm / Anno | ermangelt ons mehrer Bericht. 


1640. der Schwediſche General Stalhanß 
dieſes Staͤttlein Liebenthal wider ein / wel⸗ 
ches er vmb tauſend Reichs thaler geſchaͤtzet 
haben ſolle. Es iſt ſonſten / wie allererſt bey 
Leubus geſagt worden / ein vornehmes Feld⸗ 
Cloſter in Schleſien / Luͤbenthal genandt / 
deſſen Abbtiſſin die Einwohner allda zur 
Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Religion Anno 
1616. hat zwingen wollen Ob es nun einer⸗ 


Nicht weit von dem gedachten Staͤttlein 
Liebenthal ligt das Schloß Kemnitz / oder 
Kemptnitz / davon man 2. Meplen nach 
Hirſchberg rechnet / vnd welches Schloß der 
gedachte General Stalhauß mit fint Volck 
beſetzt gehalten / das fich aber An. 1640. zeit⸗ 
lich zu ergeben bezwungen worden / als der 
Kaͤyſeriſch General Goltz beſagtes Hirſch⸗ 
berg belaͤgern wolte. 

ij Lieffau 


Beſchreibung 
Lieſſau / oder Liſſa. 


M Breßlauiſchen Fuͤrſtenthumb an | gelegen / welches Staͤttlein An. 1428. die 
der Polſniz / vnnd nahend Neumarckt / Huſſiten mit Fewer verderbet haben. 


Eeignitz. 


Jeſes iſt ein vornehme Statt in 
Schleſien / vnd das Haupt im Fuͤt⸗ 

M (tentbumb dieſes Namens / den 
Hertzogen von Lignitz / vnd Brieg gehoͤrig. 
Es werden in deß D. Schickfuſii Chronick 
in dieſes Fuͤrſtenthumb geſetzt / die ۷ 
vnd Staͤttlein / Goldberg / Luͤben / Hain / 
Wolau / Steinau / Wintzig / Rauden / 


ſchoͤnen / vnd flachen Felde. Hat N 
koſtlichen Boden / vnnd guten Lufft / neben 
welcher die Katzbach hinrinnet. Es iſt Statt / 
vnd Schloß / zumal mit 2. Waſſergraͤben / 
(ſo tieff / weit / vnd voll Waſſers feyn) auß⸗ 
wendig ombfangen; aber inwendig gegen der 
Statt iſt das Schloß / vnnd Fuͤrſtliche Reſi⸗ 
dentz / mit einem ſondern Graben / vnd Bruͤ⸗ 


Parchwitz / Herꝛnſtat / Wallſtatt / vnnd Ni⸗ cken / vnderſchieden. Der Wall / an dem aͤuſ⸗ 


clasſtat / oder Nicolſtadt; vnd die Veſtung 


Spitzberg Herr Johann Heinrich Hagel: | 


ganß laft bic Staͤtte / Wolau / Steinau/ 
Wintzig / Rauden / vnd Herenſtat / auß / vnd 
macht (auffer Wintzig) darauß ein eygenes / 
namblich das Wolauiſche Sürftentbumb; 
thut aber hergegen zum Lignitziſchen / Klein⸗ 
kutzen / Kunitz / vnd Koſchwitz / deren 2. letzte⸗ 
re jede an einem Sec / (o onder der Erden zu⸗ 
ſammen gehen / gelegen ſeye. Siehe vnten 
Wolau; vnnd von den Hochgedachten Herz 
Bogen dieſes Fuͤrſtenthumbs oben Brieg / 
vnd im Eingang dieſer Beſchreibung Schle⸗ 
ſien. So viel aber die vorhabende Statt 
Lignitz betrifft / ſo haͤlt man darfuͤr / daß ſie 
von den Lygiis , einem Teutſchen Volck / 
den Namen bekommen. Vmbs Jahr Chri⸗ 
fti 1170. ift fie vom Hertzog Boleslao, dem 
Langen / Geraden / vnd Starcken / zugenant / 
(von deme dieſe Hertzogen 21۲ ۰ 
herſtammen ) erweitert / beveſtiget / vnd erſt 
zu einer rechten Statt gemacht worden. 
Hertzog Friderich der Ander von Lignitz / 
(ſo der erſte auß den Fuͤrſten in Schleſien 
geweſen / der Anno 1523. die Evangeliſche 
Religion angenommen hat im Jahr 1532. 
ſie / zuſampt dem Schloß / an Gebaͤwen / 
Mauren / vnd Waͤhlen / alſo ſtarck / vnd zier⸗ 
lich verwahret / daß ۵ lau / fuͤr 
eine Landes Veſtung billich zu achten. Iſt 
ziemlich groß / vnd liget im Mitten deß Lan⸗ 
des Nider⸗Schleſien / auff einem ebnen / 


ſern Stattgraben / iſt von gebackenen Stei⸗ 
nen auff Pfaͤl / oder einem Roſt / vngefehr 
auff acht Schuh hoch von Grund auffge⸗ 
mauert / hernachmahls mit Erden darauff 
gebawen / vnnd rings herumb mit groſſen 
Rundelen / ſo einander wol erreichen fónz 
nen / vnnd vngefehr 4. zum theil s. vnd mehr 
hundert Schuh von einander gelegen / ſo 
gleicher Geſtalt / wie an den geraden Mau⸗ 
ren / anfangs mit Steinen / hernach mit Er⸗ 
den darauff / vmbs Jahr 1604. vnd folgen⸗ 
den / vor dem jetzigen Teutſchen Krieg / ge⸗ 
bawet geweſen; ſo aber ſeithero auff die 
newe Manir / ſo viel man Nachrichtung hat / 
mehrers fortificirt worden iſt. Man hat all⸗ 
bereit vor dieſem / vnnd noch bey Friedens 
Zeiten / wegen der Fuͤrſtlichen Hoffhaltung / 
gute wacht allda vnter den Thoren gehals 
ten. Man ſagt / daß bey der Lignitz die breite⸗ 
ſte Bruͤck in gantz Teutſchland ſeye / namb⸗ 
lich auff der Breßlauiſchen Straſſen / diez 
weil da der groſſe See zu Cunitz oder Kuͤnitz / 
vnder der Erden / in den Koiſchwitzer / oder 
Ko ſchwitzer See / gehe / vnd fic alfo beyder⸗ 
ſeits zuſammen flieſſen. Die Vorſtaͤtte zu 
Lignitz ſeyn / vor dem jetzigen Krieg / auch 
groß / vnnd Volckreich / acwefen. Sie / die 
Statt / fuͤhret 2. weiſſe vberſchrenckte 
Schluͤſſel im blawen Felde. Hat in Eheſa⸗ 
chen ein vornehmes Confiftorium , alba 
man auch die Prediger / ſo der Augſpurgi⸗ 
ſchen Confeſſion ſeyn / ordiniren thut. 

Dann 
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deß Hertzogthumbs 1۰ 


Dann der Hertzog derſelben zugethan iſt / 
vnnd def Religions Frieden im Roͤmiſchen 


Reich zu genieſſen hat; der aber benebens J 


auch die Roͤnuſch⸗Catholiſche allhie nit vers 
treiben darff; wie es dann bey dieſer Statt 
noch eine derſelbigen Religion Abbliſſin / 
vnd Cloſter / wie vor dieſem / alfo noch / wie 
auch einen Breßlauiſchen Biſchoffs Hoff / 
hat. Die Kirch zu S. Peter / vnd Paul iſt 
ein ſchones hohes Gebaͤw / wie auch die zu 
vnſer Frawen. Die Kirch zu S. Johann iſt 
Anno 1347. geſtifftet. Im Dominicaner 
Cloſter liget Hertzog Boleslaus Calvus. 
Es hat ingleichem ein wolgebawte Schul / 
vnd Haͤuſer für die Armen / allhie. In dem 
ſchoͤnen veſten Schloß / haben die Hertzo⸗ 
gen / vor dieſem / allwegen ein wolgeruͤſtes 
Zeughauß / auch dabey einen herꝛlichen Bars 
ten / gehabt. Es hat ingleichem in der Statt 
ein feines Rahthauß / vnnd einen groſſen 
Marckt / ſchoͤne ſteinerne Haͤuſer / vnd eine 
Druckerey. So machet man allhie gutes 
weiſſes Bier. Vnd wird im Liguiziſchen ein 
weiſſe Erde gefunden / welche in der Artzney 
zugebrauchen: die Strignitſche iff ۶ 
gen roͤthlicht. Onder den Geſchichten dieſer 
Statt ſeyn folgende zumercken. 1. Daß 
Anno 241. die vngluͤckhaffte Schlacht mit 
den Tartarn bey ſolcher gehalten worden 
vnd haben die Burger / nach dem jhr Her⸗ 
tzog Henricus Pius, ein Sohn Hertzogs 
Henrici Barbati, vnd der heyligen Hedwig / 
(fo damals noch lebte ) in der Schlacht blie⸗ 
ben / die Statt ſelbſten verbrandt / vnnd ſich 
auß dem Schloß gewehret / auch daſſelbe 
erhalten. Anno ra rr. den 17. Brachmonats / 
kam / in einem Brauhauſe / Fewer auß / vnd 
legte die Statt in Brandt. Anno 1453. iſt 
die Statt wider abgebronnen / vnd giengen 
in ſolcher Brunſt / in den Gefaͤngnuſſen / 


auch ſehr viel Juden mit auff / vnd wurden 
Ihre Guͤter eingezogen. Das folgende 1454. 
ahr / ward der Rath allhie in einem Auff⸗ 
lauff erſchlagen. Anno 1569 vnd 1608. hat 
Lignitz groſſen Schaden vom Waſſer erlit⸗ 
ten. Anno :6 وه‎ ſeyn 370 Wohnhaͤuſer alls 
hie abgebronnen. Anno 1632 im Heumo⸗ 
nat / brachten die Schwed⸗Chur⸗Saͤchſiſch⸗ 
vii Chur⸗Brandeburgiſche / jhre Beſatzung 
in Lignitz / deßwegen der Hertzog am Kaͤy⸗ 
ſerlichen Hoffe in Vngnad kam Es iſt aber / 
noch in dieſem Jahr / nach dem Treffen bey 
der Steinau / dieſe Statt in Kaͤyſeruchen 
Gewalt kommen; vnnd hat hernach / biß 
auffs Jahr 38. Kaͤyſerliche Beſatzung ges 
habt ; wiewol der Hertzog / nach dem Pras 
geriſehen Friedens⸗Schluß / reſtituurt wore 
den iſt; dazumal aber im beſagten 38. Jahr / 
ward / auff Vorbitt deß Koͤnigs in Polen / 
die gedachte Beſatzung auß dieſer Statt / 
wie auch auß Brieg genommen. Anno 
1634. den 5 Maij / find / nahend dieſer 
Statt / die Kaͤyſeriſchen / vnter dem Graffen 
Hicroymo von Colloredo, von den Chur⸗ 
Saͤchſiſchen hart geſchlagen worden / daß 
ſie / wie in der Franckfurter Herbſt⸗Relation 
dieſes 34. Jahrs / am 45. Blat / ſtehet / mit 
Verluſt 4000. Mann / vnd Hinderlaſſung 
1400. Gefangener / 36. Faͤhnlein / 27. Cor⸗ 
net / 9 ſtuͤck Geſchuͤtzes / vii aller Munition / 
ſich in Lignitz begeben muͤſſen. Anno 1642. 
den 18.28. Maij / gruͤſſete der Schwediſch 
Feld⸗Marſchall Torſtenſohn dieſe Veſtung 
mit etwas Geſchuͤtz / lag aber nicht lang dar⸗ 
vor / ſondern brach den 20.30. diß / ſchon wis 
der auff / vnd daher mag es kommen ſeyn / 
daß hernach wider eine Kaͤyſerliche Be⸗ 
fagung hieher / vnnd nach Brieg / 
gelegt worden / ſo noch daſelb⸗ 
ſten iſt. 


Loͤben / Loͤwen. 


On theils Lewyn / vnd Levin / genant | Anno 1641. 


Es Staͤttlein im Fuͤrſtenthumb 
Brieg / zwiſchen den Staͤtten Brieg / 
vnd Oppeln / von jeder 3. Meylen gelegen. 


ſambleten ſich die Kaͤyſeriſch⸗ 
Goltziſchen zwiſchen Brieg / vnd Loͤ⸗ 
ben. Anders findet ſich von die⸗ 
ſem Orth nichts. 


Luͤben. 


Beſchreibung 
Euͤben. 


Jeſes Staͤttlein ligt im Hertzog⸗ 

thumb Lignitz / an einem N 

das vom Jona Sculteto, in Inter. 
Sılefix deſcriptione, der Kaltzbach genant 
wird / vnd das von dannen hinab nach Stei⸗ 
nau lauffen thut. Es hat Luͤben ein ziemli⸗ 
ches Gebiet / vnd machet einen Craiß; vnnd 
gibt es zwiſchen hier / Rauden / vnd Bolko⸗ 
wiz / oder Pulk wiz / ziemlich viel Holtz; vnd 
liget Luͤben von gedachtem Bolkowitz drey 
Meylen / vnd auch fo viel von Parchwitz / 
auff der Straſſen von Breßlau / nach 
Franckfurt an der Oder / vnd Berlin. Bo- 
leslaus, der Lange / Gerade / vnd Starcke 
zugenandt / Hertzog in Schleſien zur Lignitz / 
hat dieſes Luben beveſtiget / vnnd erweitert. 
Anno 1431. wurffen die Huſſiten Fewer in 
ſolches / ound zuͤndeten es an. Anno 1632. be⸗ 
famen Luben die Chur⸗Saͤchſiſche. Anno 
1640. hielte der Schwediſche General 
Stalhanß dieſen Orth beſetzter / weil er zwi⸗ 
ſchen Lignitz / vnd Glogau / gelegen den aber 
den 24. Auguſti / der Kaͤyſerliche General 
Goltz belaͤgerte / vnnd darauff das veſte 
Schloß allhie beſchoſſe / demſelben mit c 
wer⸗Kugeln zuſetzte / vnnd jhm endlich das 
Waſſer nahme. Darauff die Beſatzung 


tergeſtelt. Anno 1642. als die Kaͤyſeriſchen 
vnverrichter Sachen von Groß⸗Glogau / 
ſo 4. Meylen von hinnen gelegen / abgezo⸗ 
gen / haben ſie jhren Weg hieher genommen. 
Es wird im 4. Theil deß Theacri Euro- 
pæi fol. (os. b. geſagt / daß General ۸ 
hanß Anno 1641. im Junio / für das Staͤtt⸗ 
lein vnnd Schloß Lieben / in Schleſien / 3. 
Meylen von der Lignitz gelegen / gangen / de⸗ 
me ſich das Staͤttlein alsbalden / vnnd das 
Schloß darauff mit Accord ergeben. Es 
findet ſich aber ſonſten kein Lieben; daher zu⸗ 
erachten / daß es eben dieſes Luͤben ſeyn wer⸗ 
de: welches deſto mehr zuglauben / weilen 
noch dieſes Jahrs den 4.14. Chriſtmonats / 
der Kaͤyſerliche Obriſt von Montverquet, 
Gebietiger in Lignitz / wider für Luben ۶ 
ruckt / vnnd ſonderlich das Schloß ſo hart 
beſchoſſen / daß es fich den 8. 18. Dif ergeben / 
vnd alſo nicht nur vorm Jahr im Augſtmo⸗ 
nat ſondern auch dif Jahrs dem Stalhan⸗ 
ſen / zum andern mal / wider abgenommen / 
nunmehr aber durchs Schieſſen nicht we⸗ 
nig beſchaͤdigt worden ; wie in gemeltem 
Tomo 4. Theatr fol. ۰ 
Melchias Nehel / in Exegeſi Sileſiæ, 
bey ſeiner Chronographia decennali, 


Vnderredung gepflogen / die aber fich auff ſetzet am 294. Blat / auch ein Luͤben im Herz 


Gnad / vnd Vngnad / ergeben muſte / weiln 
fie ſich / ohnangeſehen ſelbige vber 70. Mann 
nicht ſtarck war / in Hoffnung Entſatzes / 
ſo tapffer gewehret hatte / die Officirer wur⸗ 
den gleichwol auff Beuten / zum Herꝛen 
Stalhanſen gelaſſen / vnd die Knechte ons 


tzogthumb Schweinitz; welches aber 
in deß Curei, durch Schickfu- 
ſium vermehrten Chro⸗ 
nick nicht ſtehet. 


0 


Eublinitz. 


In Staͤttlein / im Oppliſchen Fürs ruckt / vnd hat daſſelbe belaͤgert Ob nun wol 


ſtenthumb / nahend Roſenberg / vnnd 
۱ den Polniſchen Graͤntzen / gelegen. 
Anno 1394. hat der Konig in Polen / dem 
Hertzogen Uladislao zu Oppeln / der von 
ſeinem Rechte zur Cron Polen nicht weichen 


der Hertzog ziemblich ſchwach / ſo machte er 
doch den Polen genugſamb zuſchaffen / biß 
die Sach vertragen ward / darunter gleich⸗ 
wol Hertzog Uladislaus ſelbiges Jahr 
ſtarb; wie im 4. Buch der Schleſiſchen 


wolte / hefftig zugeſetzt Strehlitz / vnd Lub⸗ vorgedachten Chronick / im 18. Capitel / ſte⸗ 
linitz / eingenommen / iſt auch fûr Oppeln ge⸗ het. 


Luͤb⸗ 


deß Hertzogthumbs Schleſien. 
Euͤbſchuͤtz 


Dehmifch Hlube ice / im Fuͤrſten⸗ Anno rz. den 28. Maj / iſt dieſe / ſo wol 
Bonden einem ſchoͤnen wegen der Gebaͤw / als auch deß Raths / 
Lande / fo man in gantz Schleſien für | Schoͤffenſtuhls / Burgerſchafft / def Hans 
den beſten / vnd traghafftigſten Boden haͤlt / del Gewerbes / vnd Getraide⸗Marckts hal⸗ 
gelegen Anno 14.36. haben die Luͤbſchuͤtzer / ber / ſehr beruͤhmbte / vnd ſchoͤne Statt faſt 
mit Huͤlff / vnnd Zuthun jhrer Weiber / die gantz abgebronnen. Anno 1627. haben die 
Huſſiten abgetrieben / vnd ſie auß dem Pare | Dennemaͤrck⸗Weymariſchen die Vorſtatt 
chen geſchlagen. Anno 1941. ſeyn ſie / auff allbie eingeaͤſchert auß der Statt 
Befoͤrderung Marggraffens Georgu Pii aber / wider die Kaͤyſeriſchen / ehe 
von Brandenburg / jhrer Roͤmiſch⸗Catho⸗ fic fich ergeben / ſtarck ges 
liſch Geiſtlichen / vnd Moͤnche / laß worden. tvcbref. 


Moͤſebohr. 


In Staͤtelein / bey Goſcz / Feſtenberg / Schildberg / vnd dem Vrſprung der Wey⸗ 

vnd Kobelgura / gelegen / vnnd den da / bey J. Meylen von Delf gelegen / hat 

Hertzogen zu Muͤnſterberg / nach viel durchraiſens / weilen es an der ۶ 
Oelß gehorig. Wird bißweilen Moſebahr / fehen Grange gelegen / vnd man allda durchs 
vnd Moͤſibor / geſchrieben. Es ſeyn aber die | kompt / wann man von Breßlau auß Schle⸗ 
Meſiboriſchen Güter in Schleſien / durch | ſien / nach Warſchau in Polen / raiſen thut. 
Kauff / den 27. Jener / Anno 1599. vom Beme aber ſolches Staͤttlein ۶ 
Herꝛen Andrea Leſchinßky / von Leſchnow / gura zuſtaͤndig fco mag / das 


an die Hertzogen von Muͤnſterberg / vnd zu ſtehet zu der Erfahren⸗ 
dem Fuͤrſtenthumb Olſen / gelangt. Obbe⸗ heit. 
ſagtes Staͤttlein Kobelgura / nahend $ 


Michelau. 


M Fuͤrſtenthumb Brieg / wie D: | Statt⸗ Recht bekommen Babe: welches da ⸗ 
ſelbſt den 26. Julij publicirt worden ſeye. 


Werdenhagen / vnd Nehel / fegen ein 


Schickfufius lib. 4. fol. 78. cap. 10. 
ſchreibet; der auch lib. 1. cap. 43. fol. 


25 4. ſagt / daß dieſes Michelau Anno 1615. ikolau / in de 
vom Hertzog Johann Chriftian zur Lignitz / m ſchafft N و‎ 
vnd Brieg / auß ſondern Gnaden / das F3 


Militſch. 


As Haupt: Stättleinin der Male gau / dem König Johanni in Boͤheim / zu 
zaniſchen Freyen Standes Herz Lehen auffgetragen worden: vnd welches die 
Iſchafft Militſch / oder Baronatu Fuͤrſten / vnd Staͤnde in Schleſien / 
Militienſi, an der Bartſch / das Anno 1329. Anno 157. zu beveſtigen verab⸗ 
vom Hertzog Conraden zu Groſſen⸗Glo⸗ ſchiedet haben. 


X Miſlo⸗ 


Beſchreibung 
Miſlowitz 


Ob. Schickfufius , in Beſchrei⸗ 
S bung der Statt Ratibor / vnder die 
Staͤtte deß Ratiboriſchen Hertzog⸗ 
thumbs / vnnd / in ſeiner Landtafel / 
ſolchen Orth an die Brendnitz / nahend den 
Staͤttlein Ribenick / Sora / vnd Pleſſa / an 


der Polniſchen Graͤntz / ſetzet. Nehel / in 

exegeſi Sileſiæ / laͤſt es bey Ratibor auß; 

welches auch Werdenhagen thut: hergegen 

ſie ein Miſchlowitz / oder Miſchiowitz / in der 

ee ſtoſſenden freyen Herꝛſchafft 6 
abt. 


Moͤnſterberg اأ‎ 76 


Jeſe Nider⸗Schleſiſche Statt ligt 
: s. Teutſcher Meylen von Glatz / 
gegen Boͤheim zu / fo Kaͤyſer Hein 
rich der Erſte zu einer Statt ſolle haben ma⸗ 
chen / vnd dahin ein Cloſter / oder Muͤnſter / 
bawen laſſen; davon der Statt / ſo zwiſchen 
den Bergen ligt / der Nahme kommen. Sie 
wird ins gemein vnder die vier Berge deß 
H. Rom. Reichs gezehlet; von welcher Ab⸗ 
theilung aber einem jeden ſein Vrtheil frey 
geſtelt wird. Sonſten aber iſt ſie das Haupt 
Def Hertzogthumbs / fo von jhr den Namen: 
in welches vber das / die Staͤtte Fran⸗ 
ckenſtein / vnnd Warta; von theils auch 
Hainrichau / Tepliwoda / vnd Kamentz / ge⸗ 
rechnet werden. Vnd haben vor Jahren 
auch die 2. Staͤttlein Reichenſtein vnd Sil⸗ 
berberg / darzu gehoͤrt / ehe ſolche Anno 15 8x. 
durch Kauff / an Herin Wilhelmen von 
Roſenberg / vnnd nach jhme / au ſeinen Herz. 
ren Brudern / Herren Peter Wock / den leg: 
ten Fuͤrſten vnd Herꝛen von Roſenberg / auß 
den Vrſinern / wie man ſie ins gemein her⸗ 
gefuͤhret hat / kommen; die aber Herr Jos 
achim Friderich / Hertzog zur ۸ 
Brieg / Anno 1599. an fich erkaufft hat; bey 
welchem Hauſe fic auch der Zeit feyn: Es 
hat dieſes Fuͤrſtenthumb / ſampt der Haupt⸗ 
Statt / vorhin eygene Fuͤrſten / auß dem Li⸗ 
gniziſchen Stammen / gehabt / bif auff Jo- 
hannem, der im Huſſiten Krieg / nicht weit 
von Glatz / im Jahr 1428. erſchlagen / vnnd 
das Schloß zu Muͤnſterberg / von den Breß⸗ 
lauern / Anno 29. geſchlaifft worden damit 
die Huſſiten da keine Zuflucht hätten ; nach 
dem ſie / die Breßlauer / in ſelbigem Jahr / O⸗ 
lau / vnd Moͤnſterberg / wider erobert hat⸗ 
ten. Iſt alſo dieſes Fuͤrſtenthumb nachmals 


an Boͤheim kommen / vnd hat der Koͤnig in 
Boheim ſolches Anno 1443. Hertzog Wile 
helmen zu Troppau vbergeben; deme ſein 
Bruder Erneftus Primis aus fuccedirt; 
der auch ohne Erben geſtorben iſt: daher 
König Geoͤrg in Boͤheim dahin geſehen / 
daß Kaͤyſer Friderich der Vierdte / ſeine 
Soͤhn / Victorin / vnnd Heinrichen / zu 
Reichs⸗Fuͤrſten / vnnd Hertzogen in Schle⸗ 
fien zu Muͤnſterberg / erhoben bat. Anno 
1489 im Glogauiſchen Krieg / verlohren 
dieſe newe Hertzogen / Muͤnſterberg / vnnd 
Franckenſtein / fo Königs Matthiæ auß 
Vngarn Volck eingenommen: aber Anno 
go. bekamen fie ſolche Orth wider. Auf jhe 
ren Nachkommen / war Heinrich der Ander / 
fo Anno 1548. geſtorben / vnnd die Evange⸗ 
liſche Religion zu Muͤnſterberg eingefuͤh⸗ 
ret hat. Es kam aber hernach / vnter ſeiner 
Regierung / dieſe Statt Pfandsweiſe an Liz 
gnitz / vnd hielte er zu Bernſtatt Hoff. An⸗ 
no 1551. loͤſete K. Ferdinand der Erſte ſolch 
Fuͤrſtenthumb von Lignitz ab / vnd gab es 
Anno 52. der Koͤnigin Ita bellæ auß Vn⸗ 
garn; die aber Anno $6. ſich wider nach 
Siebenbuͤrgen begeben / vnd kame das Land 
abermahls an K. Ferdinanden / von deme es 
im Jahr 57. Hertzog Hanß von Muͤnſter⸗ 
berg geloͤßt / vnd ſolches etlichen von Kanitz 
verpfaͤndet hat; von welchen es wider ge⸗ 
{oft worden / vnd auff Hertzog Carl ۶ 
ſtophen von Muͤnſterberg / vnnd von deme 
auff feine Vettern / Henticum II. vnd Ca- 
rolum II: fommen iſt / die es Herꝛen Mat⸗ 
thes Loge auff Altendorff / ۸ 
ſidenten zu Breß lau / für x80. tauſend Guͤl⸗ 
den verkaufft haben. Dieweil abet die 
Stand im Fuͤrſtenthumb / Ihn zu jhrem 

Herren 


deß Hertzogthumbs 1۰ 
Herꝛen nicht annehmen molten / (o ift Rays | Bsherm: wie zum theil allbereit oben geſagt 
fer Maximilian der Ander Anno 1570. in] worden iſt. Was aber bey dem naͤchſten 
den Kauff getretten / daß alfo die Statt ond | Boͤhmiſchen / vnd darauff erfolgtem Teut⸗ 
Fuͤrſtenthumb Muͤnſterberg / vnd das Franz | (chen Krieg / allhie vorgeloffen davon fins 
ckenſtemiſche Weichbilde / als ein Schleſi⸗ det fich faſt nichts auffgezeichneter; auſſer / 
ſches Glied / der Cron Boͤheim in⸗ daß Bogislaff Philipp Kemnttz / im erſten 
corporirt worden ſo viel namblich / wie oben Theil def Koͤnigl. Schwediſchen im 
verſtanden / davon noch vbrig iſt. Vnd die⸗WTeutſchland geführten Kriegs / fol. 453: 
ſes ſchreibet /Elunius , in der Glatziſchen ſeqq. ſchreibet / daß Anno 1632. in Schle⸗ 
Chronick. Aber wider auff die Haupt Statt / | fien/fich die Saͤchſiſchen / vnd Drandeburgi⸗ 
namblich Muͤnſterberg / zukommen; fo hat ſchen / mit einander nicht vergleiche koͤnnen / 
dieſelbe vier ſtarcke Thor / vnd ein veſte wol dardurch dann nicht auen Breßlau zu jh⸗ 
gethuͤrnete Mauer; vnnd entſpringet nicht rem Willen nicht gebracht; ſondern auch 
weit davon der Ohlau Fluß. Die Pfarꝛ⸗ ſonſt eines / vnd anders / verſaumbt / vnd / bey 
Kirch zu S. Georgen iſt ziemlich groß / vnd ſolchem Zuſtande / Muͤnſterberg / Frans 
hat einen weiten Kirchhoff an der Neißgaſ⸗ ckenſtein / Reichenbach / vnd Neus / wider 
ſen. Auff der Muͤnche Gaſſen iſt das Clo⸗ von den Kaͤyſeriſchen eingenommen wor⸗ 
fer zum H. Creutz; hat auch andere / ſonder⸗ den ſeye; deſſen Schuld daſelbſt mehrern 
lich die Spital⸗Kirche, Item ein wolgebau⸗ theils dem von Arnheim zugemeſſen wer⸗ 
te Schul; ein alte Burgk / vnnd ein ſchoͤnes | ben mill fo man dahin geſtelt ſeyn laͤſt. Es 
groſſes in Stein erbawtes Rahthauß. Es | führer die Statt in jhrem Inſigel / im blauen 
iſt auch da ein ſchoͤner groſſer viereckichter Felde / eine mafe Burg mit 2. Thuͤr⸗ 
Ring / oder Marckt / vnnd ein wol außge⸗ nen; darzwiſchen ein guͤldener Stern / 
pflaſterter Platz / vnd ein feines Kauffhauß. vnd vnten im offenen Thor den 
In Kriegs⸗Zeiten hat dieſe Statt viel auß⸗ alten Buchſtaben M. 
ſtehen muͤſſen / ſonderlich im Huſſitẽ Krieg / HR 
vnnd bey Regierung Koͤnigs Georgii in 


Nambslau. 


In Staͤttlein / vnd Schloß / im Herz Orth wider einbekommen. Folgends ward 

tzogthumb Breßlau / fo vor Zeiten | abermahls Kaͤyſeriſch. Vnd als Anno 

Ligniziſch geweſen / aber Anno 1348. |1642. der Schwediſche Felde 1 
der Cron Boheim verkaufft / vnd / nach dem / Torſtenſohn anfangs in Schleſien groſſes 
in ſolchem Jahr / die Stattmauren allfie | Gluͤck hatte; fo haben feine Leuthe / die auff 
zuerbawen angefangen / derſelben Anno Polniſcher Seiten / ober der Oder ۶ 
1359.1ncorporirt worden; wiewol folgender | fen worden / ſich bald / vnd zu vorderiſt / vmb 
Zeit dieſer Orth dem König Georgen / we⸗ dieſes Nambslau angenommen; von dannen 
gen der Religion / nicht Gehorſamb leyſten | fic auff die benachbarte Staͤtte / Oelß / vnnd 
wollen. Anno 1578. ward auff dem Fuͤrſten⸗Vernſtatt / gangen ſeyn; dardurch der Statt 
Tag / ſolches Staͤttlein zu beveſtigen bes | Breßlau der Paß von Polen her geſperret 
ſchloſſen. Anno 1634. haben es die Kayfes | worden iſt. Anno 46. eroberte der 


riſchen / im Jener / mit Sturmb erſtiegen / a⸗ Schwediſch General Major 
ber im Schloß / haben ſich die Schwediſchen Wittenberg dieſes Nambs⸗ 
gewehret Folgends im Brachmonat dieſes lau. 
Jahrs haben die Chur⸗Saͤchſiſche ſolchen 

| Naumburg. 


Schleſien. Das erſte am Queiß / ba fic Anno 1642. die Schwediſchen bes 


Dae ſeyn 2. Staͤttlein in den Ober⸗Laußniziſchen Grangen : ۶ 
im Fuͤrſtenthumb Jauer / vnnd! funden. 


* Das 


Beſchreibung 


Das ander Naumburg ift im Fuͤrſten⸗ Majen / Anno 1284. auß dieſem Staͤttlein 
thumb Sagan / beym Bober / oder Hebro, Naumburg / in welchem es fein Anherꝛ / 
allda es vor Zeiten / ein Stifft gehabt / das Hertzog Heinrich mit dem Bart / weyland 
aber Hertzog Primislaus: von Glogau / angeordnet hat / gen Sagan verſetzet / ſo mit 
Herꝛ zu Sprottau / vnnd Sagan / den 19. der Zeit groß / vnd reich worden iſt. 


Veiſſe / Nita 


Jeſe Biſchofflich Breßlauiſche 
Reſidentz⸗Statt / hat den Namen 

on dem Waſſer Neiß / ſo naͤchſt an 

der Statt hinfleußt / vnnd welches in der 
Graffſchafft Glatz / vnterm Schnee es 
buͤrg / ein halbe Meyl ohngefehr von ۶ 
telwalde / entſpringet / hernach auff die Statt 
Glatz zu rinnet / folgends hieher nach der 
Neiſſe / vnd nicht weit vom Brieg in die O⸗ 
der kompt. Iſt ein ziemlich groſſes Waſſer / 
vñ ein anders / als die Neiſſe / ſo in dem Boͤh⸗ 
miſchen Gebuͤrg jhren Vrſprung hat / her⸗ 
nach bey Goͤrlitz fuͤruͤber laufft / ound vnter 
Croſſen in die Oder fleußt. Welches dann / 
wider die / ſo beyde Fluͤſſe mit einander ver⸗ 
miſchen / zu mercken iff. Es laufft auch 
durch die Statt Neiſſe ein anders Waſſer / 
die Bielau genandt. Es iſt Neiſſe in der 
Groͤſſe den Staͤtten Lignitz / vnnd Brieg / 
nicht faſt vngleich. Liget in Nider⸗Schle⸗ 
ſien / in einem Thal / hat geſunden Lufft / ei⸗ 
nen fruchtbahren Boden / ſchoͤne Wiſe⸗ 
wachs / vnd herzliche Obſt⸗Baͤume. Iſt 
eine ſchoͤne anſehenliche Statt / fo weite vnd 
breite Gaſſen hat / dergleichen in gantz 
Schleſien nicht ſollen gefunden werden. Die 
Haͤuſer ſeyn mehrertheils von Stein zier⸗ 
lich vnd hoch. Hat ſtarcke Mauren / vnnd 
ſchoͤne luſtige Vorſtaͤtte. Die Graben ſeyn 
voll Waſſers. Es gibt allda einen groſſen 
Ziechen Handel / fo haͤuffig allhie gemacht 
werden; vnnd auff S. Agneten Tag Jaͤhr⸗ 
lich einen groſſen Weinmarckt. Hat gutes 
Bier / vnd tieffe Keller. Zum Wappen fuͤh⸗ 
ret fic 3. Frantzoͤſiſche gelbe Lilien im blawen 
Felde. Die Pfarꝛkirch zu S. Jacob iſt ein 
anſehenlich Gebaͤw. Darnach iſt / neben der 
Biſchofflichen Reſidentz / ſo ſchoͤn / vnnd wol 
zu beſichtigen / der Creuse Herren Kirch / in 
welche der Biſchoff / wann er allhie gewe⸗ 
ſen / vor dieſem gemeinlich gangen iſt. Hat 
ſonſten noch mehr Kirchen / als zu S. Peter / 


zu S. Barbara / S. Anna; vnd in den Vor⸗ 
ſtaͤtten zum H. Leichnam. S. Johannis 
Domb / S. Marien in Rofis , S. Nielas / 
das Minorten Clofter / die Kirch zu S. Ca⸗ 
tharinen / vnd die Kirch zum H. ۶ 
tem vnderſchiedliche Hoſpitalien / vnnd ein 
Jeſuiter Collegium, (deme / vnnd dem 
Franciſcaner Cloſter / Kaͤyſer Ferdinandus 
der Ander / den 8. Hornung / Anno 1625. ein 
ehrlich Vnder haltung / auß dem Neiſſiſchen 
Biſthumb / allergnaͤdigſt verordnet / auch 
dem Buchtrucker allda / weilen er mit ſeiner 
Arbeit den beſagten Jeſuiten gedient / den 
18. Auguſti / Def Jahrs 1628. 571. Thaler / 
20. Kreutzer / 6. Pfenning / oder 685. fl. 32. 
Kr. G. Pf. zugeben / befohlen hat wie Caro- 
lus Catafa, in Germania reftaurata 4 
richtet) Item / ein herzlich groſſes ۴6 
hauß / ſchoͤnen Marckt / vnd ſonſten noch 2. 
Platz. Vnd / wegen ſolcher guten Gelegen⸗ 
heit / ſeynd bißweilen die Fuͤrſten vnd Staͤn⸗ 
de in Schleſien allda zuſammen ۸ 
wie dann im Jahr 1497 geſchehen / vnd da⸗ 
mahlen / im figenden Rath / Hertzog Nico- 
laus von Oppeln / den Ober-Hauptmann 
in Schleſien / Hertzog Caſimiren von Te⸗ 
ſchen / vnnd den Biſchoff von Breßlau / mit 
ſeinem Dolchen hat erſtechen wollen; vber 
welehen aber das Vrtheil von dem Statt⸗ 
Gericht allhie gefaͤllt / vnd er alsbalden of 
fentlich auff dem Marckt mit dem Schwerd 
gerichtet worden ift. Boles l us der Gerade / 
vnd erſte Hertzog zu Breßlau / hatte einen 
vngerathenen Sohn / Namens Jaroslaus / 
der wider den Vatter kriegte / hernach An⸗ 
non 398. Biſchoff zu Breßlau ward: derfelz 
be hat / feinem Herren Vattern zum ۶ 
druß dem Breßlauiſchen Biſthumb feinen 
Antheil / namblich dieſe Statt Neiſſe / ſampt 
denen darzu gehörige Staͤttlein / geſchenckt⸗ 
ſtarb aber vor dem Vatter im Jahr 1201. 
Mit der Zeit hat auch Boleslaus III. von 

der 


deß Hertzogthumbs Schleſien. 
der Lignitz / Henrici Craſſi Sohn / dem Biz | nats allba entſtandene groſſes ٧ 
۲۲۵۵7 Prætislao zu Breßlau / Anno 1341. bedeutet hat. Anno 164 2. ward dieſe Statt 
das Fuͤrſtenthumb Grotkau verkaufft; wie | von den Schwediſch— Torſtenſohniſchen 
oben bey ſelbiger Statt geſagt worden dar⸗ belagert / vnnd endlich den 8. Brachmonats 
durch dann der Biſchoff zur Fuͤrſtlichen bezwungen. Die Wildfchüsen vnd Croa⸗ 
Hoheit kommen / alſo / daß er jetzt dem new⸗ ten / wurden alle nidergemacht / die andern 
gekrönten Konig in Boheim / die Pflicht | Soldaten aber vntergeſtelt. Es muſte die 


als ein Princeps Ligius thut / vnd dieſes 
Fuͤrſtenthumb noch beſizt / vnd der Zeit einer 
auß dem Koͤniglichen Polniſchen Gebluͤt 
iff : wie oben bey Breßlau geſagt worden. 
Es gehoren aber vnter Grotkau / vnd die 
Neiſſe / die Staͤttlein Otmachau / Wanſen / 
Ziegenhals / Freywaldau / ( Freywalde) 
Hozenplotz / Jawernick / Kaltenſtein / 
Patſchkau / Ohzieſt. (al. Oyeſt ) Weide⸗ 
nau ( al. Weida / Werdau) vnd Zuckman⸗ 
tel. Darzu H. H. Hagelganß / Johannes: 
thal / vnnd Hermanſtadt / thut. Es hat die 
Statt Neiſſe von Waſſer / Fewer / Feinden / 
vnd innerlichen Spaltungen / auch der Rez 
ligion halber / viel außgeſtanden; wie nach 
laͤngs in der Schleſiſchen Chronick / ſo ein 
jeder im Regiſter daſelbſt auffſuchen kan / 
zuleſen. Wir wollen daher allein verneh⸗ 


Statt 1$. tauſend Reichsthaler / 300. Faß 
Wein (daf allhie die Niderlag aller Wein / 
die auß Hungarn in gantz Schleſien / vnnd 
Polen / wie einer berichtet / gefuͤhret werden / 
ſeyn ſolle / 200. Faß Bier / eine ſtarcke An⸗ 
zahl Getraide / Schaaff / vnnd Rindvieh / 
1500. wolgeruͤſte Pferdte / lieffern / vnnd 4. 
Regiment verpflegen. Der Her: Weyhe⸗ 
Biſchoff / der Landes Hauptmann / vnd et⸗ 
liche andere vornehme Leuth / nahmen / mit 
Ihren beſten Sachen / vnnd den geheimen 
Schrifften der Biſchofflichen Cantzley / 12. 
Tage zuvor / die Flucht nach Breßlau / wur⸗ 
den aber / bey Olau / von einer ſtreiffenden 
ſtarcken Parthey / ergriffen / jhnen alles ab⸗ 
genommen / vnnd zu vorderſt die Fuͤrſtliche 
Cantzley hoch beklaget. Als die Schweden 
folgends vor Brieg nichts gerichtet / ſo ha⸗ 


men / was in derſelben nicht ſtehet; ſondern ben ſie auch dieſe Statt verlaſſen; zuvor a⸗ 


erſt die letztere Jahr her / ſich allbie in Kriegs⸗ 
Sachen / vnderm ander / begeben hat; Als / 


daß Anno 1632. den Io. Herbſtmonats / der | 


Chur; Sächfifch Feld⸗Marſchall ۶ 
heim diefen Orth mit Beding eingenom— 
men / den aber / noch in dieſem Jahr / def 
Heinrich Holcken / Kaͤyſeriſchen Generals / 
Volck / mit Huͤlff der Burger / wider 
bekommen; darinn damahlen die Wolffers⸗ 
dorffiſchẽ / vnd etliche Holſteiniſchen / merck⸗ 
lich eingebuͤßt haben: welches vielleicht vor: 
hero / im Jahr 1627. das den o. Herbſtmo⸗ 


ber viel Haͤuſer allda gepluͤndert / Wein / 
Bier / Getraid / vnd alles / fo jhnen gedient / 
auffgeladen / 4. Thor / vnd etliche Thuͤrne / 
außgebrandt / auch etliche Fewer / die gleich⸗ 
wol zeitlich gedaͤmpfft worden / eingelegt; 
die Befapung abgeführt / den Burgermei⸗ 
ſter / z. Rahtsherꝛen / vnd Adels⸗Perſonen / 
wegen außſtaͤndiger Contribution, mitge⸗ 
nommen; wie hievon mit mehrerm in dem 4. 
Theil deß Theatri Europæi Meria- 
ni, fol. 925. vnnd 928, zu⸗ 
leſen. 


Neukirch. 


Oehmiſch Cerckwe / in Troppaui⸗ gelegen; von welchem Staͤttlein aber fone 


ſchen Fuͤrſtenthumb / vnnd deſſelben 


Graͤntzen / auff bae Ratiboriſche zu / 


ſten nichts ſchrifftwuͤrdiges vor⸗ 
handen. 


Neumarckt. 


In Staͤttlein im Fuͤrſtenthumb te / auff einem fruchtbaren Boden / gelegen. 
DBreßlau / vier Meylen von der Statt Anno 1245. in dem Bruͤderlichen Krieg / 
Breß lau / vnd 4. von lignitz / vnd alſo hat deß Hertzogs Henrici Puzur ۶ 


in der Mitte dieſer beyden vornehmen Staͤt⸗ 


Sohn / Boleslaus, der Glatzend / vnd Wun⸗ 


nj derſame 


Beſchreibung 
derſame zugenandt / dieſe Statt Neumarckt] Neumarckt gebrandtſchaͤtzt / vnnd gepluͤn⸗ 
geplündert. Er hat auch die Kirch / darein] dert. In dem 4. Theil def Theacri Europ. 
fich viel armer Leuthe / mit ihren Weibern / || tol. 25 4. b. ſeq. b. es haͤtte dem Stal⸗ 
vnd kleinen Kindern / in Hoffnung / allda fiz | hanſen der Kaͤyſerliche Officirer / Ott Heinz 
cher zu ſeyn / begeben hatten / anſtecken laſ⸗ rich von Rhediger / ſolchen Orth / vberge⸗ 
ſen / daß biß in die goo. Menſchen verbron⸗ ben / darumb waͤre jhm der Kopff vorm 
nenſeyn; wie in def Curei Schleſiſchen Rahthauß zu Breßlau abgeſchlagen / vnnd 
Chronick fol. 94. part. i. ſtehet Anno 1459. er von ſeinen Dienern zur Begraͤbnuß hin⸗ 
nahm def Könige Georgen in Boheim weg genommen worden. Es muß aber dieſe 
Kriegsvolck Neumarckt ein. Anno 1613. Statt hernach wider Kaͤyſeriſch worden 
ward ein Fuͤrſtentag allhie Arni Anno} feyn;mweiten fich die Schwediſch Tors 
1632. vnnd 33. bekamen die Chur⸗Saͤchſi⸗ ſtenſohniſche An. 42. abermals 


ſchen dieſen Orth. Anno 16 40. hat der darumb angenommen ha 
Schwediſch General Major Stalhanß ben. ; 
Neuſtat / Neuſtaͤtlein. 


Krieg wird es mit der beſagten / vnd benach⸗ 
Schleſie / das erſte in Nider⸗Schle⸗ barten Statt Freyſtatt / fonders Zweifclo 
ſien / vnd dem Farftenthumb Groß⸗ auch viel außgeſtanden haben / ob ſchon ſol⸗ 

Glogau / an dem Waͤſſerlein Weißfurt / ſo ches nicht alles in den Druck kommen 

vnderhalb Beuten in die Oder fale / vnd iſt 

zwiſchen Milkau / vnnd Freyſtatt / gelegen. Das ander Neuſtaͤtlein ligt im Her⸗ 

Es iſt dieſes Neuſtaͤtlein Anno 1474 · gantz Gogthumb Oppeln / nahend klein Glogau / 

vnd gar außgebronnen. In dieſem jetzigen! vnd Balch: a 


Nicklasſtat / iklſtatt. 


Fi ee Nicolſtat / ein Staͤttlein | ches noch zum Reichenſtein / vnnd Silber⸗ 


| Hes Namens ſeyn 2. Staͤttlein in 


im Hertzogthumb Lignitz / allda vor berg / vorhanden. Es führet auch die Rage 
eiten / ein Bergwerck geweſen / wel⸗ bach / daran Lignitz ligt / kleine Koͤrn⸗ 
ches Guͤlden Ertz geben / das aber vmbs lein guten / vnnd reinen Gol⸗ 
Jahr 1360. verdrocknet. Hergegen iſt ſol⸗ des. 


Nimptſch. 


Jeſes Staͤrtlein ligt im Fuͤrſten⸗ den Jahren 1431 vnnd 1434 belaͤgerten die 

thumb Brieg / zwiſchen Francken⸗ Schleſier dieſes Staͤttlein / welches die 

ſtein / vnd Breß lau / auff der Straſ⸗Huſſiten Anno 1430. oder 31. wol beſetzt 
fen von Prag / vnnd Glatz / nach Breß lau. hatten / 1 Monat lang / verlohren dar⸗ 
4E lurius in der Glatzer Chronick / ſagt / daß für manchen tapffern Mann / vnnd muſten 
dieſes Wort fo viel / als der Teutſchen Sitz / doch vnverrichter Sachen wider darfuͤr ab⸗ 
heiſſe. An. 1331. wird allbereit dieſes Staͤtt⸗ ziehen. In dent jetzigen Krieg ſoll Nimptſch 
leins / vnnd Schloſſes Nimptſch gedacht / außgebrandt worden ſeyn / vnd ſonſt 
vnd iſt das Schloß gar zeitlich erbawet wor⸗ viel erlitten haben. 
den. In dem Huſſiten Krieg / zwiſchen 


* 


Niſtkow / 


deß Hertzogthumbs Schleſien. 
Niſtkow / Niſtko. 


nick; vom Werdenhagen aber / vnd vnd zwar den Landtaflen nach / allbereit in 


Ou. es in der Schleſiſchen Cros wiz / (Al. Oſter) vnnd gegen Frideck vber / 


Nehel / Miſchkau / genandt wird / 
ein Staͤttlein im Teſchniſchen Fuͤrſten⸗ 
thumb / nahend dem Vrſprung der Oſtra⸗ 


Mähren gelegen ; dahin auch dieſen 
Orth Comenius ſetzet / vnd jhn 
Miſtko heiſſet. 


Oder. 


In Staͤttlein im Troppauiſche Fuͤr⸗‏ چو 
A ſtenthumb / hart an den Maͤhriſchen‏ 

Graͤntzen / davon nicht weit / aber all⸗ 
bereit in Maͤhren / der beruͤhmbte Fluß / die 
Oder / entſpringet; von welchem Fluß / Jo- 
hannes Micrzlius , im 6. Buch von dem 
Pommerlande / am 38r. vnnd folgendem 
Blat / alſo vnder anderm / ſchreibet: Die be⸗ 


Qvelle im Maͤhriſchen Gebuͤrge / vber dem 
Staͤttlein Oder / 2. Meylen von dannen / ic. 
vnnd nach dem fic allerley ſchoͤne flieſſende 
Waſſer zu fid) genommen / ꝛc. vnnd vielen 
ſchoͤnen Stätten/ze. gedienet / ſuchet fie drey 
Auß fluͤſſe / vnnd machet damit drey ſchoͤne 
Haven / ꝛc. als die Divenow / die Swyne / vñ 
Peenemuͤnde ( vnderhalb Stetin in Pome 


ruͤhmbte Oder / fo von ons Pommern die mern. ) Anno 1622. hat beſagtes Stättlein 


Ader / vnnd von den Alten Fader / Viader / 
Viadus, Viadrus, auch wol Sue vus, vnnd 
beym Plinio Guttalus, zweiffels ohne von 
den Gothen; von Helmoldo aber Odora 
(ft geheiſſen worden / hat ۶ 


Oder / darinn Jaͤgerndorffiſche gele⸗ 
gen / ſich / ſampt Tetſchin / den 
Chur⸗Saͤchſiſchen ers 
geben. 


N 


Oderberg. 


Staͤttlein an der Elſa / ſo bey dieſem 
Orth in die Oder fállt/ zwiſchen Naz 
tibor / vnd Freyſtatt / gelegen. Man hat ſol⸗ 
ches vorhin zum Hertzogthumb Jaͤgern⸗ 
dorff gerechnet; iſt aber demſelben Anno 
1617. den 16. Aprilis / durch ein ordenliche 


ande Ct genandt / ein‏ اد 


Sententz / fuͤr dem Schleſiſchen Ober⸗ 
Recht / ab: vnd dem Konig in Boͤheim / ſampt 
der Herꝛſchafft / vnd andern Orthen / zuge⸗ 
fprochen ; wie davon auch oben bey Jaͤgern⸗ 
dorff geſagt worden. Wird jetzt zum 
Ratiboriſchen Fuͤrſtenthumb 
gerechnet. 


Ohlau / Olau. 
f 5 ber Statt / an bem Waſſer | gee bey Muͤnſterberg / vnd beſucht das Klo⸗ 


Ola / vier 

auch ſo viel von Grodkau / 
kogthumb Brieg / gelegen. 
Orchs allbereit im Jahr 1331. gedacht / in 
welchem er dem Konig Johanni in ۶ 
heim zu Lehen / vom Hertzog Boleslao, vnd 
ſeinen a Soͤhnen / Wenceslao, vnd Ludo- 
vico, Hertzogen in Schleſien / zur Lignitz; 
vnd Brieg / auffgetragen worden. bbc 
ſagtes Waſſer Ola / oder Olau / entſprin⸗ 


eylen von Breßlau / vnd ſtergeſtifft Henrichau / (fo Anno 1633. die 
im Dere Schwediſch⸗ vnd Chur⸗Saͤchſiſchen einge⸗ 
Es wird dieſes nommen) Strehlen / Wanſen / vnnd die 


Statt Ohlau; von darauf gehet fie auff 
Breßlau / tringet durch die Start / vnnd 
faͤllt auß der Statt in die Oder. Anno 1429. 
ward vorgedachte Statt Olau wider von 
den Breßlaurern erobert / nach bem folche 
zuvor die Huſſiten einbekommen hatten. 
Anno 1474. laͤgerte fic Konig "— 
au 


Beſchreibung 


auß Polen / wider Koͤnig Matthiam auß 
Vngarn / bey Olau / vnnd geſchah daſelbſt / 
den 12. Weinmonats / ein ziemlich Treffen. 
Anno 1601. den 27. Maij / iſt die fchöne 
Muͤhle / mit 8. Gaͤngen / vnd einem groſſen 
Vorrath an Getraide / allda gantz ۶ 
bronnen. Anno 1632. kam dieſer Orth in 
Chur⸗Saͤchſiſchen Gewalt. Hat / hernach / 
ſonderlich als die Schweden in dieſem Land 
mächtig worden / noch mehr außgeſtanden: 
vnnd lieſſe Anno 1646. zu Ende deß Win⸗ 
termonats / Herr General Wittenberg das 
Schloß allhie beveſtigen; deſſen Gemahlin 


auch allhie Todts verfahren ; wie in Tom. 
„ Theatri Europ. fol. 1256. vnnd hernach 
fol. 1273. b. feq. geſagt wird / daß Anno 
1647. der Schwediſch Wittenbergiſche 
General Stabe fich allhie befunden, woſelb⸗ 
ſten der Obriſte Guhn zum Commendan⸗ 
ten ernennet / ein ſtarckes Magazin ange⸗ 
richtet / ein Real Fort von 4. Bollwercken 
auffgebawet / vnd die Statt in die Fortifica- 
tion eingeſchloſſen; hingegen das Schloß / 

ſo an den Wercken hinderlich / demo- 

lirt , oder abgebrochen worden 
ſeye. 


ON. 


Jeſe Statt ligt in ۸ 
Schleſien / vier kleine Meyl von 
Breßlau / vnd gar vber der Oder; 
die Kaͤyſer Heinrich der Erſte 
Anno 936. ( in welchem Jahr er geſtorben) 
auß einem Marcktflecken / zu einer Statt 
ſolle gemacht / vnd mit einem ſchoͤnen Privi— 
legio verſehen haben. Sie iſt zimlich groß / 
vnd mit guten Gelegenheiten / auch einem 
nicht vngeſunden Lufft / begabet. Hat ein 
ſchoͤne Kirch / hart am Schloß iſt auch da 
tine Probſtey / vnnd ein new auffgemauerte 
Schul / oder Collegium. Die Fuͤrſtliche 
Burge ift mit ſchoͤnen Galen / Fuͤrſtlichen 
Zimmern / Gewoͤlbern / vnd Kellern / genug⸗ 
ſamb verſehen. Im Mitte der Statt iſt das 
Rahthauß in Stein gantz auffgefuͤhret / 
ſampt einem ſchoͤnen Thurn. Der Ring / 
Platz / oder Marckt / haͤlt einen rechten Qua⸗ 
drat in ſich / vnd ſeyn ſonſten die Gaſſen fein / 
vii ordenlich abgetheylet. Die Thor / Mau⸗ 
ren / vnd Graͤben / herumb / ſeynd allbereit / 
vor dem jetzigen Krieg / ziemlich verſehen / 
vnd auſſer denſelbẽ / auch abſonderliche feine 
Vorſtaͤtte vorhanden geweſen. Vnd fuͤhret 
die Statt / im rothen Schild / einen auffflie⸗ 
genden Adler / vmb das Haupt mit einem 
Schein / vnnd in den Klauen einen weiſſen 
Zettel haltende. Sie hat vor Zeiten eygene 
Hertzogen gehabt. Als aber Anno 1492. 
der letzte Hertzog allhie / namblich Conra- 
dus der Achte / ohne Erben mit Todt ab⸗ 
gangen / vnd ſolches Fuͤrſtenthumb dem Ro; 


۱ و۳ 
کح ردنت 


nig Uladislao in Boͤheim ۵ 
hat er folches feines Vorfahren / Koͤnigs 
Georgii Boheim / Sohn / Hertzog Heme 
richen von Muͤnſterberg / au ſtatt der ۸ 
ſchafft Podiebrad in Boͤheim gelegen / Au⸗ 
جو‎ geben, deſſen Nachkommen dieſes Land / 
vnd Statt / hernach beſeſſen / auß welchen 
Hertzog Carl der Ander / Ober Hauptmann 
in Schleſien geweſen / der Anno 1617. gee 
ſtorben / vnnd verlaſſen Hertzog Heinrich 
Wentzeln zu Muͤnſterberg / (der zu Berns 
ſtatt Hoff gehalten / vnnd Anno 1640. ohne 
Mannliche Erben / dieſe Welt geſegnet hat) 
vnd Hertzog Carl Friderichen zu 4 
berg / ſo Anno 1593. gebohren worden / vnnd 
allhie zur Oelß fein Hofflager / mit dero Bez 
mahlin / Frawen Anna Sophia / Hertzog 
Friderich Wilhelms zu Sachſen hinder⸗ 
laſſenen Fr. Tochter / angerichtet hats ound 
ber Augſpurgiſchen Confeflion zugethan 
geweſen / wie dann in obbefagten beyden 
Kirchen / vom Superintendenten, vnnd 
Probſten / die Evangeliſche Religion exer⸗ 
cirt wird) der aber Anno 1647. geſtorben 
ifl. Es gehören in dieſes Fuͤrſtenthumb 
Oelß / die Staͤtte Bernſtatt / Feſtenberg / 
Kunſtatt / Stroppen / Moſebahr / Hunds⸗ 
feld / vnd Trebnitz. Sonſten haben hochge⸗ 
dachte Hernogen zu Muͤnſterberg / neben 
der Herꝛſchafft Sternberg / auch die Hertz 
ſchafft Jaiſchwiſch in Maͤhren / vnnd die 
Meſiboriſchen Güter in Schlefien. Obge⸗ 
dachte Hauptſtatt Oelß hat durch Bo 
vn 
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defi Hertzogthumbs Schleſien. 


vnd Fewer / viel außgeſtandenſonderlich ift | groſſen Schaden empfangen haben foll. 


An. 1535. den 1. Herbſtmonats / ein ſchreck⸗ 
lich / vnnd vnerhoͤrtes Wetter allhie gewe⸗ 
fen;davon in der Schleſiſchen Chronick Cu- 
rei, durch Schickfuſium vermehrt / ۰ 
cap. 40. fol. ato. weitlaͤufftig / vnd mit Cnt 
ſetzung; von andern jhren Vnfaͤllen aber / 
lib. 4. cap. 16. fol. II, ſeq. zuleſen iſt. ۶ 
no 1616. den 19. Chriſtmonats / ward der v 
berauß beruffene Moͤrder Michael Moi⸗ 
ſes / von Zeitz auf Meiſſen / allhie mit gluͤen⸗ 
den Zangen gezwickt / geraͤdert / vnd noch le⸗ 
bendig geviertheilt. Anno 1634. im Mer⸗ 
fien / ward dieſe Statt / vom Schwediſchen 
Obriſten Dubald erobert / vnnd gewaltige 
Beute da gemacht / ſo man auff drey Ton⸗ 
nen Goldes werth geſchaͤtzet hat. Es wur⸗ 
den hernach / noch in dieſem Jahr / vnd zwar 
im Aprilen / Schloß / vnnd Statt / von den 
Kaͤyſeriſchen / vnnd bald darauff von den 
Saͤchſiſchen wider eingenommen; daruͤber 
dann die Statt / das ander mal / durch Fewer 


Anno 1640. legte fich der Schwediſch Gee 
neral Stalhanß vor Oelß; blieb aber nicht 
lang darvor ligen / ſondern hebte die Belds 
gerung auff. Aber Anno 42. nahmen dieſe 
Statt die Schwediſchen ein. Darauff der 
Kaͤyſerliche General / Herr Lorentz Frey⸗ 
here von Hoffkirchen / im Jener / deß folgen⸗ 
den 43. Jahrs / erſtlich dieſe Statt vberſtie⸗ 
gen / hernach auch ſich deß Fuͤrſtlichen Re⸗ 
ſidentz Schloſſes bemaͤchtiget / das Schwe⸗ 
diſch darin gelegene Volck / bey 400. oder 
537. Mann / ſampt allen Officirern gefan⸗ 
gen / vnnd noch darzu fbr Geſchuͤtz / Kraut / 
vnd Loth / bekommen hat. Anno 1648. 
wird die Statt Oelß / auff deß Schwediſchen 
Generals Wittenberg Befelch / gantz Demos 
lirt / wie in der Franckfurter Herbſt Rela⸗ 
tion ſtehet. So / ſonders Zweiffels / allein 
von den Mauren / Thuͤrnen / vnnd 
Thoren / zuverſtehen ſeyn 
wird. 


Oppeln. 


: Sf iſt ein vralte Statt / Haupt 
( in dieſem Fuͤrſtenthumb / darzu die 
Staͤtte / Ober⸗ oder Klein Glo⸗ 
gau / Neuſtat / Koſel / Beudten / Gleibitz / 
Toſt / Groß⸗Strehlitz / Falckenberg / Zuͤltz / 
Roſenberg / Lublinitz / Schuͤrgaſt / Krappitz / 
Peißkrotſchamb / Leßnitz / Gorzoba / Dobra⸗ 
din / Steinau / Fridland / Klein⸗Strehlitz / 
vnd Groß muͤck / gehoͤrig ſeyn. Es ligt aber 
beſagte Ober⸗Schleſiſche Statt Oppeln 
auff einer feinen Ebne / hat geſunden Lufft / 
vnd guten Boden / der gleichwol an etlichen 
Orthen ſandig iſt. Stoſſet gegen Polenz da⸗ 
her man allhie Polniſch / redet. Hat ein ſcho⸗ 
ne / groſſe / weite / ſteinerne Pfarꝛkirch / vnnd 
Dombſtifft / darinn ein anſehenliches Col. 
legium vornehmer Canonicorum. Esi 
auch zu Eingang der Fuͤrſtlichen Burg ein 
Caoſter⸗Kirche / vnnd hart an dem Oder 
Thor ein groſſes in Stein auffgefuͤhrtes 
Hoſpital / fûr die Armuth / an welchem nach⸗ 
folgende Verß zuleſen ſeyn: 
Da tua, dum tua ſunt; poſt mortem 
nulſa poteſtas ۱ 


Dandi ; fi dederis , non pericura 
dabis, 

Die beſagte Burgk ift nunmehr faft eingan⸗ 
gen. Das Rahthauß aber eft ſtatlich / neben 
einem zierlichen Raths⸗Thurn. Der Platz / 
oder Marckt / ift viereckicht die Haͤuſer hers 
umb ſeyn theils von Stein / theils von Holtz. 
Es ſeyn allda ſtarcke Statt Thor / vnd dicke 
Mauren. Gegen Mitternacht ligt das 
Sufft FCzarnowang / bey einer 6 
von der Statt. Hart aber an d Statt iſt der 
Oder⸗Fluß / gegen Mittag / vñ Abend / vnd 
etwas weiter davon gegen Mittag / vnnd 
Morgen / ſeyn vberauß groſſe Walde im 
gantzen Lande wol bekandt; vnnd iſt alles da 
von Vietualiẽ wolfeyl. Zum Statt Signet / 


ft \führee der Rath /in getheiletem blawen 


Schilde / einen halben gelben flaterenden 
Adler / vnd ein halb guͤldenes Creutze / daran 
Kleebletter ſeyn. Nach dem Anno 14 97. 
Hertzog Niclas von Oppeln offentlich gee 
richtet worden / wie oben bey Neiß zuſehen; 
vnd deſſen Bruder hernach im Jahr 1532. 
auch ohne Kinder verſtorben / ſo iſt ſolch 

9» Fürs 


Beſchreibung 
Fuͤrſtenthumb der Cron Boͤheim heimge⸗ allda haben mag: wie barî in beſagter Brunſt 
fallen. Es haben daſſelbe folgends / ein zeit⸗ das Schloß vbergeblieben / vnnd von den 


lang / die Koͤnigin Eliſabetha auß Vngarn / 
zun Zeiten Kaͤyſers Ferdinandi l. hernach 
die Fuͤrſten in Sibenbuͤrgen / Sigiſmundus 
Bathorius, vnd Bethlehem Gabor / innge⸗ 
habt. Iſt ſonſtẽ mit de Fuͤrſtenthum Ratibor 
auff ewig verbunden / vnnd werden daher 
beyde von eine Lands⸗Hauptmann regiert / 
haben auch einerley Recht / vnd Freyheiten. 
Man darff von dem Oppeliſchen Land⸗Ge⸗ 
richt / bey Leibſtraff / nicht appelliren / vn nd 
muß da ein jeder vom Adel ohne Degen er⸗ 
ſcheinen; wie es dann auch in Maͤhren der 
Brauch iſt. Es hat dieſe Statt von der O⸗ 
der / vnnd auch durch Fewer vnd Krieg / viel 
aufigeftanden: wie dann Anno ۰ 
Herbſtmonats / die Statt gantz in die Aſchen 
gelegt worden. Alſo iſt Anno 1615. den 28. 
Auguſti / die gantze Statt außgebronnen / 
vnd ſeyn ober ۱۵4 Menſchen / vnd darunter 
der Pfarꝛer ſelbſt / vmbkommen. Innerhalb 
4 Stunden lag alles in der Aſchen. Siehe 
def Curei, vnnd Schickfuſii, Schleſiſche 
Chronick / lib. 4. cap. 18. Anno 1627. ward 
Oppeln von dem Dennemaͤrckiſchen Wey⸗ 
mariſchen Volck außgepluͤndert / vnnd bes 
ſetzt. Anno 163 im Herbſtmonat / hat der 
Chur⸗Saͤchſiſche Feld⸗Marſchall Arne 
heim dieſen Orth mit Sturmb erobert. An⸗ 
no 1635. nach dem Prageriſchen Friedens⸗ 
Schluß / kam dieſer Orth wider an Kaͤyſer 
Ferdinanden. Anno 164 2. nahmen die 
Statt dit Schwediſchen ein / ſie geriethe a⸗ 
ber daruͤber in Brand / vnd gieng im Rauch 
auff. Es wird in den letztern Hiſtorien auch 
eines veſten Schloſſes allhie gebacht: daher 
zumuthmaſſen / daß entweder die obgedach⸗ 
te Burgk / bey dieſem Krieg / wider beveſti⸗ 
get worden oder / daß es / wie an mehr andern 
Orthen / auſſer derſelben / noch ein Schloß 


Schwe diſchen auch folgends beſetzter gelaſ⸗ 
ſen worden. Das folgende Jahr hat der 
Kaͤyſerliche General Feld⸗Marſchall Leu⸗ 
tenant / 2611 Lorentz / Freyherꝛ von 7 
kirch / 3. Sturmb dar vor verlohren / vnd ift 
vmb das Mittel deß Hornungs / mit ſeinen 
Kaͤyſeriſchen Voͤlckern / wider abgezogen. 
Aber Anno 44. hat die bißhero allhie gele⸗ 
gene Schwediſche Befagung accordirt; wie 
| davon in Tomo s. Theatri Europ. fol. 
543. zuleſen. Darauff Anno 45. ۵ 
ſer dieſes Fuͤrſtenthumb Oppeln / vnd Ra⸗ 
tibor / dem Konig in Polen ( fo hingegen 
die Herꝛſchafft Miltenau (vielleicht Wits 
tingau) in Boͤheim / welche auff Joo. tau⸗ 
fend Guͤlden Rheiniſch / gehalten wurde / ab⸗ 
getretten / vnnd der Kaͤyſerlichen Mayeſtaͤt 
noch darzu 200. tauſend Ducaten gelehnet) 
auff so. Jahr Pfandtsweiſe / für 1100000. 
Guͤlden Rheiniſch / dieſer Geſtalt einge⸗ 
raumet / daß / nach ſolcher Jahren Verflieſ⸗ 
ſung / der Kayſer die Widerloͤſung / wie nicht 
wenigers die Superioritát genandter Fire 
ſtenthumber / als Ober⸗Hertzog in Schle⸗ 
ſien / ſich vorbehalten. Vnd wurde am 4. 
Wintermonats / New. Cal. d ie Huldigung 
den Polniſchen Geſandten geleiſtet. Anno 
1647. hat der Konig in Polen / bey der Kaͤy⸗ 
ſerl. Mayeſt. erhalten / daß die Kaͤyſeriſchen 
Voͤlcker / auß den beſagten Fuͤrſtenthuͤm⸗ 
bern Oppeln vnd Ratibor / abgezogen / vnnd 
ſolche mit Koͤniglichen Polniſchen beſetzet 
worden ſeyn; wie dieſes in obgedachtem ۰ 
Theil def Europzifchen Schauplatzes 
geſagt wird. Vnd in dieſem Jahr / vnd 
Minterinonat/ ſeyn allhie in die 
70. Haͤuſer abgebron⸗ 
nen. 


$ 


Ottomachau / Otmachau / Ottmochau. 


S 


ſe / an der Neiſſe ſetzet / verftanden. 


Om Martino Helwigio, fonders | Huffiten auß Boͤheim / durch Verraͤctheren 
Zweiffels / vnd dé Orth Ottmanſau / ein: vnd da gute Beuthe bekommen haben. 
[o er zwiſchen Muͤnſterberg / vñ Neiſ⸗ Das Schloß beſetzten fie / welches Cunra- 
Dann | dus, Biſchoff zu Breßlau | Anno ۶ 


dieſes zum Fuͤrſtenthumb Neiſſe vnd Grot⸗ der bekam / als der Rath zu Breßlau / auff 
fau gehöriges Staͤttlein / vnd Schloß / lige | def Biſchoffs Antrieb / die gefangene Huf 


nahend Münfterberg/ das Anno 1429. die fitifche Oberſten lof gab. Das Thumbſti 


t 
allie 


| deß Herbogthuinbs ۰ 
allhie hat fein Vorfahr / Wenceslausl.ges | Wenceslao in Boͤheim / vnnd Polen / mit 
bawet / ſo / ſampt dem Gebiet herumb / groſſe Graͤben vnd Waͤllen / verwahret worden. 
Befryung hat. Johannes der Vierdte / Bis | Anno 1646. haben die Schwediſchen dies 
ſchoff zu Breßlau / der Anno 1506. geſtor⸗ fen Orth außgepluͤndert / vnnd viel Fruͤch⸗ 
ben / hat das Schloß beveftiget; das Stätts ten / von dannen / nach Leobſchuͤtz führen 
lein aber ift laͤngſt zuvor / vnter dem Konig ۰ 


Oyeſt / sentlich Ohzieſt. 
An in die Schleſiſche Chronic | Waſſer Kladinitz / zwiſchen Nackel onnd 
الع‎ 


kommen / aber am letzten] Gleibitz. Es iff dieſes Staͤttlein Oyeſt /‏ ]ماروا 

Blat derſelben / in den Druckfeh⸗ ſampt dem beſagten Gleibitz / Anno 1627. 
lern / orrigirt worden iſt. Ligt in beſagtem von den Dennemaͤrck⸗ oder Ales Weyma⸗ 
Fuͤrſtenthumb Neiß / vnnd Grodekau / am riſchen / eingenommen worden. 


Parchwitz. 


5 In Staͤttlein / vnnd Schloß / an der Weinwachs / von roth / vnnd weiſſen 12 
Katzbach / ſo ſampt feinem Craiß / oder nen. Anno 1480. ift ein Fuͤrſtentag allhie ges 
Gebiet / in das uͤrſtenthumb Lignitz [nin worden. Anno 640.im Eingang def 
gehoͤrig iſt. Ligt nicht weit von Leubus / vnd Jeners / hat der Schwediſche General Seale 
der Oder / zwiſchen den Staͤttlein Luͤben / | bang dieſes Staͤttlein / vnd veftes Schloß / 
vnd Neuenmarckt / von jedem Orth 3. | eingenommen; fo aber hernach Kayſeriſch / 
Ment. Theils nennen dieſes Staͤttlein ez | vnnd Anno 42. wider Schwedisch 
recht Prachwitz / vnd Prachowitz / ۵ worden iſt. 

Waſſer Koſtensbach. Es hat allda einen 5 


Patſchkau. 


Vom Helwigio Partſcka genandt / swifchen Reichenſtein / vnnd Neiſſe / beym 
auch im Neiſſiſchen Fuͤrſtenthumb / | Neiſſe / gelegen. 


Peißkrotſchamb. 


Eiſkenkretſchmen / Peißkretſchemb / denhagen aber Weiskrotschamia, vnd ins 
NS Peau wie dieſes im Nehels Büchlein Anno 42. in ia. wider ges 

Oppliſchen Fuͤrſtenthumb zwiſchen druckt / Weiß krotzſchau genandt; von wel⸗ 
Tarnowitz / vnd Beuten / an den Polniſchen chem Orth nichts zuſinden / auſſer / daß in 
Graͤntzen / vnd gegen dem Polniſchen Staͤtt⸗ einer Deg Hertzogs Uladislai zu Oppeln / 
lein Benſchin vber gelegenes Staͤttlein in| vnd Coßl / Recognition, deſſelben / 
der Schleſiſchen Chronick / vnderſchiedlich im Jahr n 


vom Helwigio Peiſkretzheim; vom Wer⸗ 


Pilhowitz / Pilzowitz / 


3 Je es die Schleſiſche Chronick / ⸗ Staͤttlein im Ratiboriſchen Fuͤrſtenthumb / 
der Pillawitz / wie es Werdenha⸗ nahend Rauden / vnnd Leſchnitz / auff klein 
gen / vnnd Nehel nennen / iſt ein] Polen zu. 


YD i ۰ 


Beſchreibung 
Pitſchen. 


ſchen geſchrieben wird / ligt im Fuͤr⸗ 

ſtenthumb Brieg / auff Polen zu; 
vnd iſt ein gar alter Orth / daſelbſten ein zeit⸗ 
lang / nach Smogra / der Biſchoffliche Sitz 
geweſen / biß er auff Breßlau kommen iſt. 
Als Anno 1588. Ertz⸗Hertzog Maximilian 
von Oeſterꝛeich / ſo von theils Polniſchen 
Staͤnden zu jhrem Koͤnig erwoͤhlet wor⸗ 
den / mit ſeinem Kriegsvolck auff Polen zo⸗ 
ge / aber vom Polniſchen Groß⸗Cantzler / 
Johann von Zamoiſco, geſchlagen / vnnd 
darauff allhie zu Pitſchen in Schleſien be⸗ 


Dien Scaͤttlein / fo von theils Pitz⸗ 
الع‎ 


laͤgert / gefangen / vnnd in Polen gefuͤhret 
wurde; ſo muſte daruͤber dieſes Staͤttlein 
Haar laſſen; wie es dann außgepluͤndert / 
auch ſonſten aller Muth willen / fondertich 
mit Weibs Perſonen / da geuͤbet worden iſt. 
Anno 1627. iſt dieſer Orth von den Daͤh⸗ 
niſchen / oder Al⸗Weymariſchen / mit Liſt 
eingenommen / vnd / wie man damahlen bez 
richtet hat / biß auff die Kirchen / wider auß⸗ 
gepluͤndert worden. Anno 1633. 
nahmen Pitſchin die Kaͤyſeri⸗ 
ſchen ein. 


Ples / Pleß / Psczina. 


N der Weichſel / zwiſchen Strum⸗ 

men / ſo noch Schleſingiſch / vnd Oß⸗ 

wenzin / ſo allbereit Polniſch / vnd alſo 
an den Graͤntzen von klein Polen gelegen; 
dahin man gemeinlich kompt / wann man 
von Cracau auff Wien raiſet. Iſt das 
Haupt⸗Staͤttlein / vnnd Schloß / dieſer 
Schleſiſchen Freyen Standes Herꝛſchafft 
Pleß / darzu vom Werdenhagen / vnnd Ne⸗ 
hel / die Staͤttlein Mikolau / Berohn / vnnd 
Miſchlowitz / gerechnet werden / den Herꝛen 
von Promnitz gehoͤrig; auß denen 01 


Seyfrid von Promnitz / Freyherꝛ zur Pleß / 
auff Sora / Tribel / vnd Heuerſchwerda / ꝛc. 
ein zeitlang auch das Fuͤrſtenthumb Sagan / 
Prebus / vnnd Naumburg / Pfandtsweiſe 
innen gehabt hat. Auff dem Fuͤrſtentag zu 
Breßlau Anno 1578. gehalten / ward dieſes 
Staͤttlein Pleß zubeveſtigen beſchloſſen. 
Die Polniſche Coſſaggen haben daſ⸗ 
ſelbe Anno 1618. vnd widerumb 
im Jahr 24. außge⸗ 
pluͤndert. 


Polckenhayn. 


Ms. Theil def Theatri Europæi 
ER fol.rro;. Palckheim genandt / Statt / 

vnd veſtes Berg⸗Schloß / im Fuͤr⸗ 
ſtenthumb Schweidnitz / an den Graͤntzen 
deß Jauriſchen Fuͤrſtenthumbs gelegen. 
Es haben Anno 1646. den 9. 19. Herbſt⸗ 
monats / die Schwediſch⸗Wittenbergiſchen 
die Statt eingenommen: das Schloß / ei⸗ 


nem Freyherꝛn von Zedlitz (vielleicht als ein 
Pfandt⸗Schilling) gehörig / bat fich bere 
nach jhnen auch auff Gnad vnnd Vngnad 
ergeben. In obgedachtem Theatro Euro- 
pæo wird gefagt / daß das Schloß fich mit 
20. tauſend / die Statt aber mit 
18000, Reichsthalern / haben 
rantzioniren ſollen. 


Praußnitz. 


In Staͤttlein fuͤnffthalbe 1 
von Breßlau / zwiſchen dieſer Statt / 
vnd Trachenberg / in ſelbiger freyen 
Standes Herꝛſchafft Trachenberg / auff 
Groß⸗ Polen zu / vnd auff der Straſſen von | 


Breßlau nach Dantzig gelegẽ. Hat vor Zei⸗ 
ten zum Groß Glogauiſchen Hertzogthumb 
gehort / von welche dieſer Orth An. 1329, dé 


| König Johanniin Boheim zu Lehe auffge⸗ 


Meyle vo Trachenberg. 


tragé ward. Ligt 2. 
; ‘ Prebus / 


deß Hertzogthumbs Schleſien. 
Prebus / Pribus / Prebs. 


In feine Statt im Saganiſchen 
Fuͤrſtenthumb / an der Goͤrliziſchen 
Neiſſe / vnd den Ober⸗Laußniziſchen 
Graͤntzen gelegen. Hat vor Jahren zum 
Hertzogthumb Groß Glogau gehort / vnnd 
werden in der Schleſiſchen Chronick lib. 4. 
cap. 3j. fol. 244. feq. febr viel Oorffer ers 
zehlet / fo onter derſelben Gebiet ſeyn:daſelb⸗ 


(og Hanf zu Glogau / vnd Sagan / hat ſei⸗ 
nen Brudern / Hertzog Baltzern / allhie zu 
Prebus in den runden Thurn vber der 
Neiſſe / (der noch heutigs Tags allhie zu⸗ 
ſehen) gefaͤnglich legen / vnnd vbel halten 
laſſen / darinnen er auch / wenig Zeit her⸗ 
nach / von wegen def boͤſen Geſtancks / vnnd 
einer zugeſchlagenen Kranckheit hal⸗ 


ſten auch / vnnd im folgenden Capitel / von ben / Anno 1472. geſtorben 
dieſem Orth ein mehrers zufinden iſt. Her⸗ ift. 
Primmikau / Primnickau. 


In Staͤttlein im Glogauiſchen Für; 
SE ens / nahend dem Wafer 
Sprotta/ vnb nicht fonders weit von 
der Statt Sprottau/ fo feinen Namen vom 


Hertzog Primislao zu Sprottau hat / wel⸗ 


cher geruͤhmet wird / daß er groſſen Fleiß / 
ſein Laͤndlein zu beſſern / vnd in Auff⸗ 
nehmen zubringen / angewen⸗ 
MEN 


Batibor. 


St die Haupt⸗Statt deß 
in Ober⸗ Schlefien gelegenen 
Fuͤrſtenthumbs dieſes Namens / 
davon auch oben bey Oppelen 
etwas geſagt worden / vnd in welches / ſo ſich 
in das Boͤhmiſche Gebuͤrg erſtrecket / vnnd 
das Land Mähren erreichet / die Staͤtte / 
Oderberg / Sora / Ribenick / Pilzowitz / vnd 
لالد‎ / gehorig ſeyn. Hat vorhin eyge⸗ 
ne Fuͤrſten gehabt / auß welchen der letzte / 
Valentinusgenant / Anno 1516. geſtorben / 
vnnd iff darauff dieſes Land der Cron Bd 
heim der Geſtalt einverleibt worden / daß es 
mit Oppeln / zu ewigen Zeiten / beyfammen 
bleiben folle. Beſagte Haupt Statt Rati⸗ 
bor / iſt allbereit vor dem Jahr 1164. ers 
bawet geweſen. Ligt an einem luſtigen Orth / 
6. Meylen vber Oppeln. Hat friſche Lufft / 
erwuͤndſchten Waitzen: vnd Korn⸗Boden / 
fchöne Wieſen / fruchtbare Obſt⸗Gaͤrten⸗ 
vnnd bringet jhr der neben ſich hinab ſtrei⸗ 
chende Oder⸗Fluß gute Gelegenheit. In 
der Statt hat es ein ſchoͤne Stifftsfirchen/ 
einen Probſt / Dechant / 14. / 


vnnd Vicarien: Item ein Jungfrawen 
Cloſter / zum H. Geiſt genandt / vnnd ein 
groſſes Hoſpital Es ſeyn auch Jeſuiter der 
Zeit allhte; allda es ingleichem vor dieſem 
der Augſpurgiſchen Confellion zugethane 
Leuth geben hat. Es iſt aber hernach mit dens 
ſelben ſcharpff verfahren / vnnd ſie endlich 
außgejagt worden. Sonſten Bat es allhie 
auch noch ein altes Fuͤrſtliches Hauß / hart 
an der Oder / vnnd cin fein ſteinern Raht⸗ 
hauß. Die Privathaͤuſer aber ſeyn mehrer⸗ 
1 von Holtz. Hat ſtarcke Thor / dicke 
auren / vnd groſſe Waͤlde: iſt auch wol⸗ 
feyl allda / vor dieſem / zu zehren geweſen. 
Sie / die Statt / fuͤhret im rothen Schilde cis 
nen halben weiſſen Adler / vnd ein halb weiſ⸗ 
fes Rad. Hat durch Krieg / Waſſer / vnnd 
Fewer / viel außſtehen / wie fie dann 
in den Jahren 1249. vnnd 1974. vnd zwar 
das letzte mal / durch einen Buͤchſen Schuß 
im Stall ( fiche die Schleſiſche Chronick 
lib. 4. cap. 19. fol. 131, ) abgebronnen ; hat 
auch Anno 1637. ein groſſe Fewers Brunt 
erlitten. Anno 1627. konten dieſe Statt 
2 iij die 


Beſchreibung : 


die Dennemaͤrckiſchen / oder ۶ 
Weymariſchen nicht erobern. Aber Anno 
33. bekam fic der Schwediſch General Zur 


bald; vnnd Anno 1642. die Schwe⸗ 
diſch quent 


Rauden. 


In Staͤttlein / im Ligniziſchen Fuͤr⸗ 
ctenthumb / an einem Bach / nahend 
Luͤben / vnd den Glogauiſchen Graͤn⸗ 


tzen; von welchem ſich ſonſten nichts 
ſchrifftwuͤrdiges findet. 
۴ 


Reichenbach. 


Schweidnitz / auff Boheim zu / vnnd wiewol letztlich die ۲ deſſelben 


2 In Staͤttlein im Fuͤrſtenthumb den / beynahe 300. Mann barvor geblieben; 


an dem Waſſer gleiches Namens ge⸗ 
legen / welches ſich Anno 1633. im Jener / 
gegen dem Kaͤyſeriſchen Obriſten Schaff⸗ 
gotſch alſo gewehret / daß / wie berichtet wor⸗ 


maͤchtig worden / vnd alles / was in der Wehr 
geweſen / nidergehauen / das Staͤttlein 
gepluͤndert / vnnd wider verlaſ⸗ 
ſen haben. 


Peichenftein. 


von Glatz / vnd 4.vonder Neiſſe / auff net hat; zu welcher die Inwohner Def ۸ 


sq Stein Staͤttlein / dritthalb Meylen geweſen / fo man den Guͤldenen Eſel genen⸗ 


der Straſſen von Prag nach Cracau des ſich fleiſſig gehalten / vnd kein Außlaͤn⸗ 


gelegen; davon def Nicolai Henelii Sile- 
ſiographia zuleſen iſt. Es hat vorhin dieſes 
Berg ⸗Staͤttlein nach Muͤnſterberg / ۶ 
nach dem Hauß Roſenberg gehoͤrt; von wel⸗ 
chem es Hertzog Joachim Friderich zur 
Lignitz / vnd Brieg / erkaufft. Vnd haben 
dieſen Orth / wie auch Silberberg / die Her⸗ 
tzogen von Lignitz / vnnd Brieg / Def Berg⸗ 
werds halber / mit einander; vnd gibt es all 
hie zu Reichenſtein Schmeltzhuͤtten. Dann 
vmb dieſen Orth / von vielen Jahren / ein 
ſtatliches reiches Bergwerck / vnd vnter an⸗ 
dern / Goldgruben / darunter eine ſehr reich 


der darzu kommen laſſen wollen daher jhnen 
der Nahme Eſelsfreſſer kommen ſeyn ſolle / 
der noch den Schleſiern gegeben wind. An⸗ 
no 1942. ſeyn allhie / zu Reichenſtein 1600. 
Perſonen an der Peſt geſtorben Ein Tod⸗ 
tengráber ſoll es mit feiner Zauberey fo weit 
gebracht haben / daß / wo er in ein Hauß 
fommen iſt / die Leuth alle darauß geſtorben 
ſeyn. Endlich iſt dem Todtengraͤber mit 
Fewer abgelohnet worden; wie Ælu- 
rius, lib. 3. cap. a. ſchreibet. Siehe 
oben e 


Ribenik. 


f£ Staͤttlein im Ratiborifchen | na⸗ 


dem Werdenhagen / welcher auch die Be⸗ 


hend felbiger Hauptſtatt / wie auch ſchreibungen zu deß Mercatoris Atlante 


Sora / vnd Laſla gelegen wie ſolches 
alſo in der Schleſiſchen Chronik; vom 
Nehelio aber (der feine Beſchreibung / auß 


gemacht haben folle / ſcheinet faſt ge⸗ 
nommen zuhaben ) Ribenk gee 


nandt. 
Ritſchen / 


deß Hertzogthumbs Schleſien. 


Ritſchen / Ritzſchen. 


Ahend der Statt Brieg. Es ſetzen Hertzog Friderichs deß Andern zur Lignitz / 
SY §etsebae Werdenhagen / vnnd der Anno 15 4.7. geſtorben / Soͤhn / das Land 
Nehel / unter die Briegiſche Staͤtte / getheilet haben / ſchreibet / ſagt er / daß Here 
auch Ritfchen ; welche zwar Schickfufius, | tog Geoͤrgen / zu Brieg / vnter den 
in der Schleſiſchen Chronick / an gehoͤrigem Statten / auch Ritſchen worden 
Orth / außlaͤſt; aber lib. i. fol. 215. da er / wie ſeye. 


Roſenberg. 


M Oppliſchen Fuͤrſtenthumb / zwi⸗ der Schleſiſchen vermehrten Chronick / 

ſchen Lublinetz / vnnd Landsberg / an | i. fol. 3. erſcheinet. Auff dem Fuͤrſten⸗ 
: den Polnifchen Graͤntzen / gelegen. Tag zu Breßlau Anno 1978. ward ſie zu 
Iſt allbereit vmbs Jahr 1327. eine Statt ges | beveſtigen beſchloſſen; vnnd Anno 1627. 
weſen / wie auß einer def Hertzogs Boles von dem Dennemaͤrck⸗ Weymariſchen 
laizu Oppeln Recognition, im 2. Buch! Volck eingenommen. 


Sagan. 


ER Sefer groſſen / weyland wol⸗ wollen / auch Freywald / gehörig ſeyn vnnd 
3 ۳ | erbamten / vnd Volckreichen / an durch das / der VBober / Queiß / Tſchirn / vnd 
dem Bober / oder Hebro,geleges die Neiſſe / flieſſen. Es hat vor dieſem ſol⸗ 
^ nen Statt / Namen / wollen theils | ches Land zu Glogau gehort / hernach aber 
von den Sacis, vnnd dem Woͤrtlein Segen / iſt es davon kommen: vnd haben in demſel⸗ 
herfuͤhren. Andere ſagen / daß eben an dem ben / vor Zeiten 3. Fuͤrſten geſeſſen; daher 
Orth / wo jetzt die Statt ſtehet / vor Zeiten / | ۵۱ Land auch in der mehrer Zahl Fuͤrſten⸗ 
an dem Bober / ein Zollhauß geftanden; thuͤmber genandt worden iſt. In dem wol 
darinn der Zollner die Fuhrleuth alſo ange: | 01111۵ zierlich erbawtem Schloß zu Sagan 
fprochen haben folle: Sage an / was führeft | war die . Fuͤrſtliche Hoffhal⸗ 
du? davon dann der Name dieſem Orth tung. Mit der Zeit verkauffte Hertzog Hanß 
blieben ſeyn ſolle: wie dann noch die Polen zu Sagan / die Statt / ſo damaln / wie vnden 
denſelben Zegan / das iſt / Zeige an / nennen. geſagt wird / eingeaͤſchert war / ſampt dem 
Es wird dieſer Statt am erſten vmbs Jahr Fuͤrſtenthumb / Churfürft Ernſten / vnd fete 
1164. gedacht; von welcher ein gantzes Fürs | nem Bruder / Hertzog Albrechten zu Sach⸗ 
ſtenthumb in Nider⸗Schleſien gelegen / feir| fen / vmb $$. tauſend Ducaten / fo Konig 
nen Namen bekommen / das von den Polen Matthias auß Vngarn / der damals Schle⸗ 
Ducatus Zeganenſis, wie allbereit ange- | fien inngehalten / beſtaͤttigte; vnd kame her⸗ 
deutet / geheiſſen wird / vnd welches / gegen | nach / in der Bruͤderlichen Theilung / Sas 
Abend auff Laußnitz / vnd Marck Brande⸗ gan dem gedachten Hertzog Geoͤrg zu Sache 
burg / zu / mit der Herꝛſchafft Sora; gegen | fen! vnd als ſelbiger Anno 1539 geſtorben / 
Morgen mit dem Fuͤrſtenthumb Groß⸗ | fein Hers Bruder Hertzog Heinrich / vnnd 
Glogau: gegen Mittag mit dem Stättlein zugleich die Statt Evangeliſche Prediger 
VBuntzel /e vnd gegen Mitternacht mit dem bekam. Als folgends Anno 1549. König 
erbogthumb Croſſen / ꝛc. grängen thut; Ferdinand ber Erſte in Boheim / wegen deß 
vnd welches die Stättlein Prebus / oder gefangenen Churfürften Johann Frideriche 
Pribus / vnd Naumburg am Bober / neben zu Sachſen / etliche Orth / ſonderlich 7 
der gedachten Hauptſtatt; vnnd wie theils burg 0 in Meiſſen / als ا‎ 
eben 


Che 


Beſchreibung 


Lehen / anſprach / ſo wurd ein Tauſch zwi⸗ 
ſchen jhme / vnnd Churfuͤrſt Moritzen zu 
Sachſen / hochgedachts Hertzog Heinrichs 
Sohn / getroffen / vnd K. Ferdinando das 
Fuͤrſten thumb Sagan eingeantwortet / ſo 
nun 77. Jahr bey Sachſen geweſen war. 
Darauff alſo bald die Catholiſche Ordens⸗ 
Perſonen deß Stiffts zu Sagan / fo ſich vn⸗ 
der deſſen in ihrem Clofter ſtill betragen / 
vnd jhrer Guͤter gewartet haben die Pfarꝛ⸗ 
kirch begehrt / vnd angefangen Meß zuhal⸗ 
ten / ſo zehen Jahr lang vnderlaſſen worden: 
vnnd muſte der Rath den Catholiſchen die 
Pfarꝛkirche einraumen / vnd das oͤde Franc 
ciſcaner Cloſter / ſo obgedachter Hertzog 
Heinrich dem Rath geſchenckt hatte / ein⸗ 
nehmen. Als aber Anno 1553. hoͤchſtge⸗ 
meldter K. Ferdinand / diß Fuͤrſtenthumb / 
ſampt den Biberſteiniſchen Herꝛſchafften / 
Sora / Tribel / Fridland / ic. Marggraff 
Geoͤrg Friderichen zu Brandeburg / an 
ſtatt Oppeln / vnd Ratibor (ſo ſeinem Her⸗ 
ren Vattern / Marggraff Georgen / fuͤr ei⸗ 
ne gewiſſe Summa Gelts verſetzt geweſen; 
vnd der K. Ferdinand damaln der Koͤnigin 
Eliſabethen auß Vngarn / als ſie Ihr 
Mayeſtaͤt Sibenbuͤrgen abgetreten / zu ſtel⸗ 
len laſſen ) vbergab da muſte Anno ۰ 
auff Befelch deß Marggraffen / der Abbt 
die Pfarꝛkirchen der Statt wider einrau⸗ 
men / vnnd die Jaͤhrliche beſtimpte Penſion 
fuͤr die Kirchen: vnnd Schuldiener / herge⸗ 
ben. Aber Anno 8. wurde der Marggraff 
bezahlt / vnnd muſte daher wider abtretten: 
darauff auch der Abbt auff ein newes zukla⸗ 
gen angefangen / vnd es auch im Jahr Co. 
erhalten hat / daß der Rath wider von der 
Kirchen weichen / vnd die ſeinige ſelbſten be⸗ 
ſolden muſte; der gleichwol endlich erlangt / 
daß die Bürger jhr kleines Baarfuͤſſer 
Kirchlein erweitern moͤchten. Folgender 
Zeit / hat Herꝛ Seyfrid von Promnitz ſol⸗ 
ches Fuͤrſtenthumb / als einen Pfandt⸗ 


Schilling gehabt. Hernach iſt es auff Her⸗ 
tzog Albrechten zu Fridland kommen; der 
aber Anno 1634. zu Eger ermordet worden / 
vnnd keinen Mannlichen ehelichen Leibs⸗ 
Erben hinderlaſſen hat Onder feinem 
Schutz hielte fid allhie / zu Sagan / 0 
Johannes Kepler / der beruͤhmbte Mathe- 
maticus, etliche Jahr auff / vnd lieſſe allda 
einen Theil feiner Ephemeridum, in ſeiner 
eygnen Druckerey verfertigen. In dem 
5 Theil def Theatri Europæi ſtehet am 
1175. Blat / daß der Fuͤrſt von Lobkowitz 
Anno 1646. von der Kaͤyſerlichen Maye⸗ 
ſtaͤt das Fuͤrſtenthumb Sagan Kauffsweiß 
an ſich gebracht / auch ſelbige Vndertha⸗ 
nen bereits damaln jhme hatte huldigen laſ⸗ 
fen. Es ſeyn in dieſer Hauptſtatt alſo zuſe⸗ 
hen / die obgedachte Burgk / oder das 
Schloß; Item 2. Cloͤſter / vnnd die Pfarꝛ⸗ 
kirch zu vnſer lieben Frawen genandt. An⸗ 
1101391. vnnd 1369. ift dieſe Statt abge⸗ 
bronnen. Anno 1472. als obgedachter 
Hertzog Hanß | der Tyrann / feinen ۶ 
dern Balzarn / allhie belaͤgerte / vnd Few ere 
Kugeln / in die Statt ſchoß / da verbrann fie 
gantz vnd gar / ſampt der Kirchen / vnd einem 
groſſem theil deß Cloſters / darein die Bur⸗ 
ger das jhre geflehnet hatten. Vnd obwoln 
die Statt wider erbawet worden / ſo brandte 
ſie doch Anno 1486. abermals ab. Anno 
1628. vmb den 13. Weinmonats / man 
allhie ein groſſes Wunderzeichen / davon in 
der Franckfurtiſchen Fruͤhlings Rela⸗ 
tion deß 29. Jahrs / am 33. Blat / zuleſen. 
Anno 1639. oder 40. kam die Statt Sagan 
an die Schwediſch⸗Stalhanſiſche; Anno 
41. an die Kaͤyſeriſche; vnd Anno 42. wider 
an die Schwedifch, Torſtenſohniſche; ward 
aber darauff von den Kaͤyſeriſchen / vnd ſon⸗ 
derlich das Schloß / abermals belaͤ⸗ 
gert / vnd im Chriſtmonat deß 
SET: 


Schlava / Schlawa 


à Werdenhagen de Rebufpubl. | tzen / vnd nahend Groß Polen. Hat einen 


2 In Stättlein/ welches Joh. Angel. | hen. Ligtan der Herꝛſchafft Beuten ۸ 


Hanſecat. vnd Melch.Nehel,in Bee groſſen See / der Slaviſche Gee genandt. 
febreibung def schen Jaͤhrigen Saͤchſiſchen Vermoͤg deß Fuͤrſtentags Schluß im Jahr 
Kriegs / vnd im Anhang daſelbſt von Schle⸗ 1578. hat ſolches Staͤttlein beveſtiget wer⸗ 


ſien / zum Fuͤrſtenthumb Groß Glogau / zie⸗ den ſollen. 
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deß Hertzogthumbs Schleſien. 
Schmideberg. 


In offenes Berg⸗Staͤttlein / im Fars | nicht weit von Hirſchberg / auff ۸ 
ſtenthumb Jauer / an der Lomnitz / vnnd zu / gelegen. 


Schoͤnau. 


5 In Scaͤttlein / auch im Fuͤrſtenthumb 
وم‎ Jauer / an der Katzbach / bey Rauf: 

fing / oder Kauffungen / Katſch⸗ oder 
Kitſchdorff / Bleyberg / Alte ۷ 
Probſthayn / dem Spitzberg / Neukirch / 
vnnd auch nicht weit von der Ligniziſchen 
Statt gelegen. Es iſt beſagtes Waſſer / die 
Katzbach / den 11. Brachmonats / Anno 
1608, dermaſſen ſchnell vnd ploͤtzlich anges 
loffen / daß es vmb die obgedachte Orth / vnd 
allhie zu Schoͤnau / an Menſchen / vnnd 
Viehe / ſehr groſſen Schaden gethan / auch 


viel Gebaͤwe / Aecker / Wieſen / Gaͤrten / 
vnd Baͤume / ſehr vbel verderbet hat. Der 
Schwediſche General Stalhanß ſchlug 
Anno 1640 bey dieſem Staͤttlein / zwiſchen 
Hirſchberg / vnnd Goldberg / z. Kaͤyſerliche 
Regiment Reutter / die 2. Stück bey ſich 
hatten / die er getrennet / auch jhnen den 
Plunder / vnd das Geſchuͤtze / genommen; 
darüber die Oberſte Warloffoky / 
vnd Lempke / mit mehr andern 
Officirern / gefangen wur⸗ 
den. 


Schuͤrgaſt. 


pelen / zwiſchen den Staͤttlein Brieg / 
vnd Oppelen / nahend Levin / Pope⸗ 
lau / vnnd dem vornehmen Feld⸗Cloſter 


f Staͤttlein im Fuͤrſtenthumb Op⸗ 


Czarnowas / oder Czarnowans / vnnd zwi⸗ 
ſchen den Waſſern gelegen ; davon 
ſonſten nichts ſchrifftwuͤrdiges 
zufinden. 


Schwartzwaſſer. 


Ju: Teſchniſchen Fuͤrſtenthumb / wie | 


die Schleſiſche Chronict befaget ; wie 


wol Werdenhagen/ vnnd Nehel / ſolches 
Staͤttlein außlaſſen. 


Schweidnitz. 


Sefer in Nider⸗Schleſien gelege⸗ 
nen Statt Name ſoll daher kom⸗ 
men / weil / vor jhrer Erbawung / an 
dieſem Orth / ein groſſer Walde / vnd darin 
gar viel wilde Schwein geweſen; vnnd als 
man dieſen Wald abgeholtzet / an ſeloiger 
ſtatte / dieſe Statt im Jahr 10 o. erbawet 
worden fepnfolle ; wie dann hernach die 


Stattzum Wappen dergleichen Wild bes | ا|‎ / M 


kommen hat. Andere führen den Namen 
von den Sue vis. oder Schwaben her. Man 
hat aber vor der Zeit Kaͤyſer Friderichs deß 
Andern nichts gewiſſes von den Cxtátten in 


Schleſien; weiln die alte Brieff theils zer⸗ 
riffen / theils durchs Fewer verderbt / theils 
durch die Krieg / weggebracht worden: allein 
iſt / auß Muthmaſſungen zu ſchlieſſen / daß 
dieſe Statt Schweidnitz alt (eon muͤſſe wie 
hievon die Schleſiſche Chronick lib. 4. cap. 
11. in pr. zuleſen. Boleslaus der Erſte / oder 
der Krieger / hat ſie hernach mit Gaſſen / 
auren / vnd Graͤben / abgetheilt / 
angeordnet / vnnd gezieret / daß ſie zu einer 
ſchoͤnen / vnd ſehr Volckreichen Statt wor⸗ 
den iſt. Sie ligt nahend dem hohen Bohmi⸗ 
ſchen Gebuͤrge / auff as Minis 

ren 


Beſchreibung 


baren Boden / vnd ebenem Lande. Hat ge⸗ 
ſunde Lufft / ſchoͤne Gaͤrten / vnd Wieſen / | 
vnd rinnet die Weiſtritz vorüber. Auff der 
andern Seiten / etwas abwerts von der 
Statt / fleußt das Reichenbaͤchiſche Waſ⸗ 
ſer / fallen bey der Statt Kupfferhammer 
zuſammen / vnd lauffen ferners in die Oder. 
Die ſchoͤnſte vnd groͤſte Kirch in der Statt / 
iſt zu S. Stentzel / vnd Wentzel / welche von 
Boleslao II. Anno i 30. gantz ſtemern / in 
der Form / wie ſie jetzo iſt / ſehr hoch / weit / vnd 
zierlich / auffacfübret / vnnd mit einem auß 
lauter Quaderſteinen gebawetem / ſchoͤnen / 
hohen / vnd dreymal durchſichtigen Thurn / 
verſehen iſt; auff welchem ein hohe groſſe 
Glocke hanget. Vor dem Thor iſt die Kirch 
zu S. Niclas. Es ſeyn ſonſten noch viel 
Kirchen / vnd Cloͤſter / vnd vor dieſem ein fer 
ne Schul / ſo der Zeit die Jeſuiter verſehen 
ſollen / allhie; wie auch ein Biſchoffs Hoff / 
etliche Spitaͤl / vñ arme Haͤuſer. Onder den 
Weltlichen Gebaͤwen / iſt die alte Fuͤrſtliche 
Burgk / welche Hertzog Bulcko An. 1295. 
erbawet / vnd darinn ſeine Fuͤrſtliche Reſi⸗ 
dentz gehabt fo vmbs Jahr 1625. einem von 
Gelhorn erblich zugeſtanden iſt. Ferners 
hat es da einen feinen Marckt / oder Platz / 
vnnd ein veſt⸗ vnd zierliches Rahthauß; Fe 
tem / ein wol außſtaffiertes Zeughauß; vor 
dem jetzigen Krieg / vnd vnder anderm / Her⸗ 
tzog Bolconis 11۰ Harnifch; auch ein groſſes 
Geſchuͤtz / darzu die Kugel 320. Pfundt ge; 
wogen deßgleichen deß Bulconis J. Sturm⸗ 
hut / vnd fein Schwerd / gehabt. Es ſchrei⸗ 
bet D. Jacobus Schickfuſius, in der Vor⸗ 
rede vber die Schleſiſche Chronick / daß der 
liebe Gott / auß ſonderbahrer Schickung / 
cine jede vornehme Statt in Schleſien / mit 
etwas ſonderm verſehen / ſo in einer andern 
Statt ferner nicht zu befinden. Alſo ſey all⸗ 
hie zur Schweidnitz das groͤſte ۸ 
zum Briegk der groͤſte Ochſen⸗Marckt; zu 


beln; vmb Oppeln die weitſchweiffigſten 
Walde zu Jaͤgerndorff die ۸ 
baͤume; zu Teſchen die behandfambften 
Roͤhrlein; zu Luͤbſchuͤtz der feiſteſte Acker; 
zum Guhrau der beſte Kornmarckt; zu 
Hirſchberg das ſchoͤnſte Leinwat; zu Lem⸗ 
berg die ſchoͤnſte Wetzſteine zu Trebnitz die 
außgegrabene Toͤpffe; zu Pitſchen der 
Flachs Marckt; zur Ohlau die Waſſer⸗ 
nuͤſſe; vnd fo forthan / ic. Aber / wider auff 
vnſere Statt Schweidnitz zukommen / ſo 
gibt es allda feine Burgers haͤuſer / vnnd 
friſche Keller. So machet man auch gut 
Weitzen⸗ vnd Gerſten⸗Bier daſelbſt. Der 
Thor ſeyn ſieben. Hat veſte dicke Thuͤrn / 
dreyfache Mauren / Waͤll / Zwinger / ound 
tieffe Graͤben. Es hat auch vmb die Statt / 
noch vor wenig Jahren / groſſe Vorſtaͤtte 
gehabt Vnd fuͤhret Schweidnitz in einem 
gevierdten Schilde / vnd zwar im erſten vnd 
letzten Theil / vund ſchwartzen Feldern / eine 
guͤldene Crone im andern vnd weiſſen Fels 
de / einen rothen Greiffen auffrecht ſtehen⸗ 
de; vnd im dritten / vnnd weiſſen Felde / wie 
oben auch angedeutet worden / ein ſchwartz 
lauffendes wildes Schwein. Es iſt bene⸗ 
bens dieſe Statt das Haupt deß Fuͤrſten⸗ 
thumbs dieſes Namens / darein die Staͤtte / 
Strigau / Reichenbach / Polckenhayn / Lan⸗ 
deshut / Freyberg / Friedberg / Fridland / 
Zobten / Waldberg / vñ Gottsberg / gehört. 
Hat eygene Fuͤrſten / biß auff Boleslaü, od 
Bolconẽ, gehabt / der An. 1368. geftorben; 
nach deſſen Wittib Todte / Anno 92. diß 
Fuͤrſtenthumb an die Cron Boͤheimb kom⸗ 
men iſt. Wird jetzt durch einen Koͤniglichen 
Lands⸗Hauptmann regiert / der die Sachen 
entſcheydet; theils auch für das Zwolffer 
Mann⸗ vnd Land⸗Recht / weiſet. Obge⸗ 
dachter Hertzog Bulco ۱۰ zur Schweidnitz / 
hatte zu einer Burger Luft / vnnd Krieges 
Nutz / das Armbruſtſchieſſen nach dem 


Schwibuſſen der Muhrenenfang zu Beud⸗ Vogel / auff einer Stangen / in Schleſien 


ten werden die meiſten Stoͤhren in der Oder 
erreicht; zu Kunitz die trefflichſten Karpf⸗ 
fen; zu Mielitzſch die ſchmackhafftigſten 
Bartſchhechtlein: zu Breßlau fe) d Schops 
zu Troppau der Mertz ( fo 2. ſtatliche Bier) 
zum Goldberg das Gerſtenbier; zur Stri⸗ 


bekandt gemacht / vnd zum erſten mahl An⸗ 
101236. zu Schweidnitz daſſelbe angcord- 
net / welches hernach auch bey andern Staͤt⸗ 
ten angefangen worden iſt. Anno 1313. 
1361. 1420. 1528. 32. vnd 47. 1611. litte dieſe 
Statt / durch Fewer; Anno 1901. 1560. vnd 


gau das Weiß⸗Bier; zu Neiſſe der Wein⸗ 1609. aber / vom Wafer / gar groſſen 
marckt zu Croſſen der Zuwachs am Wein; Schaden. Hat auch durch Krieg viel auf 


zu Michelau die grofte Menge an Zwie⸗ geſtanden. Anno 1454 wurden die ی‎ 
au 


deß Hertzogthumbs Schleſien. 


auß der Statt geſagt; deren Anno 14.48. | Befelchhaber / vndergeſtelt worden; fo den 


vnd 1453 · viel allhie verbrandt worden P 
Anno 1459. ergibt fic) die Statt dem RO; 
nig Georgio in Boheim / deme ſie zuvor / 
wegen der Religion / zu wider war. Ihr ha⸗ 
ben auch andere Staͤtte gefolgt / biß auff 
Breßlau / vnd Nambslau. Anno 1514. ente 
ſtunde allhie groſſe Auffruhr / wegen der 
Muͤntz / ſo zehen Jahr gewehret hat. Anno 
1629. nahm der Kaͤyſeriſch Obriſt Dona 
dieſe Statt mit Lift ein. Anno 1633. ۸ 
de allhie ein groſſes Fewer; vnd ſturben vom 
Herbſt an / biß auff den Chriſtmonat / vber 
2500. Perſonen. Wie es Anno 1642. mit 
der Belaͤger⸗ vnd Eroberung dieſer Statt / 
durch den Schwediſchen Feld⸗Marſchal⸗ 
len Lienhard Torſtenſohn befchchen / zu⸗ 
gangen; davon iſt vmbſtaͤndlich in Tomo 
4. Theatri Europzi, fol. 92a. ſeq. zuleſen. 
Vnnd wurden dazumal in den Pfingſt⸗ 
Feyertaͤgen alle Kirchen geoͤffnet / vnd Lu⸗ 
theriſch darinnen geprediget. Was vor ein 
Anſchlag / wider die Schwediſchen allhie / 
im Augſtmonat / deß 1643. Jahrs / obhan⸗ 


den geweſen / das findet man in der Franck⸗ 


furtiſchen Herbſt Relation dieſes Jahrs / 
am 90. Blat. Es haben aber die Kaͤyſeri⸗ 
ſchen / vnterm Obriſten Cappaun / die Statt 
ſo lang eingeſchloſſen gehalten / biß aller 
Vorrath darinnen verzehret geweſen / vnnd 
die Schwediſche Beſatzung ſich wider hat 
ergeben muͤſſen / die auch / auſſer der Kriegs⸗ 


7 17. Maij Anno 44 · wie in der Franckfur⸗ 


ter Herbſt Relation dieſes Jahrs ſtehet / ge⸗ 


ſchehen. Siehe auch den 5. Theil deß Thea- 
tri Europæi fol. 403. allda zuleſen / daß der 
Verluſt dieſes Orths vornehmlich dem 
Mangel deß Saltzes / vnd Fleiſches / beyge⸗ 
meſſen werde / vnnd man mehr nicht / als 
Pferde / zuverzehren gehabt habe; vnnd daß 
wenig Tage / fuͤr beſchehener Vbergabe / 
iy oo. arme Landleuthe außgelaſſen / vnnd 
von dem Oberſten Cappaun paſſirt worden 
ſeyen: da es dann / ſonders Zweiffels / mit der 
Religion wider eine Enderung abgeben hat. 
Aber Anno 48. in dem General Friedens⸗ 
Schluß zu Muͤnſter / haben Ihre Kaͤyſ. 
Mapeft. bewilliget / daß die Evangeliſchen 
zu Schweidnitz / Jaur / vnd Groß Glogau / 
jede Gemeynd / auſſer jhren Stattmauren / 
ſeine Kirch auff eygnen Koſten / erbawen 
mögen. Anno 1644. haben die Kaͤyſeri⸗ 
ſchen das veſte Schloß Fuͤrſtenſtein / ſo an⸗ 
derhalb Meylen von Schweidnitz ligt / cine 
genommen / vnnd 8o. Schwediſcher Mann 
fich darin bemaͤchtiget. Anno 164. hat 
der Schwediſch General Wittenberg das 
Schloß Birckenhan / 4. Stund von 
Schweinitz angegriffen / vnnd beſchoſſen / 
vnd das Staͤttlein dabey / wie man es 
genandt / vnnd berichtet hat / in 
den N 


Schwiebuͤſſen / Schwibus. 


vnnd ins gemein zu Latein Suebu- 

ſium , vom Cromero Suebodi— 
num, von theils Suebiſſena, vnnd Terra 
Suebuia genandt / wird fuͤr eine alte Statt 
gehalten / vnnd gemuthmaſſet / daß ſie viel⸗ 
leicht von den Sue vis, oder den Schwaben / 
den Namen habe. In der Ringmauer iſt ſie 
nicht ſonderlich groß / hat aber / vor dem jetzi⸗ 
gen Krieg / vor allen 3. Thoren / feine Vor⸗ 
ſtaͤtt gehabt. Das Waſſer / die Schwemme 
genandt / fleußt dardurch. Sie ligt an der 
Polniſchen Graͤntz / jenſeit der Oder / nach 
Nord / von Glogau 10. Meylen / auff einer 
luſtigen Ebne / vnnd nidrigem Orthe. Hat 
einen herzlichen Weitzen⸗ vnd 1: 


Ses Hertzogthumb Glogau gelegen / 


auch gute Wieſen / vnd Obſt⸗Gaͤrten:daßer 
die Victualien in groſſer Menge / auch vmb 
ein leidenlich Gelt wol zubekommen. Die 
groſſe Pfarꝛkirch allhie ift. ein koſtbahres 
Gebaͤw / gantz in Stein auffgefuͤhret / mit 


einem anſehenlichen hohen Thurn / auff 


welchem ein gutes in groſſen / mitteln / vnnd 
kleinen Glocken zuſammen gefuͤgtes Geleu⸗ 
te / nd Vhrwerck / vorhanden. Inwendig 
iſt die Kirch mit einem ſchoͤnen Altar / vnd 
kuͤnſtlichem Predigſtuhl / ingleichem mit ei⸗ 
nem lieblichen Orgelwerck / vnderſchiedli⸗ 
chen 4. Choͤren / vnnd einer anſehenlichen 
Bibliotheck / vor dem jetzigen Krieg / gezie⸗ 
ret geweſen; ſo vielleicht noch allda. Hat 
auch / auſſer der Statt / einen ſchoͤnen newen 

ij Kirch⸗ 


Beſchreibung 


Kirchhoff / mit Gaͤngen / vnd vnderſchied⸗ 
lichen vielen Gewoͤlben / auff die Leipzigiſche | 
Manier / vmb vnd vmb gehabt. Die Schul 
in der Statt iſt Anno 1604. von Stein auff⸗ 
gebawen worden. Das Königliche Hauß / 
vnd Schloß / wie auch das Rahthauß mit 
2. Thuͤrnen / ſeyn ingleichem zu ſehen. Nicht 
weit vom Ölogauifchen Thor / iſt auch ein 
wolverwahrtes Zeughauß / vnnd vor der 
Vogelſtangen ein Schießhauß vorhin ge⸗ 
ſtanden / vnd vielleicht noch. Dann bey die⸗ 
ſen Kriegs Zeiten man von dergleichen Sa⸗ 
chen nichts beſtaͤndigs ſchreiben kan. Die 
Haͤuſer ſeyn ti a von Holtz / mit 
außgeflochtenen Ziegeln zu bereitet. Vmb 
den Marckt / vnnd gegen dem newen Thor 
hinauß / ſind ſie mit Lauben gemacht / daß 
man vnten gantz trucken gehen / auch daſelb⸗ 
ſten handlen / vnd wandlen kan. Es hat die 
Statt ſtarcke Thor / vnd veſte Mauren / an 
welchen groſſe ſteinerne Paſteyen / vnd vn⸗ 
ter denſelben moraſtiſche Graͤben. Hart am 
Schloß iſt ein groſſer See. Es findet ſich 
bey der Statt auch ein Weinwachs; vnnd 
ein halbe Meyl davon ein Wald / darinnen 
die Reiger mitgroffen Hauffen niften/ all: 
da man die ſchoͤnen Federbüfche ſamblet. 
Zum Statt Signet / fuͤhret der Rath / im 
weiſſen Felde / oben :. / vnd dazwi⸗ 
ſchen einen Giebel / vnden aber den Schle⸗ 
ſiſchen Adler. Doctor Jacobus Schickfu- 
fius , deſſen Vatterland Schwiehuͤſſen iſt / 


ſagt / in der weitlaͤufftigen dieſer Statt Be⸗ 
ſchreibung / lib. 4. Chron. Siles. cap. 27. 
tol. 161. daß dieſer gantzen Statt Abbildung / 
ins Georgen Brauns vnſterblichem Werck / 
oder in Theatro Urbium lib. g. Charta 
Jo. ſehr wol getroffen ſeye. Es haben die 
Marggraffen von Brandeburg / mit den 
Polen / vmb dieſe Statt hefftig gezancket / 
vnd bald fic/ die Marggraffen / bald die Pos 
len / ſolche behalten. Letzlich iſt ſie / durch die 
Könige in Boheim / nach dem ſie neulich die 
Schleſi einbekommen / vnnd ſich mit den 
Nachbaren begraͤutzt hatten / den Hertzogen 
zu Glogau zugeeygnet worden. Vnd wird 
Ihr vmb das Jahr Chriſti 1380. 1 
gedacht. Dann dazumal war ſie dem Her⸗ 
tzogen zu Sagan vnderthan. Vmbs Jahr 
1625. haben die Hauptmannſchafft allhie 
die von Knobelsdorff Pfandoweiſe innen 
gehabt In den Kriegen / ſonderlich zun Zei⸗ 
ten Konigs Matthiæ Corvini in Vngarn / 
hat ſie viel außſtehen muͤſſen; wie dann 
dieſe Statt / in dem jetzigen Krieg / auch nit 
lár außgangen / ſondern von beyden Thei⸗ 
len beſucht worden iſt. Ann o 1922. vnnd 
1541. iſt fie (chier gar aufigcbrofien. In jetzt⸗ 
gemeltem 1541. Jahr iſt die Augſpurgiſche 
Confeflion allhie eingefuͤhret worden. 
Von andern Geſchichten (١ 1 durch 
Wetter / vnnd dergleichen / iſt obge⸗ 
dachte ناما يوق‎ Chronick zu 
eſen. 


Silberberg. 


In Staͤttlein / bey Reichenbach / naz 
hend der Graffſchafft Glatz gelegen / 
Yſo / vor dieſem / zum Hertzogthumb 


lich Ligniziſch / vnd Briegiſch / vnzertheilet 
iſt. Siehe oben Reichenſtein. Wei⸗ 
نان‎ dieſem Orth 
nichts. 


Skotzaw / Sckozau. 


Muͤnſterberg gehort; der Zeit aber Fuͤrſt⸗ 
In Staͤttlein / im Fuͤrſtenthumb Te⸗ 
ſchen / an der Weichſel / vnd nicht weit 
von der Statt Teſchen gelegen / deſ⸗ 

ſen Koͤnig Johannes in Boͤheim / in ſeinem 

dem Hertzog Cafimiro zu Teſchen / Anno 


1327. den 24. Hornung / gegebenen Frey⸗ 
heits⸗Brieff / gedencket. Siehe Schickfuſ. 
in der Schleſiſchen Chronick lib. z. 


cap. 31, fol. ۰ 


Som⸗ 


def Hertzogthumbs Schleſien. 
Sommerfeld. 


der Lupa / vnnd den Nider⸗Laußnizi⸗ 
ſchen Graͤntzen / im Fuͤrſtenthumb 
Croſſen / da herumb es Weinwachs gibt. Iſt 
stan ein beſondere Herꝛſchafft geweſen / 
die theils allbereit zur Niedern⸗Laußnitz zie⸗ 


g In Staͤttlein / vnd Herꝛſchafft / an 
OQ 


dne doch dem Herꝛen Churfuͤrſten zu 
randeburg zueygnen; deſſen fie auch / 
ſampt de gedachten Fuͤrſtenthumb Croſſen / 
ift. Anno هک‎ ſeyn in ſolcher Herre 
ſchafft Kaͤyſeriſch⸗vnd Schwe; 
diſche gelegen. 


Sora / oder Soraw. 


In Staͤttlein / im Fuͤrſtenthumb Raz 
tibor / zwiſchen Miſlowitz / vnd Laſ⸗ 
la; Item Liebeneck / vnd Strumien / 


in Ober⸗ 
Graͤntzen; davon ſonders niches ſchrifft⸗ 
wuͤrdiges zu finden. 


Schleſien / bey den Polniſchen 


Spitzberg. 


In ſtatliche Lignitziſche Veſtung zur Lignitz / vnd Brieg / erbawet at / auff wel⸗ 
auff dem Graͤtzberg / oder Groͤdis⸗ chem veſten Schloß heutigs Tags ſiarcke 
berg / die Hertzog Friderich der Erſte Wacht gehalten wird. 

Sprottau. 


E at Statt im Glogauiſchen ۶ 
enthumb / y kleine Meylen von der 
Statt Groß Glogau gelegen / ſo ein 
wenig klemer / als Freyſtatt. Ihr Nahm iſt 
olniſch / vnd bedeutet einen Orth / da man 
viel Dorner / vnnd Geſtrauß / außgerottet / 
vnd Wohnunge darauff gebawet hat. O⸗ 
der / heiſt fo viel / als einen Raumauff. Man 
zeiget auff dem Lande noch etliche Heydni— 
[cbe Kirchen; daher dieſe Statt / fonderlich 
das Schloß / alt ſeyn muß; wiewol jhrer / in 
den Hiſtorien / erſt vmbs Jahr 1280. ge⸗ 
dacht wird / als Hertzog Tonrad ſeinen 
Sohn / Primislaum hieher ſetzte. Gegen 
Mittag fleußt der Bober fürüber s auff der 
andern Seiten aber die Sprott / ein kleines 
Waſſer. Bey auffnehmen der Statt Glo⸗ 
gau nahme Beuten ab. Derhalben ward 
das Jungfraw Cloſter / weil das Staͤttlein 
arm / vnd durch Brand viel Schaden erlit⸗ 
ten / gen Sprottau verſetzt. Es iſt vmb die 
tat ein luſtig / vnd gute Gelegenheit. Das 
Schloß ligt gegen Morgen / an einem mit 
aſſer / vnnd bruͤchig vmbgebnen Orth; 
vnd iſt derhalben ziemlich veſt. 


So iſt die 


Lufft allhie nicht vngeſund wiewol die beſag⸗ 
te Sprotte / ein ſchwartzes ſchleimiges 7۳ 
ſer / dieſelbe verunreiniget: fo halten auch et⸗ 
liche Berge einen guten Theil der Mitter⸗ 
naͤchtiſchen Lufft auff. Die groſſen Heyden 
hart an der Statt / wehren den Mittags⸗ 
Winden; welche durch die kalte / vnnd ſub⸗ 
tile Duͤnſte auß dem Bober gereiniget wer⸗ 
den. Anno 1473. den Tag nach Margare⸗ 
ten / brandte die Statt Sprottau / ſampt 
dem Jungfrawen Clofter/ vnd Kirchen rein 
ab / das Schloß aber bliebe ſtehen. Zun Rete 
ten Königs Matthiz Corvini in One 
garn / der ein zeitlang Schleſien innen 
hatte / ward von den Vngarn Sprottau 
eingenommen. Anno 1640. kam dieſer 
Orth in Schwediſche / hernach in Kaͤyſe⸗ 
riſche / vnd dann Anno 42. wider in Schwe⸗ 
diſche Hand; ward aber gegen dem Ende 
deß Augſtmonats / dieſes Jahrs / vom 
Graffen von Bruay / vnd ben Kaͤyſeriſchen 
vnnd dann im Herbſtmonat wider 
von den Schwediſchen er⸗ 
obert. 


| MS 
3 ij Steinau. 


Beſchreibung 
Steinau. 
Jeſes Namens ſeyn 2. Stätte in Droß / erfoffen fey. Anno 1632. den 
Saen Die erſte ligt in Nider⸗ 


Schleſien / vnnd im Fuͤrſtenthumb 
Lignitz / an der Katzbach / vnd gar nahend der 
Oder / ſo / in dem jetzigen Krieg / wegen deß 
ſtatlichen Paſſes allda / ſich wol bekandt ge⸗ 
macht hat. Iſt auch deß herꝛlichen guten 
Biers halber beruͤhmbt / welches Hertzog 
Conrad zu Steinau / dem Ertzbiſthumb 
Saltzburg / darzu er im Jahr 1303. ۸ 
let . ſolle / als er gee 
hoͤrt / daß man daſelbſt kein ſolches Bier 
haͤtte; wie hievon mit mehrerm in der 
Schleſiſchen Chronick / durch Schickfu- 

fium vermehret / lib. 2. cap. zi. fol. 102. gules 
ſen. Worauß es aber dieſe Chronick habe / 
ſtehet nicht dabey. Sonften ſchreibet Chri- 
ſtophorus Gewoldus ‚in Additionibus 
ad Tom. I. Metrop. Salisburg. Hundii, 
fol. 8 i. hievon alfo: Fabulam fuis Annali- 
bus An. 1300, num. 22. adnectit fabula- 
tor ille. Abrahamus Bzovius Polonus, 
contra omnem, & hiſtoriæ, & chrono- 
logiæ veritatem, fcribens , Conradum 
Gibbofum, Stinavienfem Ducem,&c. 
cümad Archiepifcop. Salisburg. evoca- 
tusfuiffet, & in Itinere apud Viennam 
accepiſſet, Cereviſiæ ufum ibi non effe, 
repudiatá Archiepifcopá;reverfum effe, 
&c, Quis verd cjufmodi Bzovianas 
ftoliditates non rideat? Es iff dieſe 
Statt lang der Fuͤrſten von Oelß / auß dem 
alten Glogauiſchen Stammen gewefen; 
hatte auch andere Herren / bif ſie an Lignitz 


am. Vmbs Jahr 1345. da fie noch Fuͤrſt⸗ 


lich Glogauiſch geweſen / haben die Polen 
dieſelbe eingenommen / vnnd angeſteckt. 
Als Anno 1474. im Anfang deß Chriſt⸗ 
Monats / König Caſimirus in Polen / 
auß Schleſien / wider nach Hauß / vnd allhie 
zu Steinau vber die Bruͤcke zog / da brach 
ſie entzwey / daß viel Menſchen / vnnd der 


19. Auguſti / ward dieſe Statt / von den 
Schwed⸗ vnd Saͤchſiſchen erobert / daruͤber 
ſie / wider der Belaͤgerer Willen / vnverſe⸗ 
hens in die Aſchen gerathen iſt. Im Neuen 
Meterano lib. 49. wird alſo geſagt: die 
Kaͤyſeriſchen nehmen Anno 1632. Steinau 
wider ein / werden aber dabey von den Saͤch⸗ 
fifchen geſchlagen / darüber das Staͤttlein in 
die Aſchen gelegt worden. Andere aber ha⸗ 
ben die vorige / vnnd folgende Relation / in 
dem ſie alſo melden: Es hat auch ſonſten bey 
der Steinauer Schantz / vor / vnd hernach / 
immerzu was zuthun geben; ſonderlich / als 
der von Fridland den Schwediſchen Gene⸗ 
ral Dubalden / vnd den alten Graffen von 
Thurn / bey dieſer Statt / Anno 1633. den 
erſten Weinmonats / vberfallen / geſchla⸗ 
gen / vnd gefangen / vnd darauff dieſen Orth 
in ſeinen Gewalt gebracht an welchem Tag 
man vberColberg in Pommern ein groß forme 
liches ſchwartzes Creutz / an den rothen Wol⸗ 
cken geſehen hat. Bogislaff Philipp Kemnitz 
im I. Theil vom Koͤnigl. Schwediſchen im 
Teutſchland gefuͤhrten Krieg / ſchreibet / 
daß Steinau erſtlich die Saͤchſiſchen / her⸗ 
nach die Kaͤyſeriſchen / dann wider die 
Saͤchſiſchen / Schwediſchen / vnd Brandes 
burgiſchen Anno r 632. erobert haͤtten / dar⸗ 
uͤber dann das Staͤttlein in Brandt ge⸗ 
rathen. Anno 1642. iſt die beſagte Schantz 
von den Schwediſchen Torſtenſohniſchen 
wider gemacht worden. 


Das ander Steinau ift ein Staͤttlein 
im Hertzogthumb Oppeln / fo ins gemein 
Steina genandt wird / vnnd am Waſſer 
Steina / zwiſchen den Staͤttlein Fridland / 

vnd Zuͤlch / nahend der Statt Neiſſe / 

in Ober⸗ Seki gelegen 
i 


Strehlen. 


f feines Staͤttlein / im Fuͤrſten⸗ 


thumb Briegy an der Ola / ۵ 
klein Oelß / Wanſen / vnd Nymptſch⸗ 


daſelbſten Hertzog Bolco I. von Breß lau / 
vnd Schwerdnitz / ein Jungfrawen Clofter 


zu S. Claren / geſtifftet hab. Anno ۰ 
bekamen 


def Hertzogthumbs Schleſien. 


bekamen Strehlen die Kaͤyſeriſchen mit 
Accord; welchen Orth aber die Schwed⸗ 
vnd Saͤchſiſchen bald wider eroberten. 


Anno 1647. kam dieſes Staͤttlein vmb د‎ 
ne Mauren / Thor vnd Thuͤrne. Siehe o 


ben Bernſtat. 


Strelitz. 


groß vnnd klein Strelitz / beyde im 


Dust Namens zwey ۷ 
Hertzogthumb Oppelen / zwiſchen 


Oypelen / vnd Tarnowitz / auff Polen zu / 
gelegen / deren das groſſe Anno 1627. von 
den Weymariſchen eingenom̃en worden. 


Strigau. 


Fuͤrſtenthumb Schweidnitz / nahend 
Streitberg / Georgenberg / hohe Fri⸗ 
deberg / vnd Freyberg / auff Boͤheim zu / vnd 
in Ober⸗Schleſien / an einem Waſſer / fo 
dabey in die Polſnitz / oder Zirla / kommet / 


gelegen. Obgedachter Georgenberg / 
hat / vor Zeiten / viel Goldgruben gehabt / 
vnd iſt heutigs Tags von der Terra Sigil- 
lata, ſo Teutſch die Strigiſche Erde / von 
der nahgelegenen Statt Striga genandt / 
auff ſelbigem Berg gefunden / vnd mit groſ⸗ 
ſer Muͤhe / zwiſchen den harten Steinen her⸗ 
fuͤr geſucht wird / beruͤhmbt. Dieſe Er⸗ 
den hat der fuͤrtreffliche Chymicus, Jo- 
hannes Montanus, ein vornehmer Medi- 
cus zu Strigau / erfunden / vnd dieſelbe lane 
ge Zeit vnder feinen geheimen Sachen ges 
habt / auch damit viel ſchwere / vnd gefaͤhrli⸗ 
che Kranckheiten curirt; vnd endlich auff 


Sq Ns gemein Striga / eine Statt / im 


Ditt deß Raths zu Strigau / von derſelben / 
eine eygentliche Beſchreibung in Lateini⸗ 
ſcher Spraach herauß geben. Sein Ehrn⸗ 
Gedaͤchtnuß findet man allhie zu Striga / 
oder Strigau / in S. Petti vnnd Pauli Kir⸗ 
chen / vnnd in der Schleſiſchen Chronick 
Schickfufii lib. AM HEN auch 
von den Tugenden / ſo dieſe Erden an fich 
hat / zuleſen. Er Montanus iſt geſtor⸗ 
ben den 3. Brachmonats Anno 1604. Das 
koͤſtlich weiſſe Bier / fo in dieſer Statt Stri⸗ 
gau gebrauen wird / thut ben Menſchen wol 
abkuͤhlen. Anno 1640. brandtſchatzten / vnd 
plünderten die Schwediſchen Striga / bes 
hieltens doch eine zeitlang / biß jhnen ſolche 
Statt / noch in dieſem Jahr / mit Sturm ab⸗ 
genommen ward. Aber Anno 1642. 
im Mayen / nahmen dieſen Orth die 
Schwediſch Torſtenſohniſchen 
wider ein. 


Stroppen. 


Ju Staͤttlein in dem Fuͤrſtenthumb] vnd nahend der Statt Wolau ; davon fons 
Oelß / fo Fuͤrſtlich Muͤnſterbergiſch / | fen nichts auffgezeichneter zu finden. 


Strummen. 


ſchen / zwiſchen Freyſtaͤttlein / vnnd 
Pleß / dahin man kompt / wann man 


Kis Staͤttlein im Fuͤrſtenthumb Te⸗ 


von Wien auß Oeſterꝛeich / nach Cracau 
in Polen raiſet. Sonſten will (ich auch nichts 
davon finden laſſen 


CTarnowitz. 


fe In Staͤttlein / 4. Meylen von Stre⸗ 
litz / vnnd 4. von Bendſchin / in der 
OX Mitte, Iſt vorhin Jaͤgerndorffiſch 
geweſen; aber Anno 1617. demſelbigen ۸ 


mals Hertzogen abs vnd dem Koͤnig in Bo⸗ 


eim zugeſprochen worden. Sie 
= ben Jagerndorff ۳ 
Teſchin / 


Beſchreibung 


aede Deſſin. 


mo Sfc ifi faſt die aͤltiſte Statt 


let / vñ den Kaͤyſeriſchen Abbruch thun helf⸗ 
: 4 in Ober⸗Schleſien / welche jhren fen, aber daruͤber auch zu kurtz kommen ſeyn. 
Namen von def Lefer [Lan pez Gegen Mitlag hat es einen Strich der Sud⸗ 

S Fen Sohn / dem Ceſſimiro, ober odiſchen Gebuͤrge / foam Ende def Glazi⸗ 
Geſſimiro, bekommen haben ſolle: weilen | fchén Gebuͤrge anheben / vnd im Tefchnis 
vmb das Jahr Chriſti 8 10. das Schloß / vnd ſchen Fuͤrſtenthumb / bey der Spitzen def 
die Statt Teſchen anfaͤnglich erbawet / vnd Vngriſchen Gebuͤrgs / ſich enden. Dieſes 
nach feinem Namen genennet hat. Ligt zwi⸗ ſcheydet Maͤhren / vnd Schleſien / vnd wird 
ſchen 2. Fluͤſſen / namblich der Weichſel / fo | das Maͤhriſch Gebürg/insgemeinaber das 
onder Teſchen / neben der Plefle/ ua Geſencke 56 Es hat die Statt Te 


Polen zu wendet / onnd zu einem mächtigen ſchen ſtarcke / vnnd veſte Thor / auch dicke 
groſſen Haupt Waſſer wird; vnd der Elſe⸗ Matron Bon ren ift Tonbertich bic im 
fo ein ſchnelles Waſſer / das bey Oderberg Prediger Cloſter zufehen / ſo ſchon / hoch / 
indie Oder einrinnet. Sonſten ligt die ری‎ vnd groß / itt / vnd in welcher die Her⸗ 
Statt Teſchen an den Graͤntzen / zwiſchen zogen zu Teſchen jhre Fuͤrſtliche Grufft / 
Schleſien Maͤhren / klein Polen / vnd Br vnd Erb⸗Begraͤbnuß / haben. Neben dieſer / 
garı/ 3. Meplen von Cracau. 12. Meylen | ia die Statt Kirche / darinn man Bohmiſch 
von Olmütz / vnd 11. Meylen von der Sy: prediget. Dann die Burgerfchafft allhie 
leine in Vngarn. Gegendem Dorff Pun⸗ zumthell Teutſch / vnd zum the Bohnuſch 
zen / liger ficin der Hohe aber bie lange Gals ift. Auff der Fuͤrſtlichen Burgk ift auch cin 
fen / gegen dem Schloß zu/ liget in einem alte gemauerte Kirch / welche / vor Zeiten / 
Thal Die Lufft andieſem Orth ift auß den ein Heydniſcher Tempel geweſen. 6 
Gebuͤrgen friſch / geſund vnd febr bequem / dieſe Fürſtliche Refideng auff einem ziem⸗ 
fo wolden Menſchen / alsdem Biehe Ober lich hohen Berg / vnd ift wol beveſtigt. Zu 
der Statt iſt an Holtz cin groffer Vberfluß: Eingang ſtehen onder dem Thot⸗Gewol⸗ 
dannenher es ſehr wolfeil if. Die Victua⸗ be / ſo etwas in die runde gebawet iſt / viel onc 
lien ſind auch gar wol zuerlangen: Wild⸗ derſchledliche groſſe Geſchütze: die Zimmer 
pret vnnd groſſe Vogel / hat man da gar ſind ſchoͤn / vnd wol außgefertigt. In der 
reichlich ; vnnd auß Vugarn werden die Statt iſt das Rahthauß zu ſehen / fo an einer 
Fofitiche Wein | 0۵0 Früchten / in grofler | Ecken deß Marckts / hart an dem gedachten 
Menge gebracht; vnd will faſt nichts / ſo zu Prediger Cloſter ſtehet. Vnnd iſt ſolcher 
deß Menſchen Vnderhalt / vnd Wollust! Marckt / oder Platz / ziemlich groß / weit / 
dienſtlich / an dieſem Orehe manglen: vnnd ond gar ſauber / auff welches Mitte ein ſcho⸗ 
ſcyn die beſagte Waſſer als die Weichſel | ner /groſſer / Roßrkaſten / mit Kupffer be⸗ 
fo etwas abgelegen vnd die Elſa ſo nahe iſt | deckt / u finden. Die Haufer da herumb ſeyn 
ſiſchrech. Man fichet da zweperley Ges | in Stein hoch gefuͤhret; aber in den af: 
bürg. Dann / Auffgang werts / beruͤhret das fen gibt es noch viel holterne Haͤuſer / foo: 
Carpatiſch Gebuͤrg Schleſien / ſcheydet dale | ben mit Gängen herauß gemacht ۰ 
ſelbe bey Teſchen / vnd Beudten von Ore | Man brauct da Weitzen⸗ vnnd Gerſten 
garn / vnd Polen / vnnd wird das Vngeriſch Bier. Das Gerſte⸗ Bier nennẽ fie Matznoßz⸗ 
Geluͤrg / von dem gememen Mann aber die vnnd halten die obangedeute Walachen / fo 
Jablunka genandt / fo vberauß reich an im Wochenmarckt in die Statt kommen / 
Sülber / vnd Bley iſt. Man nennet die In⸗ ſolches fiir jhren beſten Alicant / vnd werden 
wohner dieſes Gebuͤrgs Walachen / deren | dardurch zum Heyduckiſchen Tautz ſtat⸗ 
im Jahr 1643. ein gute Anzahl fich zu denen] lich auffgefriſcht. Sonſten iſt dieſe Statt 
in Mähren gelegenen Schwediſchen geſel⸗ ſonderlich beruͤhmbt von femen Jem 
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def Hertzogthumbs Schleſien. 
ten / wie auch wegen der ſchoͤnen allda عو‎ am laͤngſten / vnder allen Schleſiſchen 
ſchmiedeten Buͤchſen Roͤhren. Vnd haben Fuͤrſten gewehret ) belangt / beſchloſſen hat. 
daſelbſt der Primas / Burger meiſter / vnnd Es iſt aber eine Erbin / vnd Fuͤrſtlich Teſch⸗ 
andere Rathmanne / die Juſtitz zubefoͤr⸗ niſch Fraͤwlein / namblich hochgedachten 
dern / nach den allgemeinen Schlefifchen | Hertzog Friderich Wilhelmen Schweſter / 
Rechten / vnd jhren Freyheiten. Es fuͤhret | Fratolcin Eliſabetha Lucretia / vberblieben / 
die Statt / im blauen Schil de / eine weiſſe die Fuͤrſt Gundacker von Liechtenſtein zur 
Burg / mit geſpitzten Thuͤrnen / darfuͤr der Ehe Gemahlin / vnd mit derſelben auch ۶ 
gelbe Adler herfuͤr leuchtet. Es ſeyn die Juz der / vnd das Fuͤrſtenthumb / bekommen in 
wohner / wegen der Augſpurgiſchen Con- welches gehoren die Stätte Bielitz / Frey⸗ 
feſlion, auff ewige Zeit / vorhin ſtatlich pri⸗ ſtaͤttlein / Friedeck / Jablunke / Niſtkoͤw / 
vilegirt geweſen: Aber / als Hertzog Adam Strummen / Skotſchau / vnd Schwartzwaſ⸗ 
Wentzel zu Teſchen / Roͤmiſch⸗Catholiſch ſer. Theils thun Laßla darzu / ſo ſonſten zu 
worden / hat er dieſelben Freyheiten zum er⸗ Troppau gezogen wird. Anno 1970. den 
ſehen erfordert / darauff er folche zerſchnit⸗ 3. Aprilis / ift das obgedachte Fuͤrſtliche 
ten / vnnd die Stuͤck in einer Schuͤſſel / durch Schloß allhie ا‎ außgebrandt. 
einen Edelknaben / jhnen wider zuſtellen laß Was ſonſten in dieſer Statt / vnd ſonderlich 
fen; vnnd fo dann die Religions Enderung bey den jetzigen letzten Kriegs⸗Zeiten / 0 
mit groſſem Ernſt vorgenommen wie in gangen / finden wir noch zur Zeit faſt nichts 
der Schleſiſchen Chronick lib. 1. cap. 43. auffgezeichnet; auſſer / daß einkommen / daß 
fol. 259. feq. zuleſen. Er ſtarb im Jahr die Schwediſchen das Schloß Anno 1645. 
1617. deſſen Sohn / Hertzog Friderich vnd hernach den 21. Aprilen Anno 46. die 
Wilhelm / hernach Anno 625. ohne Manns Kaͤyſeriſchen daſſelbe wider mit Beding er; 
obert haben. Siehe die letzte Accords⸗ 
Puncten in dem $. Theil deß 
TheatriEuropai , fol. 
1070, feq. 


liche Erben auch abgangen / vnnd zugleich 
den vralten Koͤniglich Pyaſtiſch⸗Polni⸗ 
ſchen Manns Stammen / ſo viel die Teſch⸗ 
niſche Lint ) die / neben Lignitz / vnd Brieg / 


| $5 oft. 


UM In Staͤttlein im Hertzogthumb Ope | 1327. in der Schleſiſchen Chronick lib. z. 

pelen / zwiſchen Nackel / vnd Tarno⸗ cap. 1. fol. 3. gedencket. Siehe auch von 
witz / nahend Strelitz / gelegen; deffen| ditſem Orth jetzterwehnte Chronick 

Hertzog Uladislaus zu Oppelen / vnnd lib. . cap. 18. fol. 128. 

Coſla / in einer Recognition deß Jahrs 


Trachenberg. 


Taͤttlein vnnd Schloß / an ber ſtentag zu Breßlau / ward beſchloſſen / dies 

Bartſch / vnd auff den Graͤntzen gez | fes Trachenberg zu beveſtigen Folgends im 

gen Groß⸗Polen / vnd bey 6. eps | Jahr 1579. that das Fewer im Schloß alle 
len von Breßlau gelegen. Hat ein anſehen⸗ hie groſſen Schaden. Anno 1640. belaͤger⸗ 
liche Herꝛſchafft / ſo eine auß den vier Freyen | te vnnd befchofle der Schwediſch General 
Standes Herꝛſchafften in Schleſien iſt | Major Stalhanß Trachenberg vergebens. 
vñ noch vor furger Zeit den Herꝛen Schaff⸗ Aber Anno 1642. kam dieſer Orch in 
gotſchen von Kienaſt / Greiffenſtein / vnnd Schwediſch Torſtenſohniſchen Gewalt / in 
Kemnitz / Freyherꝛen zu Trachenberg / vnnd welchem er ſich noch Anno 44. befunden. 
Praußnitz / ꝛc. gehort hat; deren Manns⸗ Dann obwoln die Kaͤyſeriſchen das Schloß 
Stammen aber / mit Herzen Johann Vl⸗ hefftig belagerten: ſo ward es doch im Chriſt⸗ 
richen / nunmehr gang abgeſtorben ſeyn fofz monat von den Schwediſchen entſetzt / vnnd 
le. Anno 1577. auff dem Schleſiſchen Fuͤr⸗ buͤßten die Kaͤyſeriſchen darvor grob ein. 


Aa Trebnitz. 


Beſchreibung 
Trebnitz. 


In Staͤttlein / nahend der vorgedach⸗ 

ten Herꝛſchafft Trachenberg / aber im 
O9 ürfienthumb Oelß gelegen / vnd den 
Hertzogen von Muͤnſterberg gehoͤrig. In 
dieſes Staͤttleins Revier / hart an dem Dor 
Maſel / oder Maſlau / iſt ein Berglein / der 
Toͤppelberg genandt / auß welchem rechte 
formirte Toͤpff / oder Häfen / vnnd andere 
thoͤnerne Gefaͤß / doch gantz weich / herauß 
gegraben / vnd dann erſt von der Lufft hart 
gemacht werden. Anno 1203. hat Hertzog 
Heinrich in Schleſien / zugenandt mit dem 
Bart / der heyligen Hedwig Gemahl / das 
beruͤhmbte Jungfrawen Cloſter allhie zu 
bawen angefangen / vnnd hat man 16. Jahr 
daran gebawet / vnd die gantze Zeit vber / auß 
gantz Schleſien / alle zum Todt verdampte 
Miſſethaͤter an den Baw geſchickt / da ſie 
täglich arbeiten / vnnd jhr Vbelthat buͤſſen 
د‎ Man ſagt / daß auff den Baw / vnnd 
andere Sachen / jetziger Muͤntz nach / vier⸗ 
fig tauſend Thaler auffgangen; welches 
zur ſelben Zeit eine groſſe Summa geweſen 
iſt. Es iſt auch auß vorerwehnter H. Hed⸗ 
wigs eingebrachter Morgengab / ſo viel 
Einkommens darzu gewidmet worden / daß 
man taufend Menſchen davon vnderhal⸗ 
ten kan. Iſt S. Bartholomæo zu Ehren er⸗ 
bawet vnd ſeyn die Jungfrawen von Bam⸗ 


berg / daſelbſt S. Hedwigen Bruder Bi⸗ 
ſchoff war / hieher gebracht worden; ſo Ci⸗ 
ſtercienſer Ordens. Es hat aber gemelter 
Hertzog dieſen Ort / zu Erbawung deß Clo⸗ 
ſters / von wegen eines gethanen Geluͤbds / 
crwoͤhlet; ſintemal er daſelbſt mit dem Roß 
in ein Geſuͤmpff gefallen: wie hievon / vnnd 
woher es den Namen Trebnitz / das iſt / wir / 
die Cloſter Jungfrawen / doͤrffen nichts 
mehr / bekommen / in der Schleſiſchen Chro⸗ 
nick / durch D. Schickfuſium vermehret / 
lib. 2. cap. 3. zuleſeu. Beſagter Hertzog iſt in 
dieſem Cloſter begraben worden. Anno 
1430. haben daſſelbe die Huſſiten auf Bo⸗ 
heim gepluͤndert. Anno 1610. den 8. Mer⸗ 
tzen / hat die Abbtiſſin dieſes Fuͤrſtlichen Ge⸗ 
ſtiffts / Fraw Maria Lickin/ die Roͤmiſch 
Catholiſche Religion abgelegt / die Aug⸗ 
ſpurgiſche Confeflion’, oder Glaubens⸗ 
Bekandtnuß / angenommen / vnd dem Klo⸗ 
ſter⸗Leben abgedanckt. Von gedachter H. 
Hedwig / ſeyn / onder andern / die offtange⸗ 
zogene Schleſiſche Chronick / vnd Andreas 
Brunner / lib. 3. Annal. Boicorum, p.739. 
feq.gulefen. Es iſt zu erachten / daß nach⸗ 
mahls erſt / bey dem ernandten Feld⸗ 
loſter / das dabey gelegene 
Staͤttlein Trebnitz auff⸗ 
kommen ſeye. 


Droppau Spam 
P 


Pavla. 


٠ Jeſe Statt hat den Namen von 
dem nahend anflieſſenden Waſſer / 
die Oppa genandt / daher man vor 

Alters zu der Oppe geſagt / darauß ins ge⸗ 

mein zu Troppe worden iſt. Sie iſt groß / 

vornehm / vnnd die Hauptſtatt deß Trop⸗ 
pauiſchen Fuͤrſtenthumbs / in welches / neben 

Troppau / auch die Stättlein Laßlau / ۶ 

der / Kraͤnowitz / Holdſchin / Wagſtatt / 

Kuͤnßberg / Wigſtatt / Neukirch / vnd Freu⸗ 

den thal / gehoͤrig ſeyn. Theils laſſen Laßlau 

auß / vnd ſetzens zu Teſchen. Es ligt dieſes 

Fuͤrſtenthumb in Ober⸗Schleſien / vnd er: 


ſtreckt fich bif in die Boͤhmiſche Gebuͤrg / 
vnnd graͤntzet mit dem Mährenland; gez 
braucht ſich auch gleiches Rechts mit den 
Maͤhrern. Vnd haben daher die Land⸗ 
Staͤnde dieſes Hertzogthumbs / ſich etlich 
mal vnderſtanden / von den Schleſiſchen 
Staͤnden abzuſitzen / vnnd zu den Maͤh⸗ 
rern zuſchlagen; aber die Statt Troppau 
hat ſolches nie thun / ſondern bey Schleſien 
beftändig verbleiben wollen; wie hievon in 
viel angeregter Schleſiſchen Chronick Cu- 
rei, vnd Schickfufii lib. 4. cap. 20. in Bes 
ſchreibung dieſer Statt / fee uid 

ib. z, 


deß Hertzogthumbs Schleſien. 


lib. .د‎ cap. 19. in den Schleſiſchen Fuͤrſten⸗ 
Tags Sachen deß 1767. Jahrs / mit meh⸗ 
rerm zuleſen. Die alten Hertzogen dieſes 
Landes ſeyn allbereit im Jahr 1480. mit 
Hertzog Hanſen abgeſtorben / vnnd iſt das 
Land der Cron Boͤheimb heim gefallen / vnd 
ſolches / vmbs Jahr 1614. Fuͤrſt Carlen von 
Liechtenſtein / vom Kaͤyſer Matthia / als 
Koͤnige in Boͤheim / gegeben worden; deſſen 
Herz Sohn auch Carolus genandt / nach 
dem der Her: Vatter Anno 1627. geſtor⸗ 
ben / daſſelbe hernach ererbet hat. Aber wi⸗ 
der auff die Statt Troppau zukommen / ſo 
ligt ſolche an einem luſtigen Orth / vnnd in 
lieblicher Ebne / auff welcher ein koͤſtlicher 
Boden zũ Getraide / herꝛliche Wieſen / auch 
allerley Obſtbaͤume (con. Die groſſe Pfarꝛ⸗ 
Kirchen zu S. Georgen ift inwendig ſchoͤn / 
vnd kuͤnſtlich mit Altarn / Choren / Tauff⸗ 
ſtein / Predigſtul / Grabſchrifften / vnd an⸗ 
dern Zieraden / außſtaffiret. So iff auch die 
Pfarꝛkirch zu S. Johann ſchoͤn. Vnd ſeyn 
noch mehr feine Kirchen / vnd 3. Cloͤſter alls 
da; wie auch ein Com̃end von Johannitern; 
Item Schulen / vnd Hoſpitalien. Die alte 
Fuͤrſtliche Burgk iſt etwas eng; mag aber 
wol ſeithero erweitert worden ſeyn. So hat 
es allhie 2. vnderſchiedliche Plaͤtz / oder 


Maͤrckt / ein groſſes in Stein auffgefuͤhrtes 


Rahthauß / hohe Thuͤrn / vnd Zeughaͤuſer. 
Die Burgershaͤuſer ſeyn faſt alle in Stein 
ſauber / vnd hoch auffgefuͤhret / vnnd oben 
mehrertheils mit Altanen alſo gemacht / daß 
jhnen das Fewer nicht ſonderlich ſchaden 
fan. Hat vber die maſſen ſtarcke ſteinerne 
Thor / dicke Mauren herumb / lange / vnnd 
groſſe Vorſtaͤtte / auch zwey beyflieſſende 
Waſſer zu beyden Seiten / naͤmblich die ob⸗ 
gedachte Oppa / vnnd die Mohr / ſo Latei⸗ 
nifch Mora, vnd Boͤhmiſch Morawice/ gc 
nandt wird / in Maͤhren entſpringet / mit be⸗ 
ſagter Oppa ſich vereinigt / vnnd ſo dann 
ferners in die Oder lauffet. Es ſetzet einer / 
an der Mohr ſtat / die Hoßnitz / nicht wiſ⸗ 
ſend / warumb. Es iſt allhie allerley wol zu 
bekommen; wird auch da ein herzliches 
Bier gebrauet: vnd fuͤhret dieſe alte Statt / 
ſo ſchon Anno 1164. an dieſem Orth er⸗ 
bawen geweſen / zum Statt Siegel / in ro⸗ 


Schneewaſſer vmb Troppau fich hefftig 
ergoſſen / viel Volcks ertraͤncket / vnnd alle 
Bruͤcken vmb die Statt hinweg genom⸗ 
men. Anno 146 l. den 9. Auguſti / Abends / iſt 
dieſe Statt gantz außgebronnen. Anno 
1556. den 14. Brachmonats / ifl fie von ey⸗ 
genem Fewer vber die Helffte in die Aſche 
gelegt worden. Anno 156 1. brandten wider⸗ 
umb 200. Haͤuſer hinweg. Anno 1574. den 
ır. Junij / war allhie ein erſchroͤcklich Wet⸗ 
ter darauff ein groſſer Platzregen erfolgte: 
vnd haben etliche / nach demſelben / auff dem 
Obern Ring / oder Platz / ein vngewohnli⸗ 
che Perſon geſehen / die geſchryen / Oweh / 
O weh / Owehe. Auf den Wolcken iſt / mit 
den Schloſſen / Fewer herab gefallen; auſſer 
der Statt / gegen Auffgang zu / hat es Blut 
geregnet. In Religions Weſen / hat der 
Rath/ mit Herzen Frantzen von Dieterich⸗ 
ſtein / Cardinaln / vnnd Biſchoffen zu Ol⸗ 
muͤtz / wegen der Lehen zu vnſer Frawen 
Pfarꝛkirchen zu Troppau / auch Beſtal⸗ 
lung dero Pfarꝛ⸗ vnd Kirchen Diener / lan⸗ 
ge Zeit gezancket; daruͤber ſie / die Statt / 
wein dem Herm Cardinal / von gemeinen 
Leuthen / ein Schimpff erwieſen / vom Kaͤy⸗ 
fer Rudolpho Il. den 20. Weinmonats / 
Anno 1603. in die Acht erklaͤrt / vnd darauff 
das folgende Jahr / beſagte Pfarꝛkirchen zu 
vnſer lieben Frawen / vnnd zu S. Barbara / 
verſchloſſen; Aber Anno 1609. von einem 
Reutter / mit einer Zimmer Axt wider eroͤff⸗ 
net worden. Darauff Anno 160 /. im Augſt⸗ 
monat / Friderich von Geißberg / fuͤr ſein 
Kriegs volck / fo hiebevor in Maͤhren gele⸗ 
gen / Quartir in der Statt begehrt; darwi⸗ 
der ſich aber die Statt geſetzt; doch jhn end⸗ 
lich den 22. Herbſtmonats / mit 3. Faͤhnlein / 
eingelaſſen; da dann die Kirchen wider ver⸗ 
ſchloſſen / die Burgerſchafft befragt / vnnd 
wider etliche Straff verordnet worden. Es 

at gleichwol damaln / durch Vorbitt der 

uͤrſten vnd Staͤnde in Schleſien / die Statt 
das meiſte wider erlangt. Der Zeit aber 
wird es / ſonders Zweiffels / mit der Reli⸗ 
gion allhie / in einem andern Stande / vnnd 
wie mit den meiſten Schleſiſchen Orthen / 
auſſer der Fuͤrſtenthuͤmbern / Lignitz / Brieg / 
Oelß / vnnd der Statt Breßlau / bewandt 


them Felde / in der Mitten / ſchwartze / vnnd ſeyn / vnd dieſe Statt ſich zu jhres Herꝛen 
weiſſe geſperrete Giebel. Ihre Vnfaͤll be⸗ Religion bequemen muͤſſen. Anno 1625. 
langende / fo hat Anno 1405. das Berg⸗ hat bey der Statt fich eine groſſe Menge 


Aa ij Kraͤ⸗ 


Beſchreibung 
Krähen in der Lufft erzeiget / die mit einan⸗ der 40. Häufer der Statt in die Aſchen ge⸗ 
der geſtritten / vnnd ſich alfo erbiſſen / daß die legt haben ſollen. Anno 1642. ergab ſich die⸗ 
Bauren deren gantze Gack voll in Trop⸗ | fer Orth den Schwediſch⸗ Torſtenſohni⸗ 
pau gebracht haben: darauff ſich der Statt ſchen mit ſchlechtem Widerſtand ward aber 
das folgende 1626. Jahr das Koniglich bald wider Kaͤpſeriſch. Anno 1646. griff die⸗ 
Daͤhniſche Volk bemaͤchtiget; ift aber fe Statt der Schwediſch General 
hernach Anno 27. von den Kaͤyſeriſchen wi⸗ Wittenberg an / verließ ſie aber 
der mit Beding eingenommen worden; zu bald wider. 
welcher Zeit die Fewer Kugeln in die 35. o⸗ 


Wagſtatt. 


Oehmiſch Bilowec / ein Staͤttlein / | gelegen: aber davon weiters nichts zu fin⸗ 

vnd ſchoͤnes Schloß / im Troppaui⸗ den / auſſer / daß ſich dieſer Orth / darinn 

ſchen Fuͤrſtenthumb / an den Maͤh⸗ Jaͤgerndorffiſche gelegen / Annor622.den 
rifchen Graͤnten / nahend Königsberg | Thur⸗Saͤchſiſchen ergeben ) gleich wie auch 
Kuͤnsberg / oder Klimkowice / vnd Fulneck nicht von . 


Waldberg / oder Waldenberg / 


E Inem Stättlein im Sehweidniziſchen | dem Schloß Königsberg / vnd nicht ferm 
Fuͤrſtenthumb / an der Polßniz nahend | vonder Statt Schweidnitz gelegen. 


Walſtat. 


M Fuͤrſtenthumb Lignitz / vnnd na⸗ 
hend der Hauptſtatt Lignitz / Item / 
Nicolſtatt / ein geringes Staͤttlein⸗ 


das aber / wegẽ der vngluͤckſeligen Schlacht 
mit den Tartarn Anno 1244. daſelbſten ge⸗ 
halten / beruͤhmbt iſt. 


Manfen. 


In Stättlein im Neiffifchen / vnnd ١ Fewer außkommen / welches das ganke 
Grodtkauiſchen Fuͤrſtenthumb / na⸗ Staͤttlein bif auff die Kirch / vnd Schule / 


hend klein Delf / Strelen / vnnd indie Aſche gelegt; damit auch etli⸗ 


Nymptſch / gelegen / allda Anno 166. den che Menſchen vndergangen 
29. Brachmonats / bey einem Leinweber / ſeyn. 
vber dem Garenbeuchen / oder ſechtlen / 

Warta. 


vnd Franckenſtein / von jedem Orth hohen Berg / nahend am Stättlein gelegen / 
anderthalbe Meylen / an der Neiſſe | darauff ein ſchoͤnes Kirchlein ſtehet; davon 
vnd auff der Straſſen von Prag nach Breß⸗Klurius , in der Glatzer Chronick lib. z cap. 
lau / zwiſchen eytel Bergen. Gehört zů theil 2. viel ſchreibet. Anno 5 98. den 24. Augſt⸗ 
ins Cloſter Camentz / vñ تاذ‎ theil nach Franz | Monats / iff / hart an dieſem Scaͤttlein 
ckenſtein / fo beyde im Fuͤrſtenthumb Muͤn⸗ Warta / ein groß Stuͤck von dem einen 
ſterberg ſeyn. Es ift Jaͤhrlich / vmbs Pfingſt⸗ Berg herab / in die Neiſſe gefallen / vnnd 7 
ic 


Diss Staͤttlein lige zwiſchen Glatz / Feſte rin groſſe Walfahrt Bieber / zu dem 


deß Hertzogthumbs Schleſien. 


fich das Waſſer daran drey gantzer viers | fen haben. Hernach wendete fic das Wa 


theil Stunden auffgehalten / alſo / daß kein 
aſſer hinunder hat flieſſen koͤnnen / vnnd 
die Leuthe die Fiſch im truckenen auffgele⸗ 


fer an einen andern Orth / nach ۷ 
nem Lauff. 


Wartenberg. 


Jeſes Namens ſeyn 2. Orth in 
Schleſien. Der erſte im Fuͤrſten⸗ 
thumb Glogau / welches Staͤttlein 
vmbs Jahr 1300. auff Beförderung ۶ 
tzog Heinrichs zu Groß Glogau / von den 
Teutſchen erbawet worden ift. Ligt an dem 
Fluͤßlein Ochel / ſo nicht ſonders weit davon 


in die Oder fale. Man nennets ins gemein | J 


Wartenberg im Freyſtaͤttiſchen / weilen ſol⸗ 
ches Staͤttlein nicht fern von der Glogaui⸗ 
ſchen Statt Freyſtatt / vnd vielleicht auch im 
ſelbigen Gebiet (weil ſie / vor dieſem / eins⸗ 
mals mit einander von dem Hertzogthumb 
Glogau enteuſſert / vnd verſetzt worden) ge⸗ 
legen. Anno 1442, brandte Wartenberg 
gantz vnd gar ab. 

Das andere Wartenberg / wird Pol⸗ 
niſch Wartenberg genandt / weiln es gegen 
Groß Polen / vnnd an deſſelben Graͤntzen / 
am Waſſer Weida / zwiſchen Bralin / vnd 
Feſtenberg / nahend Smogra / gelegen. Iſt 
eine auß den vier Freyen Stands ۶ 


ſchafften in Schleſien / vnd iſt Burggraͤ⸗ 
viſch Dohnifeh. Anno 1632. haben den 
Haupt⸗Orth Wartenberg in dieſer 95 
ſchafft (fo damahlen Hern Carl Hanni⸗ 
ban Freyherꝛen von Donna / gehörte) 
die Schweden mit Beding / vnnd Anno 34. 
die Chur⸗Saͤchſiſche mit Sturm erobert. 
n dem 4. Theil def Theatri Europæi fes 
het am .دعو‎ Blat / daß die Schwediſch⸗ 
Torſtenſohniſche fich Anno 1642 im Maz 
jen / vmb das veſte Schloß Trachenberg / 
darnach auch vmb Wartenberg / ſo beydes 
gegen der Polniſchen Graͤntzen gelegen / an⸗ 
genommen / auch eins / vnd anders / erobert 
haͤtten. Es muß aber dieſes Wartenberg 
hernach wider vbergangen ſeyn / weilen An⸗ 
no 43. der Schwediſch Feld⸗Marſchall 
Torſtenſohn es 3. Tag vnnd Nacht verge⸗ 
bens beſchoſſen hat. Aber Anno 1646. den 
4. Mai / haben die Schwediſchen dieſen 
Orth erobert / vnd jhn hernach ſeiner Webs 
ren beraubt. : 


Weida / Weidau / 


Grodtkau⸗ vnd Neiſſiſchen Fuͤrſten⸗ hend Hundsfeld / am Waſſer Weida / deſ⸗ 


Der Weydenau / ein Staͤttlein im bey Breßlau / aber ober der Oder / vnnd na⸗ 


thumb / zwiſchen Johanoberg / ſen in Tomo 4. Theatri Europæi fol. 254. 


vnd Ziegenhalß / nicht fern von der Statt 
Neiſſe gelegen / das Anno 1632. in Brandt 


geſteckt worden iſt. 


Es iſt auch ein Weida / oder Weide / 


b. gedacht / aber nicht / was es ſeye / vnd 
weme es gehoͤrig / geſagt 
wird. 


$ 


Wigſtadt / oder Wigſtaͤttl. 


Oehmiſch Witkow / im Hertzog⸗ 
thumb Troppau / an der Mohr / o⸗ 
der Morawice / vnnd den Maͤhri⸗ 


ſchen Graͤntzen / gelegen / ein Staͤttlein; von 
deme gleichwol ſonſten nichts ſchrifftwuͤr⸗ 


diges zu finden. 


Aa dj Wintzig. 


Beſchreibung 
Wintzig. 


gnitz / vnd etwas in der Hoͤhe / nahend 
der Statt Wolau / vnnd derſelben 
Gebiet / ſo das Fuͤrſtenthumb Wolau ge⸗ 
nandt wird / aber dem Hertzog zur Lignitz ge⸗ 


En Staͤttlein im Fuͤrſtenthumb Liz 


hoͤrig iſt / gelegen. Hat vor Zeiten / zu Groß⸗ 
Glogau gehoͤrt / iſt damals Winzke genandt 


worden / vnnd allbereit vmbs Jahr 
1329. ein Staͤltlein actor 
en. 


Wolau. 


Statt in Nider⸗Schleſien / die 
das ander Haupt im Fuͤrſten⸗ 

thumb Oelß / vor dieſem gewe⸗ 
fen heutige Tags aber Delf / fo Muͤnſter⸗ 
bergiſch / abſonderlich für ein Fuͤrſtenthumb 
gerechnet: vñ Wolau / ob es wol in den Land⸗ 
tafflen / ſampt ſeinem Bezirck / als Rauden / 
Steinau / Sandewaldau / Herinſtatt / vnnd 
Leubus (fiche oben Lignié ) auch fiir ein bee 
fonders Hertzogthumb geſetzt / nicht onder 
die 16 Fuͤrſtenthumb in Schleſien (dann 
dergeſtalt 17. wären / gezehlet; ſondern nun⸗ 
mehr vnder dem Fuͤrſteuthumb Lignitz / als 
dahin dieſe Statt / vnd Gebiet Wolau / der 
Zeit gehoͤrig / begriffen wird. Wann aber / 
vnd auß was Vrſach / Wolau / von den Herz 
tzogen zu Muͤnſterberg kommen / haben wir 
nicht eygentlich finden koͤnnen. Anno 1640. 
hat der Schwediſch General Major Stal⸗ 
hanß / dieſe Ligniziſche Statt Wolau / im 
Hornung belaͤgert / beſchoſſen / vnd vmb den 
16. deſſelben Monats / auff Gnad vnd Vn⸗ 
gnad ein: vnd darin . Stuͤck mit ziemlichem 


5 


Eſes ift ein vorne me!] Kriegs Vorrath / bekommen / dar inn Coo. 
3 ۱ f ١ Mañ / mit jhrẽ Dtüber/aclegt wart. Hertzog 


Frantz Albrecht von Sachſen Lauenburg / 
Kaͤyſerlicher Feld⸗Marſchall / eroberte her⸗ 
nach dieſen Orth / mit Beding / wider. Aber 
Anno 1642. haben die Schwediſch Torſten⸗ 
ſohniſche Wolau mit ſtuͤrmender Hand / 
auff gethanes beſchieſſen / weggenommen / in 

undert darinnen nider gemacht / bey zoo. 
vndergeſtelt / den Gebietiger / ſo von Her⸗ 
tzog Frantz Albrechts Leib⸗Regiment gewe⸗ 
ſen / ſampt dem Obriſt Leutenant Falcken⸗ 
berg / vnd andern Kriegs⸗beampten / gefan⸗ 
gen: welches im Monat Mayen geſchehen 
iſt. Folgends haben die Kaͤyſeriſchen Wolau 
wider belagert / vnnd darvor den 26. Jener 
deß Jahrs 4.4. ziemlich eingebuͤßt aber end⸗ 
lich dieſen Orth im Sommer / deß ermelten 
Jahrs / namblich den 27. Brachmonats / 
mit Beding erobert. Vnd hat der Schwe⸗ 
diſch Obriſt Leutenant Goͤrtzke den Ruhm 

davon getragen / daß er ſich lange Zeit 

dapffer allda gewehret 
habe 


Zauditz. 


EIn Staͤttlein / im Hertzogthumb Jaͤ⸗ | witz / vnd Beniſchau davon ſonſten noch zur 
gerndorff / nahend Troppau / Crano⸗ | / nichts zu finden. 


Hiegenhals. 


Neiſſiſchen Fuͤrſtenthumb / an der 


£3 Staͤttlein im Grodtkau⸗ 0 
Biela / nahend Weida / vnnd vnfern 


von der Statt Neiſſe gelegen / ſo Anno 
1428. die Huſſiten auß Boͤheim vberfallen 


haben. 


Zobten. 


deß Hertzogthumbs Schleſten. 
Jobten. 


In Staͤttlein / im Sehweidniziſchen 

Fuͤrſtenthumb / ſampt einem Cloſter / 

an den Graͤntzen / gegen dem Fuͤrſten⸗ 
thumb Brieg / vnd vnden am Zobtenberg 
gelegen / welcher Berg ſonſten der Zotten⸗ 
berg / Zotenſis, Zabothus, vnd Silenſis, 
oder Silentius, vnd der Schleſier Wetter⸗ 
han / oder Zeiger / genandt wird / vnnd ſehr 
hoch iſt. Er ligt 2. Meylen von der Statt 
Schweidnitz / vnd haͤlt in ſeinem Vmbfan⸗ 
ge 14. tauſend Schritt. Wann er eine Hau⸗ 
ben / oder Gewuͤlcke / auff ſetzet / vnd truͤbe iſt / 
ſo folget gemeintich ein Regen; iſt es aber in 
der Hohe fein liecht / vnd helle / ſo bedeutet es 
ſchoͤnes Wetter Auff dieſem Berg hat vmb 
das 1103. vnd nachfolgende Jahr / def Pe- 
tri Duvint, deſſen oben bey Breßlau gedacht 
worden / Vatter / ein Dennemaͤrckiſcher ret 
cher Graffe / ſeinen Sis gehabt. Anno 14.28. 
hat Han Cholda / ein Huſſitiſcher Haupt; 


mann / den Zottenberg / mit dem veſten 
Schloß / eingenommen / ſich hinein geſetzt / 
das vmbliegende Land hart bedraͤnget; dar⸗ 
auß jhn endlich die zu Breßlau | vnnd 
Schweidnitz / mit Gewalt entſetzen muͤſſen. 
Anno 147 l. als fich abermals Rauber auff 
dieſem Schloß befunden / ſeyn die Breß⸗ 
lauer / mit anderer Stätte Huͤlff / wider 
barfür gezogen / zerſchleifften es gar / auſſer / 
daß ſie / zum Gedaͤchtnuß der ſtarcken / vnnd 
gewaltigen Veſtung / etliche ſtuͤck Maur 
ſtehenlieſſen. Anno 1543. den 29. Heumo⸗ 
nats / fiel der hohe Thurn auff dem beſagten 
Zottenberg ſelbſten ein. Es wird auff dieſem 
Berge ein ſchoͤner gar dunckel gruͤner Mar⸗ 
mel gebrochen; wie im 4. Buch der 
Schleſiſchen Chronick / am 3, 
Capitel / vnd 13. Blat / 
ſtehet. 


Zuckmantel. 


In Scaͤttlein / im Neiſſiſchen Fürs 

ſtenthumb / beym Vrſprung der 

Steina / nahend Ziegenhalß / vnd 
HNogeplog / vnnd 3. Meylen von der Statt 
Neiſſe / gelegen. Es kommen theils / die von 
Breßlau / vnd Neiß / auff Wien raiſen wol: 
len / von dieſem Staͤttlein Zuckmantel / v⸗ 
ber ſehr hohe Berg / vnd boͤſen Weg / da ſich 
das Geſenck anfahet / ein / der Rauberey hal⸗ 
ber / gefaͤhrlich Orth / alles Holtz / ohne 
Doͤrffer / ſo drey Meyl waͤhret. Gnd mag 
vielleicht daher auch dem gedachten Staͤtt⸗ 


lein der Name kommen ſeyn. Wann man 
nun alſo die gedachte drey Meylen vber⸗ 
ſtanden / ſo kompt man ferners zum Marckt 
Engelsberg / ſo noch in Schleſien / 0# 
dem Troppauiſchen Fuͤrſtenthumb / ligt / 
drey Meyl / vnd von dannen / durch tieffen 
boͤſen Weg / vnnd mehrertheils Holtz / gen 
Sternberg / vber dem Gebuͤrg / vnnd in 
Maͤhren gelegen / 7. Stund zu Gutſchen: 
von dannen man / durch gutes Land / 
noch 2. pu gen 6 
af. 


Zulauff. 


N der VBartſch / in der Freyen Stan: 
des Herꝛſchafft Militſch gelegen / 
wird vom Werdenhagen / vnnd Ne⸗ 


hel / für ein Staͤttlein geſetzt; vom Jona 
Sculteto aber / als ein Schloß / ۶ 
zeichnet. 


Zuͤlch / 


Beſchrelbung bef Hertzogthumbs Schlefien. 
Zuͤlch / Zuͤlluͤchau. 


Ontheils Zollich / vnd Zulchau / ge⸗ 
Iba Statt zwiſchen Klemzig / 
vnd Palzig / nicht weit von der Oder / 

vnd im Fuͤrſtenthumb پا ی‎ gelegen / wel⸗ 
ches Land / ob es wol in Nider Schleſien / 
dem Lager nach / doch heutigs Tags / zur 
Neumaͤrckiſch⸗ Cuͤſtriniſchen Regierung / 
als dem Herꝛen Churfuͤrſten zu Brande⸗ 
burg gehoͤrig / gezogen wird; darwider ſich 
zwar die Schleſiſche Fuͤrſten / vnd Staͤnde / 
in den Jahren. 1 C3. 76. 77. 78. 
vnd 1786. beſchwert / aber nichts erlangt ۷ 
ben. Vmbs Jahr 1476. hat Hertzog Hanß 
von Sagan dieſes Staͤttlein Zilch einge⸗ 
nommen welches / ſampt dem Fuͤrſtenthumb 
Croſſen / Hertzog Heinrich der Eylffte zu 
Groß Glogau / vnd Croſſen / ſeiner Gemah⸗ 
lin / Frawen Barbaræ / Marggraͤffin zu 
Brandeburg / Chur fuͤrſts Alberti, deß 
Teutſchen Achillis, Tochter / (welche er 


laſſen; aber / als ein krancker Herꝛ / keine 
Kinder mit jhr erzeuget / vnd nur 2. Jahr / 
nach dem Beylager / namblich bif auffs 
1476. in welchem er ben 21. Hornung ۶ 
ſtorben / gelebt) vermachtz welches dann den 
beſagten Hertzog Hanſen verdroſſen hats 
wie oben / an ſeinem Orth / geſagt worden / 
vnnd in der Schleſiſchen Chronick durch 
D. Schickfuſium vermehret / hievon lib. 2. 
cap. 33. weitlaͤufftiger zuleſen iff, Die 
Schwediſchen hatten / in dem jetzigen Krieg / 
dieſe Statt Zuͤlch zu jhrem Vortheil eins⸗ 
mahls eingenommen / vnd noch An. 1642. 
beſetzter inngehabt. 

Es ift auch ein Zulch / oder Balch / im 
Oppliſchen Fuͤrſtenthumb / zwiſchẽ Steina / 
vnd dem Neuſtaͤttlein / nahend Klein Glo⸗ 
gau / namblich 2. Meylen davon / vnnd 3+ 

Meylen von der Statt Neiſſe ge⸗ 

legen / fo auch ein Staͤtt⸗ 
| lein iſt. 


Beſchluß von Schleſien. 


jhme / im zehendẽ Jahr jbreo Alters beylegen 

Ber dieſe oberzehlte / vnd beſchrie⸗ 

bene / ſeyn in den neuiſten Schriff⸗ 

ten / vnnd Relationen / noch mehrere 
Schleſiſche Orth einkommen / als Elgut / 
Miltiz (Tom. 4. Theatri Europ. fol. 606.) 
Gelitz / oder Geltz ( in Relat. Autum, La- 
tomi de An. 1642.) Johansbrod (d. tom. 
4. fol. 112.) Steig (d. Relat. Autum. 42. 
ا‎ . 2 
men / vnd Zille; von denen letzten wir aber 


€ N 


> 


۳ Huts لي‎ 
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anders keinen Bericht haben / noch finden / 
auſſer / daß in einer Franckfurtiſchen Rela⸗ 
tion ſtehet / daß Anno 1626. der Hertzog 
von Sachſen Weymar / die Staͤttlein els 
le / Ziegenholtz / ſonders Zweiffels / obge⸗ 
dachtes Ziegenhalß) Zigmen / vnd Engels⸗ 
berg / der Herꝛſchafft Fridenthal ge⸗ 
hoͤrig / W habe. 
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